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Arncigengebühr für Auswärts und amtliche Anzeigen 
die Kolonelzeile, 50 mm ----- 25 Pf.; die Neklamezcile 
100 mm — SO P f.: im Industriegebiet: Jnseraren- 
zeile 20 Pf., die Neklamezcile 60 Pf.; Offerten- u. Aus- 
knnftsvermittlung 25. Pf.; Beilagengebühr 4,00 M. ®/ft9 
für die Gesamtauflage, für Tcilauflage pro °/00 5,00 M.

Aelteste, unparteiische Zeitung des Bndustriebezirkes, bewährtestes Anzeigenblatt-
Gleiwitz, Kirckiplaü I. 
Benthen, Bahnhofstraste 26. 
Zabrze, Dorotbeenstrasie 14. 
Kattowisi, Beateftraße 2. 
Königshütte, Kaiserstraße 48.

Die Familie jedes durch einen Unfall zu Tode kommenden Abonnenten des Wanderers hat nach Erfüllung der von Seit zu Zeit 
darüber veröffentlichten Bedingungen Anspruch auf EintarrscudfimshunderL M ark, für Bergleute unter Tage auf Eintausend M ark, 
die vom Verlage des Wanderers in Gleiwitz gezahlt werden. Die Bedingungen werden ab und zu im Wanderer veröffentlicht.

Bei etwaiger Beitreibung von Anzeigengebühren durch gerichtlicheMitwirkung, bei Akkorden od. beim Konkurs fallt jede Rabattbewilligung fort.

-Hernfpr. G leiw iv 171 u, 172.
Fernsprecher Beu1ber^l688.
Fernsprecher Zabrze 78 . 
Fernsprecher Kattowiu 1418. 
Fernspr. KönigShürre 1348 .

1910 — Nr. 215. *««««• Freitag, 8 0 . Septem ber. Telegram m e; 
W anderer Gleirvi». 88 . Jahrgang,

Eetzte vepelchen. Zur B ttssptm m g In der Hlefallltidyllrie* 

T -l-g '. N-ch.icht-«dien?t MW.SB ««»««". ! » m i u ^ '®  to
(Nachdruck unserer Privat-Depeschen verboten.) | wurde zur a n g e d r o h t e n  A u s s p e r r u n g  Stallung genom-

<AuS dem W o l f f  scheu D e p e s c h e n b u r e a u  Berlin-Breslau.) j men. I n  einer Resolution wurde zum Ausdruck gebracht, die Aus- 
© 11 l i e f t e S  C i l fO ll l I t t !  I Sperrung sei dazu geeignet, die Arbeiter zum ä u ß e r st e n W i d e r-

V. S c h we i d n i t z .  30. Setzt. Die Siroffnmm« verurteilte zu «“ i6en und sie ,n  zwingen, selbst unter den «ritten
den Lehrer Sommer in Polmiitz wegen U r k n n d e n f ä l s c h n n g  7 »  p°°s°nl,chen Op,ern ^  Beschluß zu tzerurte.en
zn 3 J a h r e n  Z u c h t h a u s  und 5 Jahren Ehrverlust, die Ehe.> Versammlung fordert deshalb den BerbanÄKtzurstand ans. sofort

(Aus dem t e l e g r a p h i s c h e n  B u r e a u  L. Hi r sch.  Berlin.) f vergrößert, dessen Flammen noch keineswegs ausgelöscht sind, foiv 
<n* — * " -- " - Lern eine große Gefahr bedeuten können. Die Arbeiter fordern

fron wegen des gleichen Verbrechens zu 4 M o n a t e n  G e s a n g -  
v i s ,  den früheren Lehrer Grüneck wegen Beihilfe zur Urkunden
fälschung zu 6 M o n a t e n  G e f ä n g n i s  und 2 Jahren Ehrver
lust. Die Verhandlung, zu der 23 Zeugen geladen waren, dauerte 
von 9 Uhr früh bis 11 Uhr abends.

Mus llioabit
w. B e r l i n ,  30. Septbr. Der streng abgesperrte Teil von 

Moabit, in dem die Unruhen vorgekommen waren, beruhigte sich 
des Abends immer mehr. Um 10 Uhr fuhr der M i n i s t e r  d e s

einen der Sache entsprechenden Extrabeitrag zu erheben. Weiter 
wurde beschlossen, während der ersten 14 Tage der Aussperrung aus 
Unterstützung aus Verbandsmitteln zu verzichten.

Ein ungetreuer JfrmenptSeger.
h, Mü n c h e n ,  30. Seht. Die Strafkammer des Landgerichts 

München I hat gestern nach 3tägigcr Verhandlung den Hilfsarbeiter 
Maier von der städtischen Armenpflege in München, der 15 von den 
begünstigten Frauen in über 300 Fällen mit gefälschten Anweisun-

einen erhöhten Lohn von sieben Pfennig für die Stunde, das be
deutet für die Firma für das Jahr einen erhöhten Lohnauswand 
von beinahe d r e i ß i g t a u s e n d  M a r k ,  und die Arbeiter stellten 
ganz unvermutet der Firma die Pistole auf die Brust: Entweder 
ihr bewilligt, oder wir streiken sofort. Die Firma konnte natürlich 
darauf nicht eingehen. Der frivol begonnene Streik dauertestort 
Zuerst ging es friedlich zu, bis die Berliner Reservisten von ihren 
Regimentern entlassen wurden und die gleichfalls üblichen Oktober
beurlaubungen eintraten. Dann erst kam es zu den Revolten. Mar. 
muß ein Engel an Unschuld sein, um zu glauben, das wäre reiner 
Zufall. So „zufällig" gibt es nichts auf der Welt, es gibt immer 
Leute, die den Zusammenhang der Dinge bearbeiten und voraus
sehen. Gerissen ist die Moabiter Revolte angefangen, klug ist sie 
trotzdem nicht. Was in Berlin geschieht, wirkt nicht nur auf die 
Regierenden, sondern auch aus die Neichstagsabgeordneten in ganz 
erhöhtem Maße. Wenn Bethmann-Hollweg in diesem Winter eine 
v e r s c h ä r f t e  Polizeiordnung gegen Streiks- beantragen wollte, 
er hätte voraussichtlich leichte Arbeit. _ Denn das  ̂muß man ge
stehen, die Moabiter Revoltehelden arbeiten der schärfsten Reaktion 
direkt in die Hände; den Scharfmachern konnte sa nichts ange
nehmeres passieren, als gerade diese Moabiter Sturmtage. Wenn 
jemand die F r e i h e i t d e s  V o l k e s  zerstört hat, so waren es 
die Rowdys der Beusselstraße, die auf die Schutzleute mit Revolvern

gen auf ArmenimLerstützungcn von 15—300 Mark versehen hatte,
I n n e r n  in Begleitung des Volizeivrändcnten durch das Viertel;!Zu 2i/5 Jahren Gefängnis und die übrigen 15 Angeklagten zu mehr- . .. . ,, c s - -
eit der Reformationskirche wurde vom Polizeirnajor Klein eingehend j monatlichen Gefängnisstrafen verurteilt. Die Beute war zumeist § rrle"ter^(afc^ett,r a e r b r ( 3 5 e j ( ^ i r r e u  und Unrat die Schutz- 
Bericht erstattet. — Zu den hier versammelten Journalisten meinte | zwischen Maier und seinen Mitschuldigen geteilt worden. Ein Lei | wüte bombardierten und alles das Gesindel das aus düsteren Löchern 
der Minister, sie möchten ihren englischen Kollegen sagen, den (von! der Verteilung der Beute zu kurz gekommenes Ehepaar erstattete' hervorkroch, um seinen niederen Gelüsten zu stöhnen. Der anstän- 
uns gemeldeten) Vorfall nickn zu tragisch zu nehmen. Scherzend ] Anzeige, 
fügte der Präsident hinzu, es seien ans dem Schlachtfelde erhalteno Umtlktie Wetterneraussage»Wunden. Von den Journalisten wurde darauf der Vorschlag ge
macht, daß sie in solchen Fällen von der Polizei mit Erkennungs
zeichen ausgestattet würden. Der Minister machte einen Rundgang 
durch die Straßen und blieb bis nach Mitternacht in Moabit.' Es 
churden noch die Scheinwerfer vorgeführt, die die Straßen erleuchten 
sollen im Falle, daß die Beleuchtung wieder zerstört wird. — Bis 
9 Uhr abends war alles ruhig, abgesehen von einigen kleineren I 
Zwljcbenfällen. fu beschimpfte in der Rostockerstraße eine Frau vom 
Fenster aus bu Polizei. Sie wird fick, vor dem Strafrichter zu der- ? gM§Iiche Sach?.'
antworten haben. Zwischen 7 und 8 Uhr, dem Hauptverkehr der sie wirken doch nicht so sehr auf die Gesamtheit ein, sie geben ihr nur 
Arbercerschasi, zeigten die Beusselstraße und die Nebenstraßen einen eine heilsame Lehre. Wenn von diesem Standpunkte aus die Vor
sehr starken Verkehr. Trotz des scharfen Vorgehens der Polizei' Sänge in dem Berliner Stadtteil Moabit dicht an der Charlotten- 
waren wieder viele Neugierige erschienen, die von den S c h u tz m a n n s -!^ ^  Grenze betrachtet, so wird man über die Vorgänge etwas 

fl,fpr Wrwrmii* „ l 1 * ruhiger urteilen, als das sonst m manchen Berliner Blattern ge-
Patrouillen «  steter Sew-MM« 6rf,allen wurden. ' schicht. Unter denen gibt b  Immtid, viele, die sonst so wir in der

f  l^lüCE|SCr)lt1||^^©l» l Theorie ein Revolutiönchen für ein gang niedliches Ding halten,
w. B e r l i n ,  30. Setzt. Die Mvrgenb,älter melden: An j.«  «un aber, wo ihnen die Praxis aus den Leit gerückt ist beginnen 

s L l - s i s c h . r u s s i s c h e n  G r e n z e  nimmt der Fleischschmnggel - l'° lM..r°tern. loben die Polrzer. well dre rhre Sache^so borzugllch

Veränderliche Bewölkung, zuweilen Niederschläge, stellenweise 
Nebel, etwas kühler.

Berliner SfismSage!
Von unserem Berliner ^.-Mitarbeiter.

B e r l i n , 28. September.
Wenn ein ganzes Volk die Revolution ergreift, so ist es eine 

An kleinen Orten entstehen auch Schäden, aber

seit kurzem einen derartigen Umfang an, daß in einer Woche gegen 
100 Schmuggler verhaftet wurden. Von russischer Seite sind die 
schärfsten Maßregeln angeordnet worden.

JHIzukecke gaf$=Ke1!ner.
^7. H a m b u r g ,  30. Sept. Die ausständigen Castkellner sind 

durch  B e r l i n e r  A r b e i t s w i l l i g e  ersetzt worden. — Der
enfetin-berei«, bem «  di° G"s,wirte nngKdjlofien haben, iev Beussblsteaße und R-ist°ckerstrabe'pflegen die Tagessthvistswllei
ttgi, die rn Betracht kommenden Organisationen zum Au s s c h l u s s  nicht zu wohnen, da gibt es nur Mob und die wenigen Beamten,

durchführt, kurz, benehmen sich so, als ob gerade sie Erzreaktionäre 
wären. Leute, die g e w o h n h e i t s m ä ß i g  m i t d e r  g r o ß e n  
R e v o l u t i o n  s p i e l e n ,  sollten nicht so ängstlich sein, wenn 
einmal eine Revolte kommt. Im  Berliner Zeitungsviertel brennt 
es sa noch nicht, das liegt eine gute Wegstunde von dem allabend
lichen Herd der Oietiolte entfernt, und die Herren können nach der 
Nachtredaktion gesichert durch die Polizei ruhig ihren Nachttrunk 
zu sich nehmen und mit der nötigen Bettschwere ihren heimischen 
Penaten zufahren; ihnen geschieht nichts, denn in der Umgegend

d e r  S t r e i k e n d e n  aus dem gesamten deutschen Gastwirtsge 
werbe zu veranlassen.

Cbolera in Mähren.
w. Wi t i k o w i t z ,  30. Sept. Hier wurde mit Bestimmtheit 

ein Fall von asiatischer Cholera festgestellt.

ln  mörderbänden.
xv. P r a g ,  30. Sept. Gestern wurde hier der Wechselstuben

inhaber Küch ermordet und beraubt aufgefunden. Es war schon vor 
Jahren ein Raubanfall auf ihn verübt worden, den man damals für 
fingiert hielt.

Das tägliche Bandengefecht.
w. © ö Io n i s t ,  30. Sept. Eine militärische Abteilung stieß 

bei der Verfolgung des Bandenchefs Apostul auf eine kleine bulga
rische Bande. Es entspann sich ein Kampf, bei dem 2 Bulgaren 
getötet, 2 verwundet, 2 gefangen genommen wurden. Auf türkischer 
Seite ist 1 Soldat tot, einer leicht verwundet.

___ .... . .....  . .. wenigen Beamten,
die dort ihre Amtswohnung haben. Selbst die dortigen Hausbe
sitzer, wenn sie _ nicht _ als reine Hyp o thekenverwalter ihr Dasein 
fristen, wohnen lieber in Gegenden, wo nicht das Proletariat v o n  
j e h e r  in bec^unangenehmsten Weise sich zu offenbaren pflegt.

Dtaatsgesährlich ist die Moabiter Revolte kaum, trotzdem sie 
einen unerwarteten Umfang genommen hat. Die Polizei hat wohl 
schwere Arbeit dort in Nord-Nordweft, und mancher biedere Berliner 
Schutzmann bekommt einen Denkzettel für sein ganzes Leben, wenn 
er nicht gar seine Pflicht mit dem Tode büßen muß. Aber die Ber
liner und ihre Lieblingszeitungen kokettieren nun einmal so gern 
mit der „Rache des Volkes", daß man fast wünschen möchte, auch 
andere Stadtgegenden erführen einmal, was der heulende Mob be
deutet. Nicht nur Kapitalisten sind da bedroht, auch Leute aus dem 
Arbeiterstande. So wurde z. B. ein Chauffeur der Beday in den 
Abendstunden von den Rowdys verhauen; ein junger Mann, der sich 
persönlich selber zum Proletariat rechnete. Der Jüngling ist für 
sein ganzes Leben von aller sozialdemokratischen Gesinnung geheilt.

Der kleine Streik bei Kupfer u. Cie., den 141 Arbeiter in fri
volster Weise inszeniert hatten, hat sich zu einem bedenklichen Brande

dige Berliner Arbeiter verurteilt die Vorgänge in Moabit, und der 
„Vorwärts" tut sehr unklug, wenn er Worte des „Verständnisses" 
dafür findet. Allerdings es bewirkt das Gute, denn nur so kommen 
die Arbeiter zur Einsicht von dem Irrwahn sozialistischer Lehren.

IWJMWEKteiV,' ■"

Polttilcfte Cagesüberiicbt.
Deutsches Reich.

h. B e r l i n ,  30. Sept. Aus Petersburg wird gemeldet: Sem 
Vernehmen nach wird das Zarenpaar gegen den 29. Oktober Fried 
berg verlassen. Die Berichte über den Gesundheitszustand der Zarin 
lauten günstig. Die Rückkehr des Zaren nach Zarskoje Sselo wird 
gegen bm 8. November erwartet. Es wird behauptet, eine Begeg- 
mmg des Zaren mit Kaiser Wilhelm werde jedenfalls im Oktober 
stattfinden. Eine Woche will der Zar auf der Jagd bei Skiernewice 
verbringen

1 Ausland.
h. B e l g r a d ,  29. Sept. Aus authentischer Quelle verlautet, 

daß demnächst ein Truppendetachement Monastir besetzen werde, um 
dort Nachforschungen nach Waffen anzustellen. 80 Bulgaren sowie 
verschiedene griechische hervorragende Persönlichkeiten wurden ver
haftet. So wird z. B. der griechische Metropolit Zwecks Vernehmung 
in einer Kaserne zurückgehalten. Unter der Bevölkerung herrscht 
anläßlich dieses Vorkommnisses große Unruhe.

h. S a l o n i k i ,  29. Sept. Mehrere Ortschaften in der Gegend 
von Ienitze-Wardar wurden von Truppen gänzlich blockiert. Der 
Verkehr zwischen den einzelnen Dörfern mußte vollständig eingestellt 
werden. Man trachtet mit allen Mitteln danach, der Bande Apostels 
und seiner selbst habhaft zu werden, welche angeblich auf einer Insel 
des Z)enitze-Sees Zuflucht gefunden hat. Die Klagen der Bevöl
kerung wegen Mißhandlungen durch die Truppen häufen sich.

h. M ü n ch e n, 29. Sept. Die französische Regierung hat, lim 
die „Münch. N. Nachr." aus durchaus zuverlässiger Quelle erfahren, 
durch den Admiral Fournier für Griechenland einen ausführlichen 
Kriegsplan ausarbeiten lassen.

flus dem Parteileben, -
<Po Die Fortschrittliche Volkspartei Oberschlesiens hält am 30 

Oktober in Z a b r z e  einen Parteitag ab, auf welchem Stellung zr 
den Reichstagswahlen genommen wird. Am Abend vorher wird 
Reichs- und Landtagsabgeordneter Rektor Kopsch-Berlin in einer 
öffentlichen Versammlung über die allgemeine politische Lage 
sprechen.

Sb Freisinniger Verein für Zabrze und Umgegend. I n  bei 
gestrigen Mitglieder-Versammlung, die Herr Bankier Kochmann 
leitete, gaben die Herren Kaufmann Herlitz und Lehrer Lentner 
Bericht über den Parteitag in Breslau. Dann folgte eine ein
gehende Besprechung über den am 29. und 30. Oktober in Zabrze 
abzuhaltenden obe r s c h l e s i s c h e n  P a r t e i t a g .

wirriuflst ■ (

D ie  höchste Nnfallsum m e aller
oderschleftschett Zeitungen zahlt 

D ie  billigste Zeitung Oberschlesreus
mit 1 5 0 0  M k. Uusallsumme ist 

D ie  w eitaus meisten Abonnentett
in  ganz OberschlesieN hat 

D ie  zw eitgrößteZeituttg von Schlesien ist



■
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Aufregung waren. — Etwas aufsehenerregende Mitteilungen wußte 
der Zeuge Schiwczyk zu machen, der das Dienstmädchen bei Wrobels. 
Ju lie  P., von Myslowitz aus kannte und es am Abend vor dem 
dritten Brande in Antonienhütte aufgesucht hatte. Dieses habe ihm 
nun erzählt, daß Frau Wrobel sich einmal dahin geäußert hätte: 
„Gott sei Dank, daß unsere Wohnung ausgebrannt ist, da bekommen 

. . „ wir wenigstens viel Geld." — Die vom Kriminalkommissar K. an 
der Justizreorganisation im Jahre 1879 Amtsrichter. 1886 wurde.' gestellten Ermittelungen haben für das Mädchen nichts nachteiliges 
er nach K rW burg versetzt. Ein Jah r später wurde er zum Land-Ü ergeben; auch alle anderen verdächtigten Personen kämen nicht in 
gerichlsdirektor Hierselbst ernannt; im November 1894 wurde er Frage. Kriminalkommissar K. hatte einige Wochen nach der Ver» 

i nach Erfurt versetzt. 1900 erhielt er den Charakter als Geh. Justiz-j Haftung der Angeklagten im Untersuchungsgefängnis eine Unter'

tu Fast 8 Jahre Landgerichtsdirektor m Gleiwitz war der eben 
in Breslau gestorbene Senatspräsident am Oberlandesgericht, G e h. 
O b e r j u s t i z r a t  K a r l  M a t t h e s. Er stand im 70. Lebens- 
sah re und war über vierzig Jahre im Justizdienst, meist in Schlesien. 
Im  September 1869 zum Gerichtsassessor ernannt, wurde er im 
Jan u a r 1871 Kreisrichter in Groß-Strehlitz. Im  Dezember 1875 
kam er in gleicher Eigenschaft nach Leobschütz und wurde dort bei

l a u f e n  w i e d e r  m i t  d e n  s c r u p e l l o s e s t e n  M i t t e l n  © t u r n t  g e g e n  d e n  

W a n d e r e r .  Mit d e m  M o n a t s -  u n d  Q u a r t a l s s c h l ü s s e  n a h t  j a  s t e t s  

d i e  Z e i t  h e r a n ,  w o  d i e  b e k a n n t e  P a r t e i p r e s s e  g e w o h n h e i t s g e n r ä ß  

a l l e  R e g i s t e r  z i e h t ,  d a s  das H e i l  nur z u  s u c h e n  i s t  i m  L e s e n  d ie s e r  

o d e r  j e n e r  Z e i t u n g .  G e m e i n h i n  g e h e n  w i r  ü b e r  d ie s e  M a n ö v e r  

h i n w e g  u n d  m i t  u n s  d ie  o b e r s c h lc s is c h e  B e v ö l k e r u n g ,  d e n n

der Geschäftsmann und Beamte, der Handwerker und 
A rbeiter, besonders auch die biederen Bergknappen und 
Hüttenarbeiter wissen, was sie am Wanderer haben; sie wissen, 
daß der Wanderer ihre

und daß all das Geschimpfe einzelner Parteiblätter auf den Wan
derer weiter nichts ist, als Brotneid und Spekulation auf den 
Geldbeutel derjenigen, „die nicht alle werden"; sie wissen, 
daß der Wanderer nicht einseitig nach einer vorgeschriebenen Partei- 
schablone geleitet wird, sondern daß er seinen Lesern frei und 
unabhängig ein getreues Spiegelbild der Zeit bietet. Dabei ist 
der Wanderer

„ le ite ,
die ihren Abonnenten 1500 Mark UirfallsUMme ans eigener 
Kasse gewährt, ohne dabei den Abonnementspreis erhöht zu haben.

Der Wanderer kostet 
monatlich nur

rat und am 1. April 1901 wurde er zum Senatspräsidentert um 
| Oberlandesgericht Breslau ernannt. Im  Jahre 1908 war ihm der 

Charakter ^als Geh. Obersustizrat verliehen.
I © Abschluß des Zerchenkursus für Fortbildungsschullehrer. An 
j der Kgl. Maschinenbauschule fand der Abschluß des Zeichenkursus 
| für Fortbildungsschullehrer statt. An diesem nahmen 23 Herren 

aus Oberschlesien teil. Im  Namen der Teilnehmer sprach- Rektor 
Boeschel aus Zaborze 5ent Leiter des Diplom-Ingenieur
Oberlehrer Hausinger, den Dank für die umsichtige Leitung und 
große Mühewaltung aus. Jener dankte für die Ehrung und gab 

_ bekannt, daß für diejenigen, welche sich fortbilden wollen, auch im 
j  Winter unentgeltlich Unterricht erteilt wird.

§ Reserve hat Ruh! Die Reservisten unserer Katzler-Ulanen 
| wurden heute früh Uhr unter V ortntritt der Regimentskapelle 
1 nach dem Bahnhof geleitet.
I X Die neue Kromcnndenstraße, welche von der städtischen Pro- 
] menade aus am Kaiser-Casä und dem Viktoria-Etablissement vor- 
| bei bis zur Bahnhofstraße führt, soll von dort aus bereits im nächsten 
| Jahre bis in die Nähe der Breslauerstraße weiter geführt werden, 
i Es ist zu hoffen, daß unsere Stadtverwaltung diese prächtigen 
I Schmuckanlagen ringartig um die ganze S tad t oder wenigstens um 
| deren größten Teil ziehen wird. D as länWhaftliche Bild der S tadt 
\ Gleiwitz würde hierbei um ein bedeutendes verschönert werden.

© 25 Jahre im Postdienste ist der Oberpostschaffner Herr 
Korgiel. Deut verdienten Beamten wurden eine Reihe Ehrungen 
an diesem Jubeltage zuteil.

e. I n  Gefahr, gesteinigt zu werden, geriet ein H ä s ch e n, das 
sich bei der EisenMhnbrücke in Petersdorf aus dem Kohlenplatz der 
Drahtfabrik verirrt hatte. Der Platzausseher bemerkte das zitternde 
Tierchen^ machte die dort beschäftigten Arbeiter aufmerksam, und 
nun ergriffen diese Kohlenstücke und dergleichen und machten Jagd 
auf Meister Lampe. Erst dem Eingreifen mehrerer Passanten, 
welche mit Anzeige wegen Tierquälerei drohten, gelang es, dem 
Tierchen wieder zur Freiheit zu verhelfen.

be. Vom Wochenmarkt. Noch sind die Pilze und Pilzchen nicht 
verschwunden. I n  Körben wirr aufgestapelt, auf Brettern und 
Tüchern fein säuberlich ausgebreitet, harren sie der Liebhaber eines 
gesunden und im allgemeinen recht billigen Gerichtes. Und wie nett 
und niedlich sind sie, die großen und kleinen Schwämme mit dem 
bunten Schirm dach auf faserig weichem S tiel! Zum Hineinbeißen 
lockend sehen sie oft aus, wenn sie eine kundige Hand recht zierlich 
gesäubert und ausgepackt Bat. Aber — eine kleine Beschwerde — 
oft muß die Hausfrau, die dem Gatten eine Pilzensuppe kochen ü

redung, wobei er beiden all das Belastungsmaterial vorhielt. Die 
sonst resolute und impulsive F rau  wäre ganz gebrochen gewesen und 
hätte nur gesagt: Ich bin unschuldig, aber wenn ich verurteilt werde 
so kann ich mir nicht helfen. Wenn ich das gewußt hätte, daß ich 
so lange hier zubringen müßte, hätte ich mir das Leben genommen; 
aber dies hätte wieder für meine Schuld gesprochen." Als ihr vor
gehalten wurde, daß sie in 20 M inuten wohl das Fetter hätte an
legen können, hat sie nur ausgerufen: „Retten S ie  mich!" Diese 
Bekundungen des Kriminalkommissars Kollatz hatten nun eine 
überaus scharfe Auseinandersetzung zwischen ihm und dem Vertei- 
diger Justiz rat Mamroth zur Folge. Dieser wendet sich energisch 
dagegen, daß Kriminalbeamte mit Untersuchungsgefangenen, die 
doch dem Untersuchungsrichter unterstehen, Vernehmungen vor
nehmen, über die gar kein Protokoll geführt worden wäre. Der 
anwesende UntersurMngsrichter bemerkt hierzu, daß er dem Kom
missar Kollatz den Besuch bei der Angeklagten erlaubt habe. S taa ts 
anwalt Krause sucht die Zulässigkeit der Handlungsweise des Herrn 
Kollatz zu rechtfertigen. Der Angeklagte Wrobel berichtete nun in 
leidenschaftlich erregter Sprache über den Besuch des Kriminal
kommissars Kollatz, wie ihn dieser unter Vorhaltung aller Beweis
momente zu einem Geständnis zu bewegen versucht habe und redet 
sich in eine solche an ihm noch nicht beobachtete Erregung hinein 
daß er mit der geballten Faust aus die Barriere der Anklagebank 
schlägt und seine Worte in unartikulierte Laute übergehen. EL 
kommt weiter zu erregten Szenen, bis die Verhandlung auf Freitag 
vertagt wird.

Zur Bewältigung des Herüst-Ferren-Verkehrs wird vom 1. bis 
4. Oktober her Bedarssschnellzug D. 35 von Charlottenburg (ab 4.06 
Uhr machm.) bis Breslau und weiter als D-Zug 35 bis Kattowitz 
und der Bedarssschnellzug I) 38 von Breslau bis Charlottenburg 
(an 8.53 Uhr abends) als Fortsetzung des D-Zuges 38 von Kattowitz 
abgelassen. Außerdem verkehrt vom 30. September bis 2. Oktober 
ein Vorzug 229 von Charlottenburg (ab 8.28 Uhr abends) bis 
Guben (an 12.05 Uhr vorm.). An ben Tagen, an denen die Be. 
darfsschnellzüge D 35 und D 38 verkehren, werden die sonst in den 
D-Zügen 5 und 8 lausenden Kurswagen nach und von Kattowitz in 
den Bedarssschnellzügen D 35 und D 38 zwischen Berlin und Bres
lau befördert.

— Der Jugendspiel- und CislcmsbeLrieb in Oberschlesien. I n
Regierung Oppeln geforderten Nachweisung über

cu «  tljm Wtae »ngend&nte idctgaBc zum FleisGgsrichte^.mckieten | ßjc JugeW sviek im Schuljahre 1910 und den ErÄaujdetrleib im 
will, Vit muß sie M m i r  « eg g en  von einem Ichimchis-Widerlichen, Winter 1909/10 haben die Spielleiter u. a. über die Spielzeit, den 
OcTTit,&} bort OftDc, ©rci -̂ nnb bcr fciIqcfyctIicnßn rSkiTc ohtô it-b'ßrt* biß 93pfeili>crnner her (3<6ulfittber <xrt b'cn ©toißtett hiß
Nicht zu oft findet man derartige kummererregende Bilder, aber W  « L  d?e E r f L  des
rr.rmwhm so hanstg, daß man eine letse bittende Klage angunmen Jugendspielbetriebes zu berichten. Die Regierung wünscht zu er- 
darf. Doch las je keiner der von Prlzen m jeder Znberettung de v  1

Nrrchplntz 1.

geisterten EM nämrer sich den Appetit verderben. Die Hausfrau 
wäscht ja doch mit unerreichter Sorgfalt alles, was sie vom Markte 
ins Haus bringt! '

Auf betn heutigen Markt w a r  wenig Veränderung gegenüber, 
dem vorigen Markt, zu verzeichnen. Preißelbeeren erzielten, ba 
wenig am Plätze, für den Liter 50 Pfg. Obst w ä r  r e i c h l i c h  v o r 

handen. Es wurden der Liter Koch-obst mit 15 Pfg., Kernobst mit 
20—25 Pfg. bezahlt, Birnen mit 20—50 Pfg., Pflaumen mit 30 
bis 40 Pfg. Weintrauben, Melonen, Kürbisse, Aprikosen und To
maten hatten Preise wie voriges Mal, ebenso alle Kohlarten. — 
Schnittbohnen kosteten der Liter 20 Pfg., Gurken i t x t r e n  sehr knapp, 
das Stück erzielte 30—40 Pfg. — Der Aeslügelmarkt war nicht 
stärker als bisher, mithin erfuhren auch- die Preise keine Verände
rung. Man zahlte für Gänse das Stück 4—6 Mk., für Enten 2,50 
bis 3 Mk., für Hühner 2,50—3 Mk., für Brathühnchen 60—70 Pfg., 
für junge Tauben 50—60 Pfg. Pilze waren in ansehnlichen Men
gen am Platze und wurden der Liter mit 30—50 Pfg. bezahlt. — 
Butter kostete das Pfund 1,40 Mk., Käse der Liter 40—50 Pfg., 
Land-eier die Mandel 1,30 Mk.: Kartoffeln das Viertel 40—50 Pfg.

§ Schwerer Diebstahl. Einem Restaurateur von der  ̂ Kron
prinzenstraße wurden während seines Krankenlagers nachstehende 
Gegenstände gestohlen: 1 goldene Damenuhr mit Doublee-Kette, eine 
kupseroxydierte Brosche mit der Abbildung der Kirche „Wang" t n t  

Riesengebirge, ein gläserner Briefbeschwerer in Form einer Halb
kugel, in welcher sich 3 blaue Blümchen befanden, ein Standbild mit 
den Ansichten der Riesenbaude und der Burgruine Kynast, ver
schiedene Nippessiguren, ein Servisbecher, ein Damenbild und eine 
Flasche Birkenwasser. Der Verdacht des Diebstahls lenkt sich aus 
eine bestimmte Verton

8 Ans dem Polizeibericht. Eingeliefert wurden gestern 2 P er
sonen; 1 Arbeiter aus Ratiborhammer wegen Umhertreibens und 
1 Arbeiter unter dem Verdacht des Diebstahls; sistiert wurde 1 Ar
beiter wegen Ü bertretung,

Der September unterscheidet sich nicht unvorteilhaft von seinen 
beiden Vorgängern: er hat nur 30 Tage, indessen J u l i  und August 
jeder an 31 langen Tagen den Zeitgenossen zwangen, aus des Leibes 
Nahrung und Notdurft bedacht zu sein. Am Anfange bd£ Monats 
macht man sich keine Gedanken über seine Länge: man trägt einen 
gehörigen Batzen schön blanken Geldes in der Tasche — man wird 
reichen und muß reichert. Um die M itte des Monats, wenn man sich, 
nach einigen nichtvorherzrstehenden Ausgaben, durch einen Ü b e r
schlag vergewissert, wie sich die Finanzverhältnisse für die kommen
den Wochen gestalten werden, erkennt man urplötzlich die Notwendig
keit des Entschlusses, sich einzuschränken, solider zu leben, aus einige 
Vergnügungen zu verzichten, kurz, ein guter Haushalter zu werden.
Man sieht nun von Tag zu Tag mehr ein, daß man auf der schiefen 
Ebene der unnötigen Ausgaben, der Ausgaben, auf die man — 
eigentlich! — leicht sollte verzichten sönnen, schon recht weit herab
gerutscht ist, auch im lattsenden Monat wieder. Einige nicht gut zu 
umgehende vergnügte Abende — der Vetter aus Beuthen war ein
mal da, und zweimal schleppten die Kollegen einen mit ins Cas6; 
und man läßt sich nicht gerne „Duckmäuser" und Philister schelten!
— einige etwas sehr ausgedehnten kleinen Festlichkeiten haben die 
Kasse in unerhörter Weise geschwächt. Mart konstatiert mit leisem 
Schaudern am Fünsundzwanzigsten, daß man — ja, daß man eigent
lich nur noch halbwegs anständig sich das rnittägliche Brot kaufen 
mtb bestenfalls noch einen Schnitt (zu einem „Ganzen" langt es 
nicht mehr!) dazu erstehen kann. Und wie nun der Laus her Welt 
einmal ist, voller Zufälle urrd Zufälligkeiten, voller Überraschungen 
und Plötzlichkeiten — gerade in diesen letzten Sagen des Monats 
muß man sich widerstrebend dazu bequemen, einmal hier eine halbe 
Mark, einmal eine ganze Mark auszugeben für wirklich nicht früher 
zu berechnende Anschaffungen. Da bringt die Waschfrau das schnee
ige Linnen, das die Brust gürten und blendend schmücken soll, da 
kommt ein unfrankiertes Paket, das man nicht wohl zurückgehen 
laikn darf — kurz, es bereitet sich ein schrecklicher finanzieller Zu- 
tammenbruch vor. Am Achtundzwanzigsten, abends %7 Uhr, tritt 
er denn auch ein, als das Pincenez — ausgerechnet am Achtund
zwanzigsten — in der gefährlichsten Weise von der Nase und aufs 
Pflaster der S traße hüpft. Nur eine Scheibe zerbrochen — aber man 
kann ohne Glos nichts, absolut nichts sehen! Ties trauernd wendet 
sich der vorn Schicksal Geschlagene zum Optiker, legt seine letzte 
größere Münze für die Wiederherstellung des Klemmers aus die 
Gummiplatte und wendet sich mit einem Plane, den nur die Ver
zweiflung einem einhauchen kann, zum nächsten guten Freunde.
Wider jedes, Erwarten gelingt es, ihn um einige Mark zu erschlagen
— man ist gerettet!

Die Besitzer der Lokale von Gleiwitz, wo jüngere Leute mit Vor
liebe verkehren, wissen ein Lied zu fingen von dem schlechten Besuch,
den die letzten Tage des Monats bringen. I n  den Restaurants, den ------_ , , _ _ _
Cafes, den Singspielhallen herrscht dumpfe Depression, ms dann Feuerwehrleuten gemachten Mitteilungen schätze er den In h a lt 
am Einunddreißigsten,'wo schon mancher sein Gehalt ausgezahlt b-c*i fcer in Frage kommenden Kisten auf höchstens 300 Mk. Das sehr 
kommen, und gar ant Ersten des neuen Monats ein rauschender j gelassene Benehmen des Ehemannes Wrobel bei den Bränden sei 
Akkord von Lebensfreude, Genußgier und Sorglosigkeit wieder ein* j ihm ausgefallen. Diese letzte Wahrnehmung hat auch der Wacht- 
setzt. So geht es wieder in  dulci jubilo  los auf des Monats Ende s meiner Feist gemacht. Andere 3 engen haben gesehen, daß bei* An- 
nnd' seine Schrecken - geklagte während des ersten Brandes, eine Zigarette rauchend, zum

S o beichtet und berichtet uns ein Junggeselle . . * b. I Fenster hinausgesehen hat, während die anderen Hausbewohner in

[] Beuthener Schwurgericht. ( D i p l o m  i n g e n i e u r  
W r o b e 1 u n d F  t  a  u b e r B r a n d s t  i s t u n g  b e s c h u l d i  g t.) 
(Dritter Tag.) Um 9V» Uhr vormittags wurde in der Zeugenver
nehmung fortgefahren. Ein überaus günstiges Urteil gab der Post- 
direktor S . über den angeklagten W. ab. Dieser hatte sich 1908 mit 
der Tochter des Postdirektors verlobt gehabt. Die Verlobung ist 
aber auseinander gegangen, weil W. seine alte kranke M utter mit 
in den Hausstand nehmen wollte. Dieser Bruch ist dem Angeklagten 
sehr nahe gegangen, er verfiel in eine schwere Nervenkrankheit. 
Zerrge S . konnte auch einiges über die Vermögensverhältnisse des 
Angeklagten im Jahre 1906 sagen. Damals hätte er noch aus seiner 
Studentenzeit 2000 Mk. Schulden gehabt, die er mit monatlich 
10 Mark abgezahlt hätte. Der im September 1907 noch verbliebene 
Restbetrag von 1500 Mk. sei dann durch eine Anweisung an die 
Deutsche Bank in Wilmersdorf seitens der F rau Wrobel beglichen 
worden. — Der nächste Zeuge, Hausbesitzer und Tischlermeister B., 
der von den Angeklagten auch verdächtigt war, sucht den Nachweis 
zu führen, daß er sich in vollkommen geordneten Verhältnissen be
findet. Der Angeklagte Wrobel dagegen habe schon Während seiner 
Junggesellenzeit die monatliche Miete, nicht regelmäßig bezahlt. 
— Aus den weiteren Zeugenvernehmungen ist zu erwähnen: Amts- 
Vorsteher K u d e l k o hat beim ersten Brande den Ehemann Wrobel 
im Gesellschaftsanzuge aus der Treppe getroffen. Auch er glaubte 
zunächst an Fahrlässigkeit. Erst nach dem zwerten Brande seien ihm 
Bedenken aufgestiegen und er habe die Kgl. Staatsanwaltschaft in 
Kenntnis gesetzt. Als nun am 22. März die Anmeldung des 
Schadenersatzanspruches bei ihm eingegangen war, hatte er sich zur 
Einlegung des Einspruches berechtigt geglaubt. Nach ihm von den ’() Ein teichwirtschaftlicher LehrkursuS findet vom 25. Oktober, nach, 

mittags, bis 29. Oktober an der teichtvirtschaftlichen Versuchsstation de, 
Landw irts chastska mm er für die Provinz Schlesien in T r a c h e n b e r l  
(Schlesien) statt. Es werden über die hauptsächlichsten Gebiete der Teich 
Wirtschaft, besonders der Karpsenzucht, über Fischkrankheiten, über Alters 
Bestimmung der Fische,über Teich-plankton, Teichbau usw. Vorträge gehalten 
ebenso finden Exkursionen, u. a. Besuch einer im Betriebe befindlicher 
größeren Abfischung, statt. Der Kursus ist unentgeltlich. Nähere AuS

fahren, ob der freie Gebrauch des Deutschen bei den Kindern durch 
das Spiel ersichtlich gefördert worden ist, ob die schulentlassene 
Jugend in besonderen Spielstunden beschäftigt wird, ob sich auch 
unter dieser Jugend eine Spielvereinigung gebildet habe, bezw 
ob die zu Ostern entlassenen Kinder zur weiteren Betätigung ihrer 
erworbenen Fertigkeiten bett Vereinen des z e n t r a le «  0 -6 «sage st scheu 
Spiel- un d E isla usverbawdeS beigetreten sind. D m  Eis lausbetrieb 
betreffend, ist zu berichten, welche Veranstaltungen zur Hebung des 
Eislaufs imb_ anderer winterlicher Leibesübungen für die Schul
jugend und für die schulentlassene Jugend im letzten Winter statt
gefunden haben (Spritzeisbahnen, Jugendlaufen, Eislauftpiele, Eis- 
konzerte, Kostümfeste auf dem Eise, Wettlaufen, Schaulausen), ferner 
ob dafür gesorgt' ist, daß die jugendlichen Arbeiter am Ende ihrer 
Tagen b e i l die Eisbahn benutzen können. — Endlich will die Schul
behörde erfahren, wie der Jugendspiel- und Eislausbetrieb gefördert 
worden ist, 3. B. durch Unterstützungen seitens der Schulgemeinden 
Industriellen und anderer privater Personen.

Nicolai, 29. Sept. Auf der Rygu-laschen Besitzung in Nieder- 
Lazisk b-racch Feuer aus, welches das Wohnhaus vollständig ein
äscherte. Eine in dem  ̂Hause krank darniederliegen.de F rau konnte 
nur mit Mühe ins Freie geschafft werden. Der Eigentümer erleidet 
einen ganz erheblichen Schaden.

Rhbnik, 29. Sept. Herrn Hotelbesitzer Hirschseiber wurde in 
der Vorstandssitzung des Gastwirtsvereins, anläßlich seines Schei- 
dens von Rybnik, ein Ehrendiplom durch den Dorsitzerrden, Herrn 
Brauereibesitzer Isaak, überreicht.

p. Pleß, 28. Sept. Im  Winterhalbjahr werden hier folgenbt 
Hochschulvorträge gehalten: 1. Heinrich von Kleist's Leberrsschicksal 
und Dichtung: Universitätsprosefsor Kühnemann-Breslaü: 2. Die 
historische Existenz Jesu: Professor Gercke: 3. Die Eiszeit: Professor 
Frech; 4. Preußens Wiedergeburt nach dem Frieden von Tilsit und 
der Freiherr von S tein : Professor Preuß. Die Vorträge sind un
entgeltlich und finden in der Aula des Gymnasiums statt.

p. Plestz 28. Das am Ringe gelegene Grundstück des
Gasthausbesitzers H. Cohn ist für 101 Ö00 Mk. in den Besitz des 
Kausmanns Danecki übergegangen. — Die evangelischen Geistlichen 
der Diözese Pleß hatten heute einen Konvent in Kattowitz. — Dem 
Lehrer Artur Fuhrmann aus Marienseld, Kr. Rosenberg O S ., ist 
die endgültige Verwaltung einer Lehr erstelle an der hiesigen evan
gelischen Volksschule, der Lehrerin Toni Pohlmanrt aus Heilsberg 
an der Alle die einstweilige Verwaltung einer Lehrerinnenstelle an 
der hiesigen kathol. Volksschule vom 1. Oktober d. I s .  übertragen 
worden. — Der Wohnungsbauverein wird, nachdem er vom Fürsten 
von Pleß zwei Grundstücke erworben hat, int kommenden Frühjahr 
mit dem Bau von zwei Hausern beginnen. Das eine soll 11 Zwei- 
bezw. Dreizimmer- Wohnungen für untere, das andere 9 Drei- bezw

mittlere Beamte enthalten. Der Bau 
soll in kleinen Losen öffentlich vergeben werden. _

w. Leob schütz, 29. Sept. Heute nacht explodierte im Seminar^ 
gebäude in der Ratiborerstraße im Mädchenschlaszimmer eine Lampe; 
dabei wurde ein Mädchen so schwer verbrannt, daß es im Krankem - 
hause aufgenommen werden mußte. I h r  Zustand ist bedenklich. — 
Zum Kram- und Viehmarkt waren wenig Besucher erschienen 
Pferde waren 45 Stück und Rinder 39 Stück vorhanden, für die sehr' 
hohe Preise verlangt und gezahlt wurden. Das Husaren-Regimen! 
brachte 21 dienstunbrauchbare Pferde zrknr Verkauf, wobei da? 
teuerste 370 Mk. und dos billigste 120 Mk. brachte. — Der städtische 
Förster Freitag von hier feierte sein 25jähriges Dienstjubiläum 
und wurde zum Hegemeister ernannt.

Oppeln, 29. Sept. Der Bäckermeister Kiwus hat das S ta d t 
ra t Schmidt sehe Haus, Ecke Vortverk- und Ro-senbergerstraße 
gekauft. - ______________
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3 Extra billige verkaufstage!!
I., 2 - WMÄ 3 k O ktefcier ==========

Zum Quartal empfehle ich ganz besonders: Gardinen, Teppiche, Portieren, Läuferstoffe, Bettvorlagen, Tisch
decken' etc. in Pa. Qualitäten zu enorm billigen Preisen.a szs  iSS&S 4*23=3 452534*=5=3,i5^3 455=3

I L in o le u m
60 cm breit . . . . Bll Pf.
67 .. . . . .  8 5  Pf.
90 „ . • • . @5 Pf.
200 „ ,, . . . .  Ss*m<35 M. p
Teppiche m.Kantel5Gx200 5 ,2 5  M.

1 99 ohne „ 150x200 M,

T e p p ich e
i ^ ^ i E S ^ i S ^ 2 t S ^ i £ ^ S i S ^ 3 i S ^ 3 i ^ 3 i S ^ a

B lu s e n  -M e lo u r e
in Axminster, Plüsch, Tapestry . . . von 4«75 Mk. an

Läuferstoffe in Jute und Wolle . . von 3 5  Pfg. an 

---------— B e ttv o rlag en  ------- -—

Serie I 
Serie II 
Serie III

in Axminster, Plüsch und Tapestry .

——-------  T ischdecken
in Tuch, Gobelin und Plüsch . . .

. von 3 5  Pfg. an

von LUS Mk. an

M eter 3B  Pf. 
.. 4 2  Pf.
„ 5 8  Pf.

H e m d e n  -M e lo u r e
- M eter 45, 38 und 2 8  Pf. —

G a rd in e n  in r ie s ig e r  A usw ah l Meter von 2 8  Pf. an
.

TelIer=Miltzen 85, 75, 60, 4 8  Pf. 
Marine*Mützen 1.65,1.25, SS  Pf.

! : :  M u  aafgensmenen : : S c h ü r z e n
Hauben . . . von B5 Pf. an w  W ien e r H em d-B laisen Grosse W irtschaftsschürzen B8 Pf. 

Extragrosse „ 8 5  Pf.
Reformschürzen 1.45, S.25 M.Velour-Unterröcke . fl-25 M. in allen modernen Farben, bestes Tuch, Stück

Velour-Beinkleider . 3 8  Pf. nur IQ.SÖ Mk. ^ Kinder-Hänger Grösse45-70 Stück TZ Pf.

iauihaus : aul 5 tl rsr Sielwitz
Ring 18 3m Botel „Deuffdies Baus' Ring 18

fünft erteilt der Direktor der Versuchsstation Dr. Hofsmann in Trachen- 
fißtS* Anmeldungen werden bis spätestens zum 20. Oktober erbeten.

0  Die Anrechnung der aktiven Militärdienstzcit. Folgende wichtige 
Verfügung über bie Anrechnung der Militärdienstzeit hat soeben der Herr 
K u l t u s  m n t t f i c r  erlassen: Die Vorschrift im § 34 Absatz 4 des neuen 
Lehrerbesoldungsgesetzes ist bisher dahin ausgelegt worden, daß unter der 
<rus das Dienstalter anzurechnenden aktiven Militürdienstzeit nur diejenige 
Militärdienstzeit zu verstehen sei, die unmittelbar nach  d em  A u s t r i t  
a u s  d e m  S e m i n a r  vor dem E intritt in den öffentlichen Schuldienst 
oder nach dem Eintritt in den letzteren abgeleistet ist, also jedenfalls zu 
einer Zeit, während der der Dienende in Beziehung zum Schuldienst stand. 
Nachdem das Kammergericht ity dem jetzt rechtskräftig gewordenen Urteil 
vom 8. Februar d. I .  dahin entschieden hat, daß diese einschränkende Aus
legung in dem Wortlaut des Gesetzes keine ausreichende Stütze finde, will 
ich nunmehr int Einvernehmen mit dem Herrn Finanzminister genehmigen, 
daß bei Festsetzung des Besoldungsdienstalters der Volksschullehrer der 
Dienstzeit im Schulamt die Zeit des aktiven Militärdienstes ohne Ein
schränkung, also auch dann hinzugerechnet wird, wenn sie vor Ergreifung 
des Lehrerberufes und vor E intritt in das Semm ar zurückgelegt ist. 3htr 
fcie Dienstzeit, welche vor den Beginn des 21. Lebensjahres fällt, bleibt auch 
in diesem Falle außer Berechnung.

Aus der yerwalliiiiiS-Praäls.
dh* Strafverjährung Btc mündlichem Lehrvertrag. Ein Lehr

ling war ohne die gesetzlich vorgeschriebene schriftliche Abschließung 
des Lehrvertrages in die Lehre getreten, was erst drei Jahre später, 
als der Lehrling ausgelernt hatte, der Behörde bekannt wurde. S ie 
erließ gegen den Lehrherrn Strafverfügung wegen Unterlassung 
des schriftlichen Abschlusses des Lehrvertrages^ aufgrund der 
§§ 126 b, 150 d Gewerbeordnung, wogegen der Lehrherr gerichtliche 
Entscheidung anrief, tocil er Verjährung annahm. Er wurde jedoch 
in allen Instanzen verurteilt. Die Pflicht zur schriftlichen Ab- 
fchließung des Lehrvertrages beschränke sich nicht auf die erstell vier 
Wochen der Lehrzeit, sondern auf die ganze Lehrzeit. Die Verletzung 
jener Vorschrift sei ein Dauerdelikt, welches erst mit dem Tage der 
Beendigung des Lehrverhältnisses abschließe. Erst von diesen! Tage 
ab beginne die dreimonatige Verjährung zu laufen.

Kirchliche öaehricMen.
□  Evangelische Gemeinde Gleiwitz. Sonntag, den 2. Oktober, 

früh 8 Uhr: Frühgottesdienst. Pfarrvikar Kraft. Vorm. Uhr: 
.Hauptgottesdienst. Pfarrvikar Kraft. (Kollekte für die dringendsten! 
Notstände in der Landeskirche.) Vorm. 11 Uhr: Militärgottesdienst. 
Pfarrvikar .Kraft. — Die Nachmittagsgottesdienste beginnen erst ‘ 
Wieder mit dem Totensonntag (20 November.).

f f  i i u i i i | e i 8>
Die 1. 8(ffer aetstt dos Datum des Eröffnungs-. die 2. das Datum 

oe*. Schlußtermins zur Anmeldung van Forderungen an. 
Augsburg. Kausm. Herm. B ru m -1 Mannheim. Kausm. .Albert Rauch.

tncr. 2b. 9. 13. 10. 22. 9 31 10
Forst HL-nsttz). Off. Handelsgos. Beilstein (Marbach). Händler Karl 

E. W. n.iiM.u' cL 6.o._ *4. 9 19. 11.. Thu mm. 26. 9. 19. 10.
Opalen:ha (Gratz). Brerverl. Johs. Mehlauken. Kausm. Franz Barkam.

S r ollmäch. 26. 9. 17.10. j 24. 9. 15.10.
Bckathe (O’i reifen betet, >pom.). Kfm. | P r. - Stargard. Frau Helene Ro- 

Baul Nack. 9. 17. 10. meihe. 22. 9 18 10
Werther (Hxtllc, Wests.h t  ^Buchhalt. Nadeburg. Ges'chäftsinh.' Elisabeth 

Gust. Heliu m. 21. 9. 2h 10. j M artha Zöllner. 28. 9. 15. 10. 
Kneutti".gcn - Hmsingeni. W irt Jos. | Westhofen t Schwerte, R uhr). Kfm.

Lorenz. 24. 9. 1. 11. ] Engen Mcttcgann. 26. 9. 15. 10.
Laufen stO,-Bauern). Geschäftsinh. i Stargard i. Pom. A  Direktor Karl 

Anton Wallner. 22. 9. 12. 10, « Moser. 24. 9. 20. 10.

Standesamt Gleiwitz.
Geboren: Hauptwerkstattarb. Alois Laßak S . Kesselheizer

Joh. Tiebler S . Diener August Opitz S . Schlosser Will).. Ga- 
wantka T. Schneidermstr. Ludwig Kopietz S . Eisendreher Franz 
Schmidt S . Stellmacher Stefan Skrzypek S . Viktualienhändler 
Aug. Pixa S . Handlungsgeh. Benno Joschkowitz S . Arb. Josef 
Schendzielorz S . Schlosser ANur Mellich S . Schlosser P aul Erle 
S . Glaser Rudolf Möser T.

Aufgeboten: Gertrud Hübner nt. Betriebstechniker Joses
Foltin. Hedwig Wottke nt. Barbier Franz Wenth. Mathilde 
Zielonka m. Arb. Paul Dudek. Hedwig Max m. Former Paul 
Soika. Hedwig Kuhnert m. Fabrikarb. Adolf Galonska. Gertrud 
Roskosch m. Maschinenarb. Franz Duffek. Anna Viebranz m. 
Schlosser Adolf Olowson.

Verehelicht: Agnes Polywka nt. Hilfsschasfner P au l Bienert. 
Hedwig Kttbetzki nt. Krankenpfleger Josef Schöke.

Gestorben: Marie, T. d. Kutschers Josef Skrzppek, 3 M
13 T. Verehel. Anna Gebel. 25 I .  10 M. Anastasia, T. d. 
Schlossers Karl Stojek. 5 M. 16 T. Aloisius, S. d. Schirrmeisters 
Viktor Pollok, 4 I .  3 M. 11. T. Großmiihlenbcsitzer Paul Goretzki, 
50 I .  11 M. 15.

Standesamt Znborzc.
Geboren: Häuer Ernst Rudolf S . Häuer Franz Cholewa S. 

Häuer Franz Krawczyk S . Häuer Paul Niklasch S. Stellenbesitzer 
Franz Boja S. Kesselschmied Franz Zurek S . Eisenb.-Unterassist. 
Aug. Olscha S. Maschinenarb. S tan isl. Lawnik S. Grubenarb. 
Theod. Draschowski S. Grubenarb. Franz Kotzian S . Gruben- 
arü. Karl Krzemyk S . Grubenarb. Viktor Jurochnik S . Häuer 
Joh. Gierok T. Häuer Enran,. Wiaterek T. Grubenarb. Hermann 
Fröhlich T. Grubenarb. Robert Janoschka T. Buchhalter Robert 
Hruschka T. Zimmerhäuer Johann Tkocz T. Kaufmann Theodor 
Larisch T. ,

Aufgeboten: Anastasia Galonska m. Grubenarb. Paul Zorawik.! 
Antonie Smieja nt. Grubenarb. Theod. Pluczyk. Franziska Piontek >

nt. Koksarb. Paul Chlebek. Rosalie Schymonik m. Grubenarbeiter 
Theod. Lasczok. Konstantine Niedziela m. Maschinenwärt. Eman. 
Schekiera. Klara Streckbein m. Grubenarb. Joh. Jeziorowski aus 
Martinschacht b. Lipine, Bronislawa Barteczko m. Grb.-Schlosser 
M athias Fuchs auS Grotz-Paniow, Mathilde Segeth m. Grubenarb. 
Franz Depta aus Biskupitz, Franziska Strybe aus Zabrze m. Milch
händler Johann Achtelik.

Verehelicht: Anna Kischel m. Grubenschmied Eman. Werner, 
M arie Gaschka m. Gritbenarb. Vinzent Klosa. Olga Grzomba m. 
Nkaschinenarb. Josef Moritz. Lucie Pietzka m. Grubertarb. Johann 
Foit. Witwe M arianna Paprotny m. Häuer Peter Litefka. Agnes 
Fakta m. Fleischer Ludwig Schendera aus Zabrze N., M aria Starzetz 
m. Grubenarb. Robert Konieczny aus Zabrze N.

Gestorben: M arie Stolfik, 16 T. Klara Kuezera, 10 I .  6 M. 
Klara Tkaez, 22 T. Tagearbeiterin Susanna Zywiolek, 33 I .  
Hüttenarb. Josef Walloschek, 32 I .  Rosa Galwas, 3 Mon.

^  Druck und Versatz: Neumnnns Stadtbuchdruckerei.
Für den Verlag verantwortlich: A r t h u r  N e u m a n n  1 i

Verantwortlich für Politik u. Feuilleton: Chefredakteur Ps t .  H. W e b e r ; 
für den lokalen und allgemeinen Teil: R. S a b e l m a n n ;  für Reklamen 

und den Anzeigenteil: G u s ta v  T ie tz .  sämtlich in Gleiwitz.

Möblierte Zimmer gesucht
werden fortwährend von  Herren jeden Standes, 
wie die tägliche Nachfrage beim Oberschlesischen 
Wanderer beweist. Wollen Sie Ih re  möM. 
Zimmer schnell vermietet haben, dann rücken Sie 
eine Anzeige im Wanderer ein, der täglich von 
hunderten von jungen Leuten nach möblierten 
Zimmern durchsucht wird.

rir setzen unseren Stolz darein, im Salamander-Stiefel nur 
das Beste zu bringen. Geschulte Arbeiter, feste Rohstoffe, 
neueste Formen haben den Ruf unserer Marke begründet

Herrenstiefel, Damenstiefel
auch m it Doppelsohlen

E inheitsp re is  . . . . . . .  Mk.  1250

Saiafiiander-JSchuhhaus
Telephon 1338. Gleiwitz, Ring 24. Telephon 1338.



=3 von Sonnabend, den 1  Oktober bis Sonnabend, den 8. Oktober E

Sroher
Verkaufs i

Während dieser Veranstaltung bringen wir in fast allen Abteilungen unseres Hauses grosse Posten 
W aren für den Herbst- u. W inter-Bedarf u. für den Umzug sowie andere vorteilhafte Waren

zum Verkauf zu enorm billigen preisen 1
G ardinen.

Engl. Tüll vom Stück, weiss u. creme stE
Meter 1.25, 95, 68, 48 u. <23 Pf.

Engl. Tüll, abgepasst, weiss u. creme 4 CK
2 Flügel 7.95, 6.00, 3.95, 2.95, 2.25 u. L 0 3

Stores, engl. Tüll Stück 6.95, 4.95, 2.95, 1.98 u. 1.65

Bettdecken, engl. Tüll, weiss u. creme Stück 1.98

Brises-Blses . 
Scheiben-Gardinen

Stück 45, 38 u. 21 Pf. 
Meter 48, 35 u. 19 Pf.

L S u fersfo ffe .
Jute-Läufer . . Meter 95, 78, 58 u. 42 Pf.
Kokos-Läufer glatt uni mit Borte 90 67 cm breit

M d  erhält jeder Kunde bei Einkauf von Mk. 1,00 an

rSllS ein Geschenk nach Wahl,
ausschließlich Lebensmittel.

Dekoration und Borten.

m

Meter 1.65, 1.25

Ein Posten
S p a ch te l-  und ErbstOH-Gardinen

durch Dekoration leicht gelitten Jetzt spottbillig.

L inoleum -L äufer
100 60 cm breit

Meter 1.48 u. 1.35, 1.25 u. 95, 95 u. 82. 78 u. 65 Pf.

I i  i n r d m i m  zum Auslegen von Zimmern ln 
j i-in u icu rn  allen Breiten und Preislagen

L in oleu m -T ep p ich e mit Kante 
ca. 200X300 cm 200X250 cm 150X200 cm
Stück 12.00 9.50 5.75

c a .  8 0  St&ck T ep p ich e  in ver
schied. Qualitäten u. Grössen teils mit 
kleinen Fehlern . . Stück von 3.50
Z u g-R ou leau x  und S to ffe .

Köper-Zug-Rouleaux, abgepasst 2 Flügel ft c n
5.65, 4.75, 2.95 u. <2.30

Köperstoff, creme, 80 cm breit . Meter 72 Pf.
Köperstoff, creme, 100 cm breit . Meter 85 Pf.
Vorhangsteff, Damastmuster, 80 cm breit Mtr. 85 Pf. 
Vorbangstoff, creme gestreift 100 cm breit Mtr. 98 Pf.

I P o ste n  T ü ll-D eck ch en  mit Bandeln- o 
f a s s u n g ..................................... Stück 0  Pf.

Rouleauxschnur, weiss und creme -«o
Stück 38, 32. 25 u. 10 Pf.

Porzellanquasten . . Stück 6, 5 u. 3 Pf.
Porzellanringe . . . . .  Stück 2 Pf.

Abgepasste Fenster-Garnituren, 2 Schals,
1 Lambrequin, Filztuch mit Stickerei

9.75, 6.95 und 
Borten-Filztueh, bestickt Mtr. 1.48, 98,78, 58 u. 35 Pf. 
Portierenstoff . . Meter 95, 88, 58 u. 45 Pf.
Tischdecken-Filztuch, bestickt 4 IC

Stück 6.95, 4.75, 3.50, 2.75 u. l .fW

Bett-Vorleger, Perser Imitation . Stück 95 Pf. j

Möbel-Kattun 
Möbel-Krepp 
Sofa-Bezugstoffe 
Mouquette-Plüsch

Meter 68, 58, 48 u, 42 Pf. 
. Meter 88 u. 68 Pf. 

Meter 3.45, 2.75 u. 1 98 
. . . Meter 6 75

Enorm billig!
Posten Antllopen-Felle ca. 160X70 cm.

jedes Stück m
Ein Posten Ohmes. Ziegenfelle #7 Hk»

ca. 55X170 cm. Stück i.<23
Steppdecken mit Tricot-Futter Stück 4.50 u. 3.45 Pf. 
Steppdecken. Purpur . . . .  Stück 2.45 
Wachstuch 115 100 85 cm breit

S tr ü m p fe -
Klnder-Strümpfe, schwarz
_____ Gr. 1 2 3 4

Paar 33 45
6 8

52 58 62 68 
Klnder-Strümpfe, braun gemustert 

Gr. 1 2 3 4
Paar 55

78 85 95 Pf.

75 85 95 1.05
Paar 55 u. 42 Pf. 

. . Paar 45 Pf.
. . Paar 95 Pf.

60 68
Herren-Vigogne-Socken .
Herren-Schweiss-Socken .
Damen-Strümpfe, reine Wolle

T r ic o ta g e n ,
Herren-Tricot-Hemden . St. 1.65, 1.38, 1.28 u. 1.15 
Herren-Tricot-Beinkleider, bessere Qual. 4 HZ 

Paar 2.25. 1.98 u. 1*1 d 
Kinder-Pelz-Anzüge mit Futter 
Grösse 60 65 70 75 80 85 90 95 cm

Paar 98 1.25 1.35 1.45 1.55 1.65 1.85 1.95
Klnder-Rlngel-Anzüge

Grösse 60 70 80
iS 95Paar 75

90
1.25

100 cm 
1,38

Meter 1.45 1.35 96 Pf.

Ein Posten Wachstuch-Tischdecken 
85X115 cm . Stück Pf.

Schlafdecken weiss und bunt in allen Preislagen.

Polster-Matratzen, beste Verarbeitung
ca. 80X185 70X140 cm.

Stück 5.95 4.85

Gardinenstangen . Stück 88, 78, 68 u. 58 Pf. 

Gardlnen-Rosetten . Stüok 38, 22, 25, 18 u. 10 Pf. 

Gardinenhalter . . Stück 48, 25 u. 16 Pf.

Gardinenband, weiss, creme und gelb Meter 10 Pf. 

Messingringe . . . Dutzend 5, 4 u. 2 Pf.

Hornringe . . . .  Dutzend 7, 6 u. 5 Pf. 

Teppich-Unfassborte, schwarz u. farbig Mtr. 9 Pf.

1 grosser Posten Damsn-Anstands-Röoke 
in Tricot, Velour und Barchend

Serie I II III 
Stück 1.45 1.98 2.50

H a n d sch u h e .
Damen-Tricot-Handschuhe, glatt u. gewirkt, Paar 35 Pf.

Nie wiederkehrend! ( |P
ca. 500 Paar Damen-Handsohuhe, gestrickt J O  

in allen modern. Kostüm-Farben, jedes Paar Pf.

Damen-Handschuhe, gestrickt weiß u. farbig, Paar 48 Pf. 
Damen Handschuhe, gelb mit 2 Druckknöpfen CC

Paar <33 Pf.
Damen-Handschuhe, weiß gestrickt . Paar 68 Pf.

T a p isse r ie »
c a .  6 0 0  S ti le  Sc H a n d a r b e i t e r  a u s  e i n e r  
KolHektiom z u  n ie  w ie d e r k e h r e n d e n  P r e i s e n  
180 Stück Eisdeckchen mit Hohisaum, vorgez., St. 5 Pf. 
43 Stück Topflappentaschen, vorgez. u. reich!. AQ 

eingefaßt.............................................. Stück TO Pf.
39 Stück Lampenputztaschen, extra groß mit CO

E i n f a s s u n g .....................................Stück u ö
24 Töpflappentaschen, fertig gestickt, mit Ein-

Stück dU Pf.

Pf.f a s s u n g ...................................................Stück
22 Wäschebeutel, grau Fischeriein, mit Ein- ß© 

fassung und Böge, fertig gestickt . Stück 0 0  Pf.
22 Lampenputztaschen, Cöper mit Einfassung, CO 

fertig gestickt.........................................Stück 3 0  Pf.
25 Brotbeutel, vorgez. mit Einfassung Stück 58 Pf.
20 Frühstücksbeutel, grau u. modo, mit Ein- IQ 

f a s s u n g ...................................................Stück *£Ö Pf.
20 Ueberhandtücher, weiß, mit Einsatz-Gar- CC 

nierung . . . . . Stück 3 3  Pf.
32 Beckenschoner, mit Einfassung u. Haken, St. 48 Pf.
22 Marktkorbdeckeen, mit Einfassung, fertig HE 

g e s t ic k t .............................................Stück 8 3  Pf.
25 Tischstreifen mit Einfassung . . Stück 48 Pf.
28 Wasserleitungsschoner, eingefaßt u. vor- CC 

g e z e i c h n e t ................................... Stück 3 3  Pf.
9 Ausgußschoner, fertig gestickt . Stück 68 Pf.
8 Decken- und Wandschoner, weiß . Stück 75 Pf,
16 Sophakissen mit Volant, fertig gestickt Stück 95 Pf.

65 Sophakissen mit Rückwand 
neueste Zeichnung . jedes Stück 8 3  Pf.75

Dame n-Wäsche*
1 Posten Damen-Beinkleider aus dauerhaften A 

Wäschetuch, Langfasson mit Stickerei-Volant |  | |8
Paar

1 Posten Damen-Beinkleider aus prima Haus- 4 <50 
such mit Stickerei-Volant, Langfasson Paar 1*30  

1 Posten Damen-Hemden mit Böge jedes Stück 1.10 
1 Posten Damen - Hemden, Achselschluß mit ^  ($0  

Ajourboge, Börtchen und gestickter Passe |  , i f |
jedes Stück

1 Posten Damen-Hemden, Achselschluß mit Böge -| ^ |J
und gestickten Sattel jedes Stück

Damen-Handschuhe in modernen Kostüm
farben, imitiert Wildleder u. gelb mit 
2 Perlmutter-Druckknöpfen, zum us- 
sEichen . . . jedes Paar

Herren-Tricot-Handschuhe Paar 85, 75, 58 u. 48 Pf. 
Kifider-Tricot-Handschuhe in allen Größen, Paar 38 Pf.

SCoBüffelxtiosi»
1 Posten Velour-Blusen . Stück 2.65, 1.95 u. 1.25. 1 Posten Voil-Blusen, weiss . jedes Stüok 2.95.

E in  P o s t e n  D a m e n -T iilS -B lu s e n , w e iß  mit Spachtel- <5 Cn Qnhlarrßn! 
besatz und bunt g e p a s p e l t .....................................jedes Stück 3«3U« uullidgu! IS ch lager!

is
E x t r a  p r e i s w e r t .

1 Posten Damen-Fantasie-Mcmden aus 
feinfädigen Wäschetuch mit Stickerei- 
Ein- Hi Ansatz sowie Banddurchzug
und Böge . . . jedes Stück___________

1 P o s t e n  D a m e n -N a c h t ja c k e n  a u s  Piquebarchend 4  n
mit B o p e .............................................. Stück l * i u

1 Posten Damen-Nachtjacken aus Piquebarchend 4 <10 
Ajourboge u. Umlegekragen, jetzt jedes Stück 1*30 

Damen-Stickerei-Untertaillen mit Stickerei- 4 0 
Ansatz und Stickerel-Träuer . jedes Stück M  Pf.

mit Kohlsaum 
Posten Dame 
bunter Kante

jetzt 1/2 Dutzend
1 Posten Damen - Battist -Taschentücher mit IQ

jetzt 1/2 Dutzend

N e u h e ite n  in K le id e rs to ffe n , B lu s e n s t o f f e ,  K o s t ü m s t o f f e  u n d  B a r c h e n d e  in  g r o ß e r  A u s w a h l ,  s p o t t b i l l i g .

1 Waggon Steingut.

Pf.

10  p l

13 Pf.

Eßteller, tief u. flach, weiß Stück 9 Pf 
Eßteller, engl., tief und flach i  n

w e iß ..................................Stück
Eßteller, Feston, weiß, tief und

fla c h ................................. Stück
Eßteller, blau Rand, tief und

flac h ..................................Stück
Eßteller, Zwiebelmuster, tief und 4 ft

flach .................................   Stück I ä Pf.
Compott-Teller, weiß . . Stück 7 Pf. 
Compott-Teller, blau Rand Stück 9 u. 8 Pf. 
Satz Schüsseln, 4teilig, weiß . . 39 
Waschbecken, weiß, ver- jo

schiedene Fassons, Stück 65 u. 46  
Satz Schüsseln, weiß, öteilig . . 95 
Nachttöpfe, weiß . . Stück 38 u. 28 
Nachttöpfe, bunt . . . .  Stück 35 
Wasserkannen Stück 1.65, 95, 58 u. 4"’

Je 1 Waggon Porzellan u. Sias
Eßteller, w e iß ...................Stück 15 Pf.
Compott-Teller, weiß . . Stück 11 Pf. 
Satzkrüge dekoriert 3 teilig . . 48 Pf. 
Kartoffelschüssel mit Deckel Stück 68 Pf. 
Kaffeetassen weiss . . . .  Paar 12 Pf. 
Portionstassen weiss . . . Paar 15 Pf 
Portionstassen mit bl. Rand Paar 26 Pf. 
Kaffeetassen dekor. . . , . Paar 19 Pf. 
Kaffeebecher dekor. Stück 30 u. 22 Pf. 
Kinderkaifeebecher bunt . Stück 10 Pf.

Enorm billig:
1 Posten Vorratstonnen in weiß 

mit bunt und Gold ftft
Stück 45, 28 u. LL Pf.

Eßig- und Oelflaschen, weiß und 4ß
b u h t ....................... Stück lö  Pf

Schüsseln, tief . . Stück 16 u. 13 Pf. 
Nudelrollen, bunt . . . Stück 35 Pf
Kasernennäpfe............. Stück 25 Pf
Schneidebretter, Zwiebelmuster 40 

und Delft . . . .  Stück 30 u. 10 Pf 
Salz- u. Mehlmesten, weiß Stück 42 Pf 
Waschgarnituren, bunt, 4teilig . 95 Pf 
Waschgarnituren, bunt, öteilig 5.50 u. 4.25 
Küchengarnituren? 22 teilig, 9.75 u. 8.75u.
Tafelservice, 23 teilig 11.85, 10.75 u. 8.95 Bierkrüge, Inhalt 2 Liter

Kaffee-Serviece 8 teilig schöne ft ftC 
Muster . . . . . .  Stück £*£3

1 Waggon Holzwaren
H o lz w a r e n  h e ll .

Putzkasten Stück 58, 48. 38 u. 28 PL 
Handtuchhalter Stück 95, 65, 48 u. 38 Pf. 
Küchenrahmen Stück 1.15 65 u. 42 Pf. 
Konsolen . . Stück 32, 28, 16 u. 13 Pf
Gewürzetageren Stück 65, 55 u. 48 Pi 
Gewürzschränke Stück 75, 58, 48 u. 35 Pf. 
Topfbretter 76 cm lang. . Stück 68 Pi
Stuhlsitze . . . .  Stück 42 u. 32 Pf 
Steigeleitern . . . .  von 95 Pf. an

Glas.
K om potteller............Stück 6 Pf,
Kompottschüsseln . Stück 20, 12 u. 7 Pf, 
Wassergläser im Sortiment . Stück 6 Pf.
Butterdosen . . . .  Stück 28 u. 24 Pf.
Bierbecher, stark .......Stück 9 Pf.
Zuckerschalen . . . , Stück 24 u. 9 Pf 
Likörgläser mit Goldrand

Stück 15 u. 10 Pf 
Bierbecher, dünn . . . . . .  Stück 8 Pf
Sturzflaschen, geschliffen Stück 55 Pf 
Sturzflaschen mit Mattband Stück 28 Pf 
Kompotteller, imit. Bacarat 
Wassergläser, imit. Bacarat 
Kompottschüssel, imit. Bacarat

Stück 95 u. 22 Pf 
Stück 48 Pf

Stück 10 Pf 
Stück 9 Pf

Ein Waggon Emaille.
Emaille-Augenpfannen 3 4 5 Augen

Stück 88 98 110 PL 
Bratpfannen 24 26 28 30 32 ctm.

H o lzw a ren  dunkel.
Büstenständer Stück 4.85, 4.35 u. 2.95 
Paneele Stück 8.35, 6.85, 5.85, ftg 

4.85, 4.35, 3.85, 1.98, 1.35 u. M  Pf. 
Handtuchhalter Stück 98, 68 u. 48 Pf 
Bauerntische Stück 5.85, 3,45 u. 2.95
Schirmständer Stück 3.95, 3.45 u. 2.85
Bücheretageren Stück 3.95, 2.95 u. 1.75 
Zigarrenschränke Stück 7.95, 5.25 u. 3 50 
Konsolen Stück 1.45, 75, 48, 35, u. 28 Pf. 
Eckbretterm.Haken Stück 1.85,1.35u.58Pf.

Stück 48 78 88 98 115 PL 
Schmortöpfe 14 16 18 20 22 24 26 ctm.

Stück 58 08 78 88 98~TT5l3S Pf. 
Stielkasserollen 10 12 14 16 18 ctm.

~S t ü ck 28 35 42~52 58 Pf. 
Eierkuchentiegel 16 18 20 22 24 ctm, 

~S lück  38 42 48~58~1>S—PL 
Maschinentöpfe 10 11 12 13 14 15 ctm. 

~ Stück 32 39 42 45 55 60
16 17 18 19

Pf. 
20 ctm.

Milchtöpfe
68 75 82 

10 11 12 13 14
88 98 Pf. 

15 16 ctm.
Stück 34 68 42 48 53 58 65 Pf. 

Kaffeekrüge 12 13 14 15 17 ctm.

Salz
Stück 68 85 95 110 115 Pf. 

und Mehlmesten Stück 85 Pf.

Aermelplättbretter gepolstert <JC 
S t ü c k ....................................dd Pf.

U R e i s e k ö r b e  in allen Preislagen.

Eimer 28 ctm . . . Stück 95 Pf. 
Wasserkannen 8 Liter . Stück 98 Pf. 
Wannen 45 50 55 60 65 ctm. 

Stück 198 235 295 345 395 Pf.

Wirtschafts-Artikel.
Kehrbesen...................Stück 98 u. 68 Pf.
Handfeger, garantiert reine Borsten

Stück 75, 68 u. 45 Pf. 
Schrubber . . . . .  Stück 42 u. 32 Pf. 
Handscheuerbürsten . . . Stück 12 Pf.
Nagelbürsten.......................Stück 4 Pf.
Brodbüchsen , . . . . Stück 115 Pf. 
Reibemühlen . . . . .  Stück 125 Pf. 
Kaffee- und Zuckerbüchsen

Stück 55 u. 10 Pf.
Briefkasten.................. Stück 68 u. 58 Pf.
Spirituskocher . . Stück 58, 42 u. 35 Pf.

Vorhangstangen, verstellbar 
auf Holz komplett Pf.

ü8eegeiiheits!k£mti 
1 Posten Küchen-Handtücher, v/eiß-rot gestreift, 4 IE  

40X100 cm . jetzt *./, Dutzend L t d
1 Posten Polier-Tücher, Leder-Imitation CC

jetzt 1/2 Dutzend d d  Pf.
1 Posten Damen-Battist-Taschentücher. weiß IQ

t ö  Pf.

Marktnetz, bessere Qualität
Stück 135 u. 78 Pf. 

Eßlöffel (Martinstahl) . . . Stück 8 Pf.
Kaffeelöffel (Martinstahl) . Stück 6 Pf. 
Eßlöffel (Aluminium) . . . Stück 16 Pf. 
Kaffeelöffel (Aluminium). . Stück 9 Pf.

Schüsseln 24 26 28 30 32 34 36 38 ctm.
Stück 42 48 58 65 72 78 88 98 Pf.

Waschbecken, oval 32 34 36 38 40 ctm.!
""Stück 85 95 HO 125 145 PL) Waschständer . . Stück von 48 Pf. an

Aluminium-Geschirr t hillicr!!
in großer Auswahl extra DlliIgU

W eintrauben
Pfund ( |V  Pf.

Z i t r o n e n

Dutzend
qß Kranzfeigen stjt
U U  PL Kranz £ U

Tafelbirnen
Pfund 32 Abfall-Bonbons

V4 Pfund
0  Suppenm ehl I K
V Pf. Pfund T l f Pf.

Seifenpulver &
Paket ß Pf.

Neu eingeführt:
H aarw olle  in AfZ

allen Färb. x/2 Mtr.4’*’” 1

Unsere ModelUiut-Aus S te l lu n g  in der I. Etage ist sehenswes 1

Gebr. Barasch, G leiw itz.



Nr. 3AF. Zweites Blatt des oderschlesischen Wanderers. Freitag,
30. September 1910.

Tageskalender für Benthe», Zabrze, Gleiwrtz und Umgegend 
für Sonnabend, den 1. Oktober 1910.

Sonnen-Aufg. Sonnen-Unterg. Mond-Aufg. Mond-Unterg.
5.45 1L 6.25 U. 3.12 Dornn 5.11 Nachm.

Täglicher (Aeschichtskalender.
30. Septem ber.

1811: Augusta, deutsche Kaiserin u. Königin von Preußen, geb., SB et» 
ntat (t 7. Jan. 1890, B erlin ). 1823: Rudolf b. Gottschall, Dichter und 
Schriftsteller, geb., Breslau (t 21. März 1909, Leipzig). 1833: Ferdinand 
b. Saar, Dichter, geb., Wien (+ 24. J u li 1906 das.). 1887: Bernhard von 
Langenbeck, Chirurg, ft Wiesbaden (geb. 8. Nov. 1810, Padingbüttel). 
1908: Anton v. Scholz, kathol. Theologe, ft Würzburg (geb. 25. Febr. 1829, 
Schmachtenberg i. Untersranken). 1908: Karol Estreicher, poln. Literar
historiker u. Bibliograph, ft Krakau (geb. 22. Nov. 1827 das.).

wollte, gab dieser 6 Schüße auf den Schutzmann ab, der sofort tot 
zusammenbrach. Passanten ergriffen den Täter und lynchten ihn.

Ein Eeutnannt zu Gefängnis verurteilt.
b. K ö s l i n ,  29. Setzt. Das Kriegsgericht der 9. Division hat 

gegen den Leutnant Mehlborn, der beschuldigt war, im M ai d. J s .  
aus dem Monturdetzot der Kösliner Batterie scharfe Patronen ge
stohlen zu haben, das Urteil gefällt. Mehlborn wird wegen Dieb
stahls dienstlicher Gegenstände zu 3 Jahren Gefängnis und Aus
stoßung aus dem Heere verurteilt. Die Begründung erfolgte unter 
Ausschluß der Öffentlichkeit.

Dem Reicfoswailenbaus.
H. F r a n k f u r t ,  29. Setzt. Eine große Stiftung erhielt, wie 

die B lätter melden, das Reichswaisenhnus in Lahr. Der kürzlich in 
Mannheim verstorbene Privatier Keller vermachte testamentarisch 
sein Haus im Schätzungswerte von 100 ÖÖO Mk. der Anstalt, mit der 
Bedingung, daß die Witwe des Verstorbenen bis zu ihrem Ableben 
die Nutznießung von diesem Hause hat.

Beppelraubmerd.
h. P  r  i tz w a l k ,  29. Setzt. I n  vergangener Nacht ist im 

Dorfe Schönhagen ein zweifacher Raubmord verübt worden. Der 
Mörder drang in das Haus des Landwirts Klein, fesselte die beiden 
irrt Bett liegenden Töchter und fragte sie nach dem Ausbetvahrungs- 
ort des Geldes. Hierauf stürzte er in das Schlafzimmer des Ehe
paares Klein und e r m o r d e t e  d e n  L a n d w i r t  u n d  s e i ne  
F r a u .  Die Leiche des Klein schleppte er nach dem Heuboden.

H e u e r te  N a c h r ic h te n
aus aller Kielt.

Zu den Straßenkrawallen in Itloabit.
h. B e r l i n ,  29. Setzt. Das energische Einschreiten der Poli

zei hat die Krawallbewegung zum A b f l a u e n  gebracht. Im  Poli
zeipräsidium fand heute vormittag um 9 Uhr wieder eine Konferenz 
aller höheren Beamten unter dem Vorsitze des Präsidenten v. Jagow 
statt. Die bisherigen Maßnahme» wurden eingehend erörtert und 
Über den gestrigen Abend Bericht erstattet. — Nach den bisherigen
Feststellungen beträgt die Zahl der in den Krankenhäusern unterge-. ^ ............. _ . .... ____  ____  _____ ______ -a ........ ..
brachten und auf den Unfallstationen verbundenen Exzedenten 150, während^ 5 ^  U e^Frau^inuB eit^K b e n ^ ie ß .^ D im beiden gefesselten
Etwa ebenso viele sind, wie man annimmt, zu Hause behandelt wor
den, sodaß i n s g e s a m t  3 0 0  E x z e d e u t e n  bei den Unruhen 
herletzt sein dürften. Bei den gestrigen Krawallen sind 73  P e r 
s o n e n  so e r h e b l i c h  v e r w u n d e t  worden, da sie sofort ver
bunden werden mußten. Fünf Verwundete mußten im Kranken
hause bleiben; dort liegen jetzt im ganzen 22 Verletzte. I n  der Un
fallstation in der Erasmusstraße wurden gestern abend in der Zeit 
von 71,4 bis I I 1 4  Uhr 20 Verletzte eingeliefert, darunter eine 6 0 - 
j ä h r i g e  G r o ß m u t t e r  m i t  i h r e m  a c h t j ä h r i g e n  
E n k e l ,  d i e  d u r c h  S ä b e l h i e b e  v e r l e t z t  worden waren.
Sistierungen wurden gestern abend weit mehr vorgenommen als 
früher; ihre Zahl soll hundert übersteigen. Ans dem Krankenhause

Töchter hatten sich inzwischen befreit und liefert ins Dorf um Hilfe. 
Inzwischen hatte der Mörder auf einem Fahrrad die Flucht er
griffen. Er hat einen größeren Geldbetrag sowie Schmucksachen 
geraubt. Als Täter kommt der bei Klein beschäftigt gewesene Ar
beiter Zubern in Betracht.

Die Kunst im Volke.
h . M ü n c h e n ,  29. Setzt. I n  der heutigen Sitzung des Ge

meindekollegiums wurde ein Antrag eingebracht, in den nächst
jährigen städtischen Etat die Summe von 120 000 Mark zu dem 
Zwecke einzusetzen, in hiesigen Theatern künstlerisch vollendete Volks
vorstellungen zur Aufführung bringen zu lassen.

Schadenersatzanstzrüche an das Karcreseehotel. 
h . M e r a n ,  29. Setztbr. Gestern und heute wurde vor dem

M oabit wurden in der Nacht 20 Personen, die leichte Verletzungen M ^raner Bezirksgericht über die sechszehn Klagen der Gäste des
erlitten hatten nnd dort verbunden worden waren, von Kriminal
beamten zur Feststellung ihrer Persönlichkeit nach dem Polizeirevier 
gebracht. Dem Untersuchungsrichter sind bereits 12 Personen unter 
der Anschuldigung des Aufruhrs vorgeführt worden. Von bcm in 
b t t  vergangenen Nacht festgenommenen Personen sind nenn in das 
Untersuchungsgefängnis eingeliefert worden.

Der K a i s e r  wird über die Vorgänge dauernd auf dem laufen
den erhalten. — Der Vorstand des Fortschrittlichen Volksvereins 
Moabit bat heute auf Anregung des Landtagsabgeordneten, Pre- 
w'nerÄ Dr. Rmrze beschlossen, den Oberbürgermerster Kürschner zu 
ersuchen, in sofortige Unterhandlung mit den Instanzen zu treten, 
welche geeignet sind, den Streik bei der Firma E. Kupfer &  Co.

So Herbstserieu gibt es von morgen ab. Von langer Dauer 
sind sie freilich nicht, nur 10 Tage gibt es zu Michaelis frei. Is t

S Ä ?
^Harlottcnburg her die Srckingenstraße erreichte, von Streikenden 
angegriffen. Zwei der Unruhestifter, die sich besonders hervortaten, 

I wurde» von der Polizei durch Säbelhiebe unschädlich gemacht.
w. 23 e r i i M, 29. Sept. Nach einer Meldung der Abendblätter 

wurden zwei Milchwagen der Meierei Bolle von Exzedenten umge
worfen. Einem Kutscher wurde die Geldtasche geraubt.

Aussperrung in der Eauiltzer Ccxtiiinduftrie.
h K 0  t t b u s , 29. Setzt. Da die Streiks in Forst l  L. noch 

aufgehoben worden sind, haben sämtliche dem Arbeitgeberver
band der Lausitzer Tuchindustrie angeschlossenen Fabrikanten a l l e n  
i h r e n  A r b e i t e r n  zum 5. Oktober, g e k ü n d i g t .  Wie wir 
jedoch hören, finden im Laufe des heutigen oder morgigen Tages 
noch e i n g e h e n d e  B e s p r e c h u n g e n  der Arbeitgeber unter
einander statt.

Gin Schutzmann getötet.
ll. L e i p z i g ,  29. Setzt. Eine b lu tige  Szene auf offener Straße 

spielte sich heute m Leipzig ab. Als der Henftchel in
b t t  S idon ienstraße einen F ah rrad d ieb  auf frischer wat verhaften

abgebrannten Karerseehotels auf Schadenersatz wegen ihrer ver
brannten Effekten verhandelt. Die eingeklagte Summe beträgt 
130 000 Kronen. Alle Klagen wurden zur gemeinsamen Verhand
lung auf den 2. November vertagt und das Verfahren vorläufig auf 
den Rechtsgrund der Klagen eingeschränkt.

Zabrzer Nachrichten.
D o ro tß e e n ftr . 1 4  3 0 .  S eptem ber 1 9 1 0  F e rn s p r. 7 8

Wandertage, denen an freundlicher Milde nur wenige andere im 
Jahre gleichkamen. Diese Tage auszunutzen, wird das Bestreben 
aller Scholaren und ihrer Lehrer fein, so wünschen wir ihnen allen 
frohe und vergnügte Ferientage.

21 Wettspielfest. Als Abschluß der sommerlichen Spiele fand 
ein Wettspiel zwischen den einzelnen Spielabteilungen der Zaborzer 
Schulen auf dem großen fiskalischen Platze an der Kronprinzenstraße 
statt. Dazu waren Kreisschulinftzektor Schmitz, die Pfarrgeistlich- 
keit von Zaborze, Spielinspektor Münzer, viele Freunde des Spieles 
und die Eltern der Kinder erschienen. Es wurde in 6 Spielfeldern 
deutscher Schlagball, Tamburin-, Grenzball, Barlauf gespielt, 
woran sich zum Schluß der Eilbotenlauf schloß. Nach Schluß der 
Spiele hielt Kreisschulinftzektor Schmitz eine Ansprache, in der er 
hervorhob, daß die Zaborzer Schulen wieder gezeigt hätten, was sie 
leisten können. Er sagte Dank den Spielleitern für ihre Mühe
waltung und der Gemeinde Zaborze für das Interesse, welches sie 
den Spielbestrebungen entgegenbringe. Das Spiel habe auch in 
weiteren Kreisen Anklang gefunden, dies beweise die stattliche Zahl 
der Gäste. Auch diesen dankte er, besonders der Pfarrgeistlichkeit. 
Nachdem der Redner die Vorteile beleuchtete, welche das Jugend- 
spiel bringe, wies er auf dessen patriotische Bedeutung hin und schloß

mit einem Hoch auf den Kaiser. Hierauf wurden die Sieger in bett 
Wettspielen bekannt gegeben. Es erhielten Preise im Schlagball'.
1. P reis Schule VII mit 122 Punkten, 2. Preis Schule I  mit 82 
Punkten. Den Mädchenpreis im Schlagball erhielt Schule I mit 
111 Punkten; im Tamburinball: 1. P reis Schule II mit 153 Pkt.,
2. P reis evang. Schule mit 153 Pkt. Im  Grenzball siegte Schule V, 
im Eilbotenlaus Schule I, im Barlauf blieb der Sieg unentschieöen.

So Der Verein junger Kaufleute „Merkur" Zabrze wählte in 
seiner letzten Sitzung zu Vertrauensmännern die Herren Löska und 
Hertel, die mit der Bildung eines Kreisvereins im Verbände 
deutscher Handlungsgehilfen Leipzig beauftragt wurden. Ansang 
Oktober findet die Wahl des Vorstandes statt.

c5b Der Gardeverein Zabrze hat am Sonntag Monatsversamm
lung.. Den jetzt entlassenen Reservisten wird das Eintrittsgeld 
erlassen.

2 !  Der Kameraden-Berein ehern. Elfer Zabrze ist in der Sitzung 
born 15. September in den Preuß. Landeskriegerverband ausge
nommen.

2T Der Plan über die Errichtung einer oberirdischen Tele-
graphenlinie born Bahnhof Ludwigs glück nach dem Beamtenhaus 
(Bergassessor Euling) in Mikultschütz liegt bei dem Kaiserlichen 
Postamt in Mikultschütz vom 30. September 1910 ab 4 Wochen aus.

So Tie Katze läßt das Mausen nicht. Die Arbeiterfrau W. aus 
Ruda, welche auf dem gestrigen Wochenmarkt in Zabrze Süd einem 
ausländischen Geslügelhändler in einem unbewachten Augenblick 
eine Gans gestohlen hatte, wurde in dem Augenblick, als sie mit 
ihrer Beute verschwinden wollte, verhaftet. Die Diebin, welche hier 
bekannt ist, hatte aus dem letzten Wochenmarkt in Ruda einen 
ähnlichen Diebstahl verübt.

lih Unfall. Aus der Koksanstalt Poremba erlitt der M aurer 
Wyrwol dadurch einen Unfall, daß im Kesselhause bei Revision 
eines Dampfrohres dieses platzte und ihm das eine Bein und einen 
Arm verbrühte. Er wurde ins Krankenhaus zu Zaborze geschasst.

Daran ist doch mitlief) nichts rnunderbar,
a  daß Fays ächte Sadener Mineral-Pastillen die Schleimhäute best 

y p ltk  .Halses, die Bronchien und nebenbei auch die Schleimhäute detz 
' B #  Magens und des Darmes so ungemein wohltätig beeinflussen. Di« 

©ebener Quellsalze sind eben ein Spezifikum für die Atmungs« 
nrgerne, und die ausgezeichnete Wirkung der Salze bei Säurean- 
Sammlungen im Magen ist wissenschaftlich doch auch längst festge- 
stellt. Daraus folgt, daß Fays ächte Sadener nirgends, und in
keinem Haushalt zu entbehren sind. Die Schachtel kostet nur 
85 Pfg. und ist in allen einschlägigen Geschäften zu haben.

Air nil Inuilips, 
Ailzck't!

I@00 er»«. S ch a llp la tteen
25 cm, doppelt bespielt ............................................... ....  . 3 S  Pfg.

2 00  ÖFiga™®s!e@M™Soha!lp!att@iii
27 cm, doppelt bespielt, früher ................... jetzt 2 j S Ü

0rig««lai*amm©ph©B!i-P!atieBi
ZN noch n ie  dagewesenen P re isen . " W

Viktor Deutsch'
fsleiwlfeg Nikolaistraße 15.

Filialen: K a tto w iü , Z a b rz e ,
Poststr. 8. Kronprinzenstim

Aeftsetznna der städtischen M a rk t-N o tie rn n g s -K o m m is s io n .
B r e s la u , den 30. September

100 kg Weizen, weiß 
„ Weizen, gelb 
„ Roggen , . .
„ Braugerste . .
„ Gerste . . . .
„ Hafer a l t . . .
„ Hafer neu . .
„ Vitorra-Erbsen 
„ Erbien . .

gute mittlere ger- Waren
Mk. 19.50" 18.60 läHÖ̂ TeO 17.50 16.50 

„ 19.40 18.50 18.40 17.50 17.40 16.40
„ 14.90 14.40 14.30 13.40 13.30 12.40
„ 16.— 1 5 .-  14.90 14.-------- - -

13.50 13 30 13.20 12.50 12.40 12 — 
„ 15.50 1 5 -  14.90 14.40 14.30 13.50
,  14.80 14.80 14,20 13.70 13.60 12.80
,  2 3 .-  2 2 .-  21.— 20— 1 9 -  1 8 .-
„ 19.50 19.— 17.80 16.80 16.— 15.50

! A n z e ig e «  im  W a n d e r e r  h a b e «  W e n  8r f ö l z !
« 'X V .. ..... ■ ■ ,'X , . X 'X ..X . . . .  -X ' ." - -X  V vxxyyx'. x  X 'V.X X>X. , , . x . (  . '.'x/,x V , X , v  ' X  • -X X V X X .  x

Heu-Eröffnung!
Sonnabend, den 1. Oktober, nachm. 6 Ihr, eröffne ich Kronprinzenstr. 116

früher © z e d z m h 9s®h© B higtienhssgiiiliiügi einen

Kinder-W äsche
Kinder-Kleidchen
Kinder-M äntel
Kinder-Häübchen
Finder-H üte
KInder-Strümpfe
Kmder-Schuhe
Kinder-Handschuhe
Kitider-Schürzen
Kinder-Kragen
Kinder-Garnituren
Kinder-Sweater
Kinder-T rikotagen

Jeder Kunde erhält eine 
k le i n e  Aufmerksamkeit
--- —  gratis! -----

jjaby-jjazar ;s:Kin8erausstatfungen
iamenvä che und fkrrenwäsch

Ich bitte dieses neue Unternehmen gefälligst unterstützen zu wollen.

Billigste streng feste Preiset Reelle Bedienung!

Baby-Bazar
Zabrze, Kronprinzenstrasse 116 L im a  S t e u e r * Zabrze, Kronprinzenstrasse 116



B i t t e  g e n a u  a u f  m e in e

W e lta u s s te llu n g  B rüsse l 1 9 1 0

Die Sury hat ihr Wort gesprochen;

2 Grands Prix

Verkäufe
H e u te  w i r d

a u s g e h a c k t b e i

loses Kodron
G l e i w i t z ^  R a t ib o r e r s t r .  1 .

M M "  Z u c k e r  b i l l i g e r !

Bester fCntzncker
I F f M E id  m i r  2 5  P f e n n i g -

Josef ösmantzik, L L 'L
f  ' r ' ~  "  - M W

R e s t a u r a n t  „ G r a f  B S o ltk e*8
Gleiwitz. Bahnhofstratze 34.

Morgen Sonnabend, den 1. Oktober:

Großes S chw e insch lach ten .
Von heute ab 6 Uhr: Wellfleisch.

Es ladet ergebenst ein E m Ü  E Ü S S e l .

Gasthaus „zur Srhoiung"
Gleiwitz. Tarnowitzer Chaussee 78.

F ür gut gepflegtes Bier wird bestens gesorgt. "W  
Es ladet ergebenst ein J .  P a t a n l l a .

E e s ta n F a s it ^ F re is c h ü tz 66 O e iw i t z
Bahnhofstraße 9.

Es ladet ergebenst ein

Sonnabend, den I . Oktober 19 1 0 :

MF* S c h w e in s c h ia c h te n
Früh Wellfleisch und Wellwurst. Abends Wurstabendbrot. 

Wurst auch außer dem Lause.
C a r l T y r a ß a .

Einem geehrten Publikum von Randen und Umgegend die 
ergebene Mitteilung, daß ich vom 1. Oktober 1910 das Herzogs. Hotel

„Zürn Eangenlwrgtr Bot“
p a c h tw e is e  ü b e r n o m m e n  h a b e .  I c h  w e r d e  s te ts  b e m ü h t  s e in ,  d u r c h  

g u t e  S p e is e n ,  G e t r ä n k e  u n d  B e d ie n u n g  a l l e n  A n s p r ü c h e n  g e re c h t  

z u  w e r d e n .

U m  g ü t ig e n  Z u s p r u c h  b i t t e t  ^

R ä u d e n ,  den 1. Oktober 1910.
Hochachtungsvoll

MAX WELZEL,
langjähriger Küchen-Chef des Wennrichs Hotel „deutsches Haus" in 

Gleiwitz und „goldener Frieden" in Krummhübel.

F ir m a  z u  a c h t e n ! ! !B i t t e  g e n a u  a u f  m e in e  F ir m a  z u  a c h t e n ! ! !

W i i i h e i m s t r a ß e  3 9
käuflich erworben habe.

Es ist mein Prinzip, stets nur beste Waren zu an
gem essenen Preisen zu führen und bitte ich, das Herrn 
Ewald Pogrzeba entgegen gebrachte Vertrauen auch 
auf mich übertragen zu wollen.

Indem ich bitte mein Unternehmen gütigst unter
stützen zu wollen zeichne

H ochachtungsvoll

P a u l  H u tz o r a .

W « -A k -A re in  (Aller Verein)
G lerw itz

G e s t e r n  f r ü h  v e rs c h ie d  u n s e r  v e r e h r t e s  M i t g l i e d  H e r r  G r o ß 

m ü h le n b e s i t z e r

P a M Ü  O o r e t z k i
Seit annähernd 30 Jahren unserem Verein angehörend, hat der 
Verstorbene stets treu zu unserer Sache gestanden und sich um un
seren Verein besonders in jüngeren Jahren verdient gemacht.

S e i n  A n d e n k e n  w i r d  i n  u n s e r e n  R e ih e n  f o r t l e b e n .

D es*  M o p sfa e id !
Prof. C ru ll, Ehrenvorsitzender. j | |

des Herrn Ewald Pogrzeba, Gleiwitz,

Einem geehrten Publikum von Gleiwitz und Um
gegend zur gell. Kenntnisnahme, daß ich das

Den

Wanderer-Werken B.=G.
S c h ö n a u  b e i C h e m n itz

ist für ihre in der Industriehalle unter KL 11 aus
gestellte

„Continentala-Schreibmaschine

G r a n d  P r ix  _
ihre in der Maschinenhalle unter Klasse 22 vor
geführten

„Wanderers-Fräsmaschinen

auch der ^5lTCII][Ci P i I5C zu erkannt 

worden, womit die Leistungsfähigkeit der Firma 

wieder aufs glänzendste dargetan worden ist.

Nachdem die „Wanderer“-Fahrräder, die in Brüssel nicht 

ausgestellt waren, bereits auf der Pariser Weltausstellung 

im Jahre 1900 ebenfalls durch den Grand Prix ausgezeich

net wurden, können die Wanderer-Werke mit Genugtuung 

auf die rühmliche Tatsache hinweisen, dass alle ihre Er

zeugnisse auf Weltausstellungen des höchsten Preises 

würdig befunden worden sind.

M  S iiH E rtE iÄ  «enteil.
Kohlen billiger! Kohlen billiger!

Die Kohlenverkaufspreise werden vom 1. Oktober d. I .  ab bis auf 
weiteres wie folgt festgesetzt:

W iirfelkohle 73 Pfg. 1 
Nußkohle 8 73 „

dto. II 65  „
Ervskohle 57 „

EW  Bestellungen wolle man an die Verkaufsstelle selbst, oder an die 
Produktenverwaltung des unterzeichneten Züttenamts, Telephon Nr. 95 
und 96, richten. 8273

Königliches MtLenamt.

f ü r  1 Z e n tn e r.

DM- F r i s c h e  "MZ

H lo lk e r e i - T a ie lb u t f e r
1 Pfund nur 1 .3 5  Mark.

leset Hsmaitlxik, Gleiwitx i
Nina 1(1 Sil

I r m f f i l«  oSer Art
liefert billigst

Neiiniasus eisMhdjliitoei
Gleiwitz

6e
Auf ein sehr günstig geleg. massiv. 

Wirtschaftsgebäude mit Werkstatt 
nächster Nähe Gleiwitz ver 1. Ja n u ar

Ä  2W6 Mk. Ä«ef
gesucht. Offerten unter R  9 6 Z  an 
den Wanderer Gleiwitz.________ 8018

rn r  _
Darlehen u. Betriebskapital geg. be
queme Raten-Rnckz. gewährt und be
schafft Kloß klaebf. Dresden, Pirn. Platz.

s”Sen"ef tä Mwtoaren«
o d f e i f l  P f990 o lb S a n 'b .a f t i ro f t  

geeignet für Spezerei- 
geschäft. bei 3000 Mk. An

zahlung zu kaufen gesucht. Off. u. 
I  9 5 9  an den Wanderer Zabrze.

in? hl LsnSMWl
wird in {näher Gegend O S. zu 

: kaufen oder pachten gesucht.
G. Rawrath, Bielschowrtz.

Gaskrone
umzugshalber billig zu verkaufen.

S . Gratz. Zabrze, Gartenstraffe.
Ein gut erhalt. W  F a h r ra d  “1*$ 

hat billig zu verkaufen. H. Grzbielok, 
p. Ad. Görsdorf Gleiw.,Zabrzerstr. 3.

2 Arbeitswagen
2 und 3 Zoll. wegen Platzmangel zu 
verkaufen. Gl.. An der Klodnitz 13.

SebrmSe 8a6eneinri!ung
billig zu verkaufen in R ostbera, 
Gr. Dombr. 21, III.___________ (8265

® « 6 Ä « r  Kleiderschrank
ist billig zu verkaufen. Georg Groß. 
8259) Zabrze N., Barbarastr. 8.

LsöeneimiU« M oerhaaf.
Gl.. Wilhelmstr. 35 Zigarrengeschäft.

Orehmange!
wegzugsbalber billig zu verkaufen bei 

6. Kionschyk, Kolonie Bielschowitz.
Getrag. noch gut erhalt. Damen» 

und Kindersachen billig zu verkauf, 
©leimtII Keithstraße 10 ptr.

Hasen

von morgen ab empstehlt

J. Kudla, G le iw itz .
Krankheitshalber verkaufe mein

Grundstück
in der nächsten Nähe von Knurow. 
ca. 20 Morgen groß m it Saus und 
Scheune, kann sofort übernommen 
werden: gute Bauplätze. Offerten u. 
K. S .  1 vostlag. Schyglowitz.

Kolouialwareugesch. auf belebt. 
Straße, mtl. Ums. 2-2500 M. umständh. 
bill. z. verk. Off, u. 1.986 a. d. Wand. Gl.

Iflliloer Wlraith Ä S
Logen-Hotel, Gleiwitz, Bahnhofstr. 13.

1 Gasthaus
massiv m it S aal. gr. Hofr., Stallg., 
Scheune. Garten und etwas Acker 
vor der Pfarrkirche, Schule, Post und 
Domäne gelegen, steht fü? 25000 Mk. 
bei 3000-4000 Mk. Anz. z. Verkauf. 
Näheres bei Jo h a n n  Urbanek in  
O vveln , Zimmerstraffe 31.

Zinshaus
nachweisl. sehr guter Ueberschuß m it 
zwei für jedes Geschäft sich ergnend. 
Läden, Hypotheken fest und geregelt, 
nachweisl. gute Vermietungen, fort
zugshalber bei mäßiger Anzahlung 
sofort zu verkaufen. Off. u, K 9 8 5  
an den Wanderer Gleiwitz.
Weg. Krankheit des Besitzers rentabl.

Bahnhofs-Hotel
mit 8 Fremdenzimmern, elektr. Licht
anlage u. herrl. Parkgarten u. s. w. 
in kt. Jndustrieorte bei 12000 Mark 
Anz. sofort verkäuflich. Off. unter 
I  9 8 4  an den Wanderer Gleiwitz.

M7S.-a.Äm«B§rvhe
zu verk. Gleiwitz. V:3a Bienek pari.

Das in Z abrze am Wochcnmarktz 
platz, Weinkopfstraße 14 belegene

MgrimösM mit W a l
bin ich willens zu verkaufen. Am 
fragen an Ludwig M andowskm 
Brauereibesitzer. Rybnik O S. (8120

4 0  T o .

1909= Lieqn. Sauerkohl
hervorragende Q ualität billigst abzr  ̂
geben. H a g «  8 c h « n r a „  Vhutbeß

mr G ute ~m
Koch- u. Tafeläpfel

off. Ztr. 4 — bezw. 6 u. 8 Mk. ab fitf 
p. Nachnahme inkl. Verpack, u. Ko(s- 

F r l t z  H a lro se ls  h e .  Lohed»f»r
M e l c h a r d t  i4.®ikao e n d  

S e l s o l io la d e
in verschiedenen Sorten zu Fabrrr- 
preisen zu haben bei M . Scholz, 
Gleiwitz, Preiswitzerstraße 38. 1. Ctg.

„ - 2 ’ . '  ............  ................... ...................................  ~

Heute S aison eröffn u n g! H e u te  S a ison erö ffn u n g!
Mache das geehrte Publikum von Zabrze und Umgegend auf meine B eilage  in der heutigen Ausgabe aufmerksam.

M T  J e d e r  K ä u fer  erhält ein schönes G esch en k !!!

Hugo Goldm ann,
Sei® Easiesislrass® iD o r o f c h e e n s f r a s s e  H b* . 3 © Sek@ ßarfeii$!rass@



i&Ä-, «iALL°-ML6?Z

D resden ===== B erlin  = =  London 
Bremen : Breslau : Cassel : Frankfurt a. M. 
Hamburg : Hannover : Leipzig : Mannheim 
:: München : Nürnberg : Stuttgart ::
Altona : Augsburg * Bautzen : Büekeburg : Bunzlau 
Cannstatt : Chemnitz : Corbach : Detmold : Emden 
Eschwege : Freiburg i. Br. : Fulda : Fürth i.G ie iw itz  
Greiz : Heidelberg : Heilbronn : Leer : Liegnitz 
Lübeck : Meißen : Plauen i. V. : Spandau : Ulm 
:: :: Wiesbaden : Zittau : Zwickau :: ::

A k tie n k a p ita l 2 0 0  M illionen  M a rk  : R eserven  6 0  M illionen M a rk

Ring 19.
Ausführung sämtlicher bankgeschäftlichen 
----------— ----  Transaktionen -------—----- —

Vermietung stählerner Schrankfächer.

In h ab e r: B . S c h r e i b e r  
— -  empfiehlt se in en -------

Telephon 142Telephon 148

m X M ---

erstklassige Fabrikate

EFF* Z ä h n e  in jeder Ausführung
0©ld»ETOBieng Gold-BHicleeei

MMbeile» fieltfilenüer Schiffe
Patien ten  von außerhalb werden berücksichtigt.

Teilzahlungen gestattet. Teilzahlungen gestattet.
F>aaa Ä , L o r e n z  ü a c h f l g .

M Im a  S c h m i d t ,  Eeiiöit WUHelmsik. 24 a.

Anzüge- U aL etsts- O sstn m es. Klüsens l B a a  von 10 bis 75  Mark

Sportwagen von 5—50 Mk.
K ä n ö s r l s e t t s t e i s e n  von 25—4 0  Mk.

h  G u t im a rm B -Z h M
Sonnabend, den >. Oktober 

bis M I . Dienstag, den 4. Oktober
Um geschätzten Besuch bittet

F ü r die diesjährige 
Theatersaison!

T  ex tfo iich er u n d  
K E av ie rau szö g e

vorrätig  in
Nemnarms Vapierhandlung,

Gleiwitz.

B o h r e r

a n  S o l i d i t ä t - ,
1  m  K o n s t r u k t i o n  ' 
und F o r m e n s c h ö n h e U

ist d e rN GLEIWITZ, W ilhelm strasse 10.
Färberei und Reinigung v o n

Damen» und Iierren=Garderoben aller Arten, Uniformen# 
Mänteln, Umhängen, Handschuhen, Krawatten, Fichus, 
Sonnenschirmen, Federn» Federboas, Spitzen u. Einsätzen usw.

GescliaffsprinzSgi a
. S ch n e lle , gu te  und p r e isw e r te  A u sfü h ru n g! ■11:,z: ',=

e b u lie rb o r  _ 1
. —  Von Grradk zu G rad . I
k .  ö a s a u s s f r ö m u n ^ e n ,  

E x p l o s i o n e n  
a i i S g e -  ^

t s c h lo s s e n .

WR. M 6. 'ffl' d m e r ik o n e r .
Phönix, J ro m . 

d i e  s e n s a t i o n e l l e n  T y p e n

N ie d e r la g e  b

£. J M s  Jfacbf., G. m. b. H. ßleiwitz-Zabrze

Leinölfirnis, Firnisersatz (billig), Terpentinöl, 
Lacke, Schiemmkreide, Leim, Sichelleim

(für M aler billige Preise)
Kreuz-Drogerie B . ö l e i c h ,  Gleiwitz Tarnowitzerstr. 14.

liefern d ie  hauptsächlichsten B estandteile  der sprich 

wörtlich beliebten  P fla n ze n  -  B utter-M argarine
m m a  Ziehung 5., 6  u. 7 . Oktober
ZieimngsVerlegung u. ßawin^Redmtierg. ausgeschlossen 1

D e r  N a m en szu g  d e s  Erfinders G e h . M edlzlnairat 

Prof. D r . O sc a r  Liebreich in blauer Schrift ist d a s  

Kennzeichen jeder O riginalpadcung d ie ses einzig  
d a steh en d en  ~

Butter-Ersatzes, 

welcher unter 

dem  Schutze

des D.R-P 
N r. 1 0 0 9 z  2 

allein von  uns 

hergestellt wird.

8 1  « 9  G«-wSnne in* Gn  f w i w e r l e  vom M ark

In  e insch läg igen  G e s c iiä jte n  erhältlich

BÄlNÄ̂ QeselhtiiaFi Cleve

m m  1 Müs* U LosCsSÄe^lfl«.
i  ü R ä » i-'orio u. amtl. Gewinnliste SC Pf. extra 

tiKircli t i a s  t i c i s e r a l - ö c lb l l

1 #“ BEBLIN W. 8,
f f l i f  F riedrid istr.lP S a

sowie alle  durch P laka te  kenntliche  Verkaufss te llen.
.......... . Telee-r.-Aslr ; G o ld tm e t ie “ .  ■niw-ünnnni »-

Soeben wurde vollständig

ESjfe Qg 153 jji cs o’a Neubearbeitet, ergänzt u. vermehrt von DR. I. ERNST WÜLFING.
Ö Qoo Seiten in Lexikonformat, sweispaltig geheftet . . M. 8.—

——.........— — Elegant in Walkürie-Leinen g e b u n d e n .......................  M. 10.—
Ein Hand- und Nachschlagebuch für jeden Gebildeten, der sich über Wesen und Eigenart 
der deutschen Sprache in unerreicht erschöpfender Weise unterrichten will. .. .. ..

Zu beziehen d u rch  alle B uchhand lungen .

Fernspr.
1097

Bismarck
straße 2

empfiehlt in  großer A usw ahl die

Papierhandlung des Wanderers Zavrze
Dorotüeenstraße 14 .



°|o R a b a t t
gew ähre

w e g e n  v o r g e r ü c k t e r  S a i s o n

auf m eine K atalogpreise
---------  G r o ß e s  L a g e r  in  ---------

F a h r r ä d e r n  . . . . von 5 5  Mk. an 
M ä h m a s c h in e n . . ,  ,  5 5  ,  _

55,00 Mk. an

L a u f d e c k e n  . . . . . .  Mk. 2 .4 0
L u f f t s c h iä u c h e .............................. 2*80
F u ß lu ftp u m p e n  m it Gußfuß „ 0 .8 0

K in d e r w a g e n
za aussergewöhnlich billigen Preisen

...... -..-  R e p a r a t u r e n  ————
j e d e r  A r t p r o m p t  u n d  s a c h g e m ä ß .

V i k t o r D e u t s c  h
Aurora-Fahrradwerk 

Gleiwitz, ü ic o la l s t r a s s e  15 .
Filialen: K a t to w it e ,  Z a b r z e ,

P oststr. 8. K ronprinzenstr.

10,00 Mk. an W r in g m a s c h in e n

Gleiwitz«
Eröffnung eine? neuen

U n t e r k u r s u s O b e r k n r s u s
der vom S taa te  unterstützten und beaufsichtigten Handelsschule am 
1 2 . O k to b e r  d . I S .  Unterricht in Deutsch, Rechnen, Geographie, 
Stenographie, Schreibmaschine, Buchführung und Korrespondenz, 
Englisch und Französisch im Oberkursus fakultativ. Unterrichtszeit 
2—6 Uhr nachmittags.

H nlerriisW : Äugystaschule siSemMlr. 27

Anmeldungen werktäglich von 12—1 Uhr bei H. Lehrer P o h l ,  
Oberwallstraße 8, II.

s t a a t l i c h  c o n c .  V erb ere itu n g s- und  
. |_ / i  • R v l d t i l  o  P ensions-A nsta lt für Israel. K n a b e n  in 

H i r s c h b e r g  Schl., W ilhelm straße 61, T elephon  329. 
G ründ liche  und  schnelle V orbere itung  für Ein], Freiw. P rüfung  und 
fü r alle K lassen hö h ere r Schulen. G ew issenhafte A ufsicht. R enom m iertes 

G ym nasium  u. O ber-R ealschu le  am  P latze. B este R eferenzen.

So musste es kommen!
KJarutrt pflegen Sie nichtIbreZähnel 
SiewerdennieschlechteZLbnehaben, 
wenn Sie die Fäulnis erregenden 
Bakterien, sowie die Speisereste und 
Zersetzungsprodukte, durch die Ih re  
Zähne Zerstört und kariös werden, 
durch Sauerstoff beseitigen. Sauer« 
stoff ist ein absolut unschädliches, da« 
gegen unerreicht wirksames Desin
fektionsmittel, wenn es in der rich. 
Ligen Form gebraucht wird. (Es ist 
tatsächlich wirksam enthalten einzig 
in Prof. Dr. med. J u l . Ivitzels Kos» 
modont-Zahncreme (so pf.) u. Kos» 
mobont-IHunbrnaffer (R5ö ITT.). Da 
durch Gebrauch dieser Mittel außer« 
dem schlechter Geruch des Mundes 
beseitigt wird, Zahnstein ver
schwindet, und die Zähne blen
dend weiß werden, können sie 
als die besten Zahnpflege - Mittel 
gelten. Außerordentlich angenehm 
int Gebrauch und sehr erfrischend. 
Ueberall zu haben. Achten Sie 
aus die Bezeichnung Koomodout. 
KolSerger Anstalten für Gxteri- 
kultur, Ostseebad Kolberg.

86F" B r e s la u  I I I ,  F r e i b a r g e r s tr a s s e  42 "VE

D r d | W o lfs  s Vorbereiiungsanstaltj
gegründet 1903, staatlich  konzessioniert für die .

E flij .-F r e l w i l l  ig e lt- . F ä h n r ic h s - , S e c k  a d e lte n - -  P r i 
m a n e r - n n d  A b itn r ie n te n -P r n f im g : , sowie zum  E in tr itt 
in  die S e k n n d a  einer höheren L ehranstalt. Streng geregeltes 
Pensionat m it sorgfältiger Beaufsichtigung _ der Schularbeiten. 
Viele vorzügl. Em pfehlungen aus allen Kreisen. 1909 und 1910 
bisher b e s ta n d e n , m eist m it grosser Zeitersparnis, 136 P r ü f 
l in g e ,  näm lich 2 2  A b itu r ie n te n  (19 am Gymnasium,
1 am Realgym nasium  und 2 an der Oberrealschule), 6 nach 01, 
12 nach U 1, 4 die Schlussprüfung einer Realschule bezw. eines 
Progym nasium s, 23 nach O ll, 19 Einjährige, 86 nach Till, 12 nach 
0  m  und 2 nacA U lli .  S®r P r o s p e k t .

G ö r l i t z .  V o r v e r e i t u n g s a n s t a l t

Vorzgl. Pens.; Vorbereit, f. Eins.«. Fähnrich-, Abit.-Exam. u. 
alle Sflaff. höh. Lehranst. Zahlr. Empf.: glänz. Erfolge; kleine 
Kurse' SRrnfn

B a s S i o f e i i , Neu- «. Umbauten 
jeden Systems, so
wie Reparaturen

an solchen führt unter G arantie fachmännisch und billigst aus

M O  MlWeiflum eifier, f M I .  f a » !
Großes Lager erforderlicher Armaturen, Chamotten, Maschinen u. Geräte 
Katalog gratis it. franko. — Feinste Referenzen. — Überall prämiiert. 

Vertreter gesucht.

Mess Selbft-Nasieren 
Ä  ohne Messer 
^  ohne Apparat

M it ^Messer weg" rasieren Sie sich durch einfaches Einschmieren und Ab
wischen angenehm und hygienisch. Garantiert unschädlich. Original 
Dose 2.60 M. (Porto 20 Pf., Rächn. 40 Pf. extra). Prospekt m it ärztl. Gut
a chten gratis durch ________Mesaer-weg-Vertrieb, Nürnberg W. 2.
i #  E i  l l i i  I ärztlich empfohlenkohlensaure Bader s s S s S E
General-Depot der homöop. Präparate von W . S c h w a b e ,  Leipzig.
Neu: Köhlens. Umschläge, vorzügl. M itte l geg. Kopfschmerz. 0 Stück 2 Alk

F r a u e n  h ü t e n  s i c h
vor nutzlosen Nachahmungen und nehmen bei Störungen nur noch mein 
glänzend bewährtes P räparat. Unschädlich: Garantieschein liegt bei. Preis 
für Nr. I Mk. 4.50. Nr. II (extra stark) Mk. 6.50. Porto extra, diskret per 
Rächn. d. Ehern. Laborat. Willy Lehmann, Berlin 309, W. 30, Maaßenstr. 10.

Die Ausführung der Oberbauar
beiten auf der 11 km langen Haupt
bahn Jdaweiche—Tichau sowie die 
Verlegung der Gleise und Weichen 
auf den Bahnhöfen Jdaweiche und 
Tichau nebst zugehörigen Nebenar
beiten soll im Wege öffentlicher Aus
schreibung verdungen werden. Be
dingungen pp. können hier eingesehen 
oder gegen postfreie Einsendußg von 
2,90 Mk. in bar (nicht Briefmarken) 
bezogen werden. Die Angebote sind 
mit der Aufschrift „Angebot auf Aus
führung der Oberbauarbeiten für die 
Hauptbahn Jdaweiche—Tichau" ver
sehen bis zum Eröffnungstermin den 
11. Oktober d. ß§. vorm. 11V- Uhr 
an die unterzeichnete Bauabteilung 
Holtzestraße 3 I versiegelt u. vostsrei 
einzureichen. Zuschlagssrist 2 Wochen.

Kattowitz, den 29. September 1910. 
Königliche Eisenbahn - Bauabteilung.

als:
BtornVS Kursbuch 5 0  u. 8 0  Pf.
Königes Kursbuch . . .  6 0  Pf.
Kursbuch der Drei-Kaiser- 

Ecke . . . . . . . .  2 0  Pf.
OüerschlefischesBerkehrS- 

buch . . . . .  . . . 5 0  Pf.
Amtliches Kursbuch, her

ausgegeben von der Eisen
bahn-Direktion B reslau  - 2 0  Pf. 

vorrätig in

SenmnimsSflpierEßleiai 
§(öietiölAWeret3otee 

.. „ „ Knigshülle.

I n f o l g e  g ü n s t i g e r  A b s c h l ü s s e  f ü r  d i e

b i n  i c h  t r o t z  d e r  e r h e b l i c h e n  P r e i s s t e i g e r u n g  i n  d e r  L a g e ,  b e i  B e d a r f  i n

Kleiderstoffe und Ceinenwaren
g a n z  b e s o n d e r e  V o r t e i l e  z u  b i e t e n .

E i n  P o s t e n  W o l l s t o f f e  f ü r  K l e i d e r  u n d  B l u s e n

D iagon a ls, in allen Farben . . . Mtr. 1.50 bis 8 6 Pfg.
C repe und C heviot, moderne Farben . . Mtr. 1.75 bis 9 5 Pfg.
F e r is tc ffe , neue Bindung ................................ Mtr. 2,50 bis 1.45 Mk.
M och aird iagon a l, kräftige Qualität « . . Mtr. 2.75 bis 1.35 Mk.
S e r g e  und P op elin e , gediegene Gewebe - Mtr. 4.50 bis 2 .5 6 Mk.
W in terstoffe , englisch Mtr. 1.20 bis 6 5 Pfg.
W Enterstoffe, Zibeline . . . . . . . Mtr. 1.75 bis 85 Pfg.
H euheiten  in Wims e r s te l le n  . . .  . Mtr. 3.50 bis 8.5© Mk.
ICostüm tuehe, 130 cm breit . . Mtr. 2.75 bis 1 .80 Mk.
S e id en tu ch e  für Kleider und Kostüme Mtr. 6.00 bis 3.6© Mk.
S c h w a r ze  D iagon a ls und C heviots Mtr. 1.50 bis 0 6 Pfg.
S c h w a r z e  K le id ersto ffe , gedieg. Webarten Mtr. 4.75 bis 1 .8 9 Mk.
W o llb lu sen sto ffe , schöne Streifen , . Mtr. 1.80 bis 9 5 Pfg.
B lu sen sto ffe , elegante Neuheiten Mtr. 2.50 bis 1.25 Mk.
K inderkE eidchenstoffe, niedliche Dessins . Mtr. 1.80 bis 7 5 Pfg.

E i n  P o s t e n  V e l o u r s  u n d  H e m d e n f l a n e l l e

liefert an Wiederverkäufer zu 
Fabrikpreisen, bei größeren Posten 

m it erhöhtem Sconto.

A d o l f  K i r s c h n e r

Beleihen ÖS»
--------- Telefon 200. ---------
G e n e ra l-  D ep o t d e r 

H a m b u r g e r ^ ^ ^ ^  Z ig a r re n -  

fab rik en  W M W  A ct.-G es. 

H am  b ü rg .

B a r b a r a  
FamiSEen-Tee

ein vorbeugendes Genußmittel aus 
hervorragendsten Mediz. Kräutern, 
hochgeschätzt von Damen aller Kreise 
anstelle aufregend. Getränke. Auskunft 
Drogerie ll. Simon. Gleiwitz, Ring 13.
Demnächst erscheinen pro J a h r  1911: 

Mentzel & Lengerke:

£anüw tschaftl Kalender
Ausg. I  V« Seit. Leinenbd. M. 2.50 

„ II  V* „ Lederbd. „ 3.— 
„ I I I  Vi ,  Leinenbd. „ 3.—
„ IY  Vx „ Lederbd. „ 4 . -

Löbe, Dr. W.:
K a m i  W i r t s c h a f t ! .  K a k n f l c r

in Leinen gebd. . . . . M . 2.—
» Leder „ . . , . „ 2.50

H f l r s c b n t r ’ s  J a h r b u c h

brosch. M. 1.20 . . gebd. M. 1.80 
Bestellungen

nim m t schon jetzt entgegen
Ueunmmig Napierhandl. Glemrh.

4" Flechtenkranken
teile auf Briest. Anfrage gern mit. 
w as mich von meinem langjährigen 
Haut-Ausschlag und bösartigem 
Hlechtenleiden in kurz. Zeit dauernd 
befreit hat. Franz Kleiner, Fried- 
land ! 5 ,  Bez. B r e s la u ._____ (3784

Zeitungsmakulatur
auch M tnerwrist abMgeben

in Neumanns Papierhandlung
Gleiwitz. den Geschäftsstellen des 
WanderersZabrze.Beuthen.Kattowitz 
Königsbütte.

H elou rs zu Blusen und Kinderkleidchen 
lle lo u tin e , helle und dunkle Streifen 
S a m m tv e io u tin e , reizende Muster 
H em d en veloure, mode und grau . *
H em d en h arch en d e, helle Streifen . 
T rikotf lanelSe, mode und grau 
Zephirs laaieille, helle weiche Ware . 
Zwirnbarchende für H em den . . .
M olton in allen Farben . . .
Joupom flanelle, starke Qualität * .

Z u m  W o h n u n g s w e c h s e l !

S a rd in en , crem und weiss . 
¥ o r h a n g e , gestickt . . . . .
L auser in Jute und Plüsch . « > »
T u ch - und P lüschdeckem  . . »

Mtr. 60 
Mtr. 75 
Mtr. 95 
Mtr. 60 
Mtr. 55 bis 
Mtr. 90 bis

bis 3 5  
bis 6 0  
bis 7 0  
bis 4 0

35  
6 0

. . . Mtr. 85 bis 5 0
... - Mtr.  80 bi s 6 5

. . .  Mtr.  95 bis 5 0  
. . Mtr. 1 Mk. bis 7 0

Enorm billig.
. . Mtr. 1.75 bis 4 5
» Stück 4.75 bis 1 .25
. . Mtr. 3.25 bis 6 5
. Stück 22 Mk. bis 1.25

Pfg. 
Pfg. 
Pfg. 
Pfg. 
Pfg.

p f g .
p f g .

p f g .  

p f g .

p f g .

p f g .

Mk.

Pfg.
M k .

Teppiche, Vorleger, Möbelstoffe, Portieren, 
Stores und Linoleum MW- sehr preiswert!

E i n  P o s t e n  L e i n e n -  u u d  B a u m  w o l l  w a r e n

Z ü ch en , Kissenbreite ,
Z ü ch en , Oberbettbreite. . . . .  

Inlett, echtfarbig, Kissenbreite . . .  
Inlett, echtfarbig, Oberbettbreite . .
D a m a ste  und G radel, Kissenbreite 
D a m a ste  und Grade!, Oberbettbreite 
L einen und Z ephir für Schürzen . 
H em dentuche und F am ilien tuche  
ESettuchleinen, eine Breite . . .
H andtücher, bunt und weiss . .
H an dtu ch stoffe , Stückware * *

Dtzd.

Mtr. 75 bis 3 5  Pfg. 
Mtr. 1.20 bis 7 0  Pfg. 
Mtr. 1.60 bis 4 5  Pfg. 
Mtr. 2.75 bis 9 0  Pfg. 
Mtr. 1,40 bis 7 0  Pfg. 
Mtr. 2.25 bis hSO Mk. 
Mtr. 1.50 bis 6 5  Pfg. 
Mtr. 75 bis 3 5  Pfg. 
Mtr. 2.25 bis 9 5  Pfg. 
12 Mk. bis 1 .6 0  Mk. 

Mtr. 60 bis 2 5  Pfg.

Ein Posten Tischtücher, Servietten, Mangel
tücher und Abenddecken besonders billig.

G r o s s e  A u s w a h l  in  w o l le n e n

Velour=Echarpes und Plaids.

] . Jtciraann, gleiwitz
R i n g  2 1 .  I n h . :  J o h a n n  k r o l l .  R i n g  2 1 .

Blaue Rabattmarken oder 5% Rabatt.



N r. 225. Drittes B latt des oderschlefischen Wanderers. Freitag,
3ft. September 1910.

B itte

!
b each ten  Sie

' m eine F en ster- 

xx A uslagen .

6 Enorm billige Erikomgen-Eage!
Sonnabend, den i. Oktober 
Sonntag, den 2 . Oktober 
M ontag, den 3* Oktober

Sämtliche diesbezüglichen Waren liegen 
zur Besichtigung auf Extratischen ohne 
—- -  jeden Kaufzwang aus. —

P elz-H erren -H em d en

N o rm al-H erren -H em d en

P elz-D am en-H em d en

R elz-K in d er-Ä n zü g e

I.68 1.58 i 38 Mk. 

I> 8 1.15 9 8  P fg .

2 .25 I 98 I . 48 i k .

8 5  5 3  4 5  Pfg.

Ich biete jeder sparsamen Hausfrau die verteil- j D ienstag, den 4. Oktober 
hafte Gelegenheit, T r i c o t a g e n  a l l e r  Art  zu j M ittwoch, den 5. O ktober 

wirklich billigen Preisen einzukaufen. | D onnerstag, den 6. Oktober 
Jeder Kunde erhält bei einem Einkauf über

2 Mark ein Postkarten-Album gratis. | 5 m P 0§ i M X w M § c l i ö ! M

ES b i Posten! E isid eranziige
jedes Paar 3 3  Pfg.

zum Aussuchen 
jedes Stück 8 5  Pfg.

Nur solange der 
Vorrat reicht I

P e lz -H e rre n -B e in k le id e r 1 18 1 05 M k. 9 8  Pfg. 

P elz-D am en -B e in k le id er 1.95 L58 i k .  7 8  P fg . 

D a m e n -U n te rta ille n  Aemei I 18 i k .  9 8  8 8  Pfg. 

D am e n -U n te rta ille n  mit Aermei |.48 I 38 1.25 i k

Neu aufgenom m en:

=Hi G rabkränze
zu staunend billigen Preisen.

Gleichzeitig sind 7 e leg an te  Schlafzim m er,<Ŝ I<SNSI Zum Q uartalsw echsel vo rk -.uk .p re i- .200. WO. 600. 500 M ark  und

in grosser Auswahl und billigen Preisen * e leg an te s  M erren-Z im m er w egen M angel
™ . , . „  .  a n  R aum  sofort fü r jeden a n n eh m b are n  P re is
I eppiche, Lauter, Tischdecken, Gardinen, Linoleum, Portieren u. s. w. : : auch auf Abzahlung zu verkaufen. •. :

Warenhaus N a t h a n  S c h u t z  :: Z a b r z e
isifätorww

23. üenerawettammlung des 
E v a n g e l i s c h e n  B u n d e s .

(Nachdr. Verb.) H . C h e mn i t z ,  den 28. September. 
Die dritte und letzte H a  u p t v e r s a m m l u n g  war wieder 

äußerst zahlreich besucht. Die Einleitungsrede hielt Professor Dr. 
Waechtler (Jena), der zunächst der Borromäus-Enzyklika des 
Papstes gedachte. Unsere 23. Generalversammlung steht unter 
einem besonderen Zeichen, welches das Jah r 1910 denkwürdig macht.

klettern wollten, blieben zwischen dem Flechtwerk hängen und ver
endeten. Rehe, die ebenfalls in die Gehöfte einzudringen versuchten, 
ermatteten nach vergeblichen Rettungsversuchen und ertranken elen
diglich. Ein starker Rehbock hielt sich tagelang am-Zaune eines Ge
höfts auf, das er umschwamm. Der Jagdpächter wurde benachrich
tigt und schoß den Bock. Im  allgemeinen hat das Hochwasser im 
Oderwalde schweren Schäden an den Wildbestünden angerichtet und 
iiberall werden jetzt noch Wildleichen angeschwemmt.

zu halten. Im  übrigen wurde die Berufung auf Kosten des Ange
klagten verworfen.

Berlin, 28. Seht. (V e r h a f tm n g d e s T u ch e l e r S p a r -

spät, 380 Jahre nach dem Bekenntnis von Augsburg. Aber sie 
stellt dom gesamten Protestantismus noch einmal die /Geburtsur
kunde aus. Heute bedarf die Notwendigkeit des-evangelischen Bun
des nicht mehr der Anerkennung. Wir dürfen die Welt fragen, ob 

M -den Protestantismus entbehren kann oder in ihrer G M iD e.p er- ' 
wissen möchte. Umsomehr gilt es, daß wir festhalten was wir haben 
und das wir hüten, was durch dieses Geistes Kraft geworden ist. 
Unser Staatsleben, unsere Verwaltung, unser Erziehungswesen ver
tragen es nicht, daß eine fremde Macht in ihnen Einfluß gewinnt. 
Unser Kamps geht viel tiefer als die Machtkämpfe auf politischem 
und sozialem Gebiete. Der evangelische Bund ist da und weiß, wozu 
er da ist, das sagen wir mit besonderer Freude und helfen weiter 
m it neuem Ester (lebhafter Beifall). Den Hauptvortrag über das 
Thema:

Die gemeinsame christliche Weltanschauung 
v o m  U l t r a m o n t a n i s m u s  u n d  P r o t e s t a n t i s m u s  
hielt Oberkonststorralrat Dr. Kaftan (Kiel). Er führte aus : Wenn, 
wie das hier meinerseits geschieht, eine gemeinsame Weltanschau
ung von Ultramontanrsmus und Protestantismus behauptet wird, 
so steigt in nicht wenigen Köpfen unwillkürlich der Verdacht auf: 
J a ,  was für ein Protestantismus ist denn das? Auch der Prote
stantismus ist kein eindeutiger Begriff. Es läßt 'sich scheiden 
-wischen dem religiösen und dem kulturellen Protestantismus. Der 
Protestantismus,, um den es sich in der gegenwärtigen Erörterung 
handelt und allein handeln kann, ist der im Evangelium wurzelnde. 
W ir sehen, wie in dem Ultramontanismus, wie in dem christrtso lau
bigen Gott das erste und letzte ist: Beiden leuchtet über der Zeit 
die Ewigkeit und beides, Gott und Ewigkeit, haben sie aus Grund 
einer spezifischen Selbsto-sfenbarnng Gottes; freilich schon Hier sind 
klaffende Untenschiede vorhanden. Redner geht dann des Ausführ
licheren auf diese Unterschiede ein. — Damit war die Tagesordnung 
erledigt, und die Versammlung wurde mit den üblichen Dankeswor- 
ten geschlossen. Zum nächstjährigen Tagungsort wurde E r f u r t  
auser sehen.

Hab und fern.
Breslau- 29. Sept. ( G r o ß s c h i f f a h r t s w e g  dur ch  d i e  

S t a d t . )  Die Frage der Verbesserung der Breslauer Schifsahrts- 
straße ist jetzt so weit geklärt, daß nur noch die Herstellung eines 
Großschiffahrtsweges durch die S tadt in Betracht kommt. Es sind 
dafür zwei Projekte aufgestellt. Gemeinsam ist beiden die Dnrch- 
guerung der Sandinsel: während das eine aber wesentlich die Rich
tung der alten Schiffahrtsstraße unter Benutzung der Süderoder 
wählt, ist bei dem zweiten die Benutzung des beim großen Wehr 
rechts abzweigenden, unter der Wilhelmsbrücke durchgehenden und 
vor der Brücke der Rechten Oderuser-Eisenbahn sich mit dem Haupt- 
strom wieder vereinigenden Oderarms, der sogen. Norderoder, zu 
Grunde gelegt. Die letztere Bearbeitung geschah auf Wunsch des 
M agistrats und der Schifsahrtsinteressenten. Wie verlautet, soll der 
Magistrat dem zweiten Projekte den Vorzug geben.

Schweidnitz, 29. Sept. ( Di e  E r r i c h t u n g  e i n  es  D e n k -  
Ur a l s  f ü r  K a i s e r  W i l h e l m  I.) ist hier in Aussicht genom
men, nachdem in den letzten Jahren drei große Denkmäler für 
Friedrich den Großen, Bismarck und Moltke enthüllt wurden. Für 
das neue Denkmalsprojekt stehen bereits 4000 Mk. zur Verfügung.

Primkemm, 29. Sept. ( Au s  e i g e n a r t i g e  W e i s e  v e r - 
ii n g l ü ck t e) das dreijährige Töchterchen des Geflügelhändlers Z. 
Der Vater war mit dem Schmieren einer Wagenachse beschäftigt, als 
er durch ein Gespräch von der Arbeit abgelenkt wurde. Während
dessen drehte das Kind am Rade: dieses löste sich von der Achse und 
traf das Kind so unglücklich, daß es einen komplizierten Oberschenkel
bruch davontrug.

Neusalz (Oder), 29. Sept. (T r a u r i ge B i l d e  r v o n  d er  
9c o t d e s  W i l d e s  b e i  d e r  l e t z t e n  O d e r  ü b  e r  s ch to e m - 
m  ii n gl werden tetzt bekannt. Im  Dorfe A l t e s ä h r  e, das wäh
rend des HocbNxissers rundum von Wasser umgeben war, wurde 
täglich beobachtet, wie Wild sich in das Dorf zu retten suchte, wobei 
es alle Scheu vor den. Menschen zu verlieren schien. Zahlreiche Hasen, 
die, um in die trocken liegenden Höfe zu kommen, die Zäune über

schädigt und war mit dieser Summe flüchtig geworden. Ueber Nacht 
gelang es, den Defraudanten in der Friedrichstraße festzunehmen. 
Bei ihm Kmü man 2 700 Mark.

f Berlin, 29. Sept. (V o n d e n  W in  d m ü b l e n  f l  ü g e I n 
e r s c h l a g e n . )  Leütnänt von Schröder vom Bückeburger Jäger- 
bataillon, kommandiert zur Schloßgardekompagnie, ist in der Nähe 
von Großbeeren bei dem Versuch, zwischen den Flügeln einer Wind
mühle hindurchzugehen, t ö d l i c h  v e r u n g l ü ck l. Er wurde von 
einem der Flügel ersaßt und 50 Meter weit fortgeschleudert. Den 
Anlaß zu dem verhängnisvollen Experiment gab die ̂ Erzählung, 
daß ein anderer Offizier glücklich zwischen den Windmühlenflügeln 
hindurchgeritten war.

Danzig, 28. Sept. ( U n t e r  C h o l e r a v e r d a ch t) ist die 
F rau  des Arbeiters Lange in Kalthof gestorben; ein von auswärts 
Zugereister obdachloser Arbeiter ist unter choleraverdächtigen Symp
tomen erkrankt.

P r. Stargard, 29. September. ( D a s  l e t z t e  O p f e r  d e r  
T r a g ö d i e . )  Das Drama in der Familie des S tad tra ts  Arndt 
hat seinen Abschluß gesunden durch den Tod der Frau Arndt.

Frankfurt a. M., 29. Sept. ( E i n  A t t e n t a t . )  Prinz 
Alfred von Löwenstein-Wertheim-Freudenberg, der sich von Schloß 
Langenzell in Baden Zum Besuch seines Schwiegersohnes, des 
Fürsten zu Sayn Wittgenstein-Berleburg, nach dort begab, wurde 
aus der Fahrt durch einen Gegenstand, der nach dem Auto geschleu
dert timrbe, am Auge so erheblich verletzt, daß er in die Universitäts
klinik nach M arburg fahren mußte.

Metz, 29. Sept. (Bo m P  o ste n e r schos s en.) Beim 
Außenfort Chesny Süd bei Peltre kletterte ein . Melker aus das 
F e s t u n g s g e l ä n d e  und wurde vom Posten verhaftet. Er 
machte einen Fluchtversuch und wurde, a ls er ans die Haltrufe des 
Postens mcbt stand, von diesem erschossen.

Budapest, 29. Sept. (E i  s e n b a h n  u n s  a l l.) .Zwischen 
den Stationen Slavonisch-Brod und Garzin fuhr eine Lokomotive 
mit,einer Geschwindigkeit von 60 km in einen Personenzug hinein. 
Drei Frachtwaggons wurden vollständig zertrümmert, zwei Kon
dukteure erlitten schwere, zehn Passagiere leichtere Verletzungen.

:: Den Vater gemordet. Vor dem G i e ß  e u e r  Schwurgericht 
wurde gegen den 22jährigen M aurer Karl Schmidt und dessen 
Vetter, den 20jährigen taubstummen Schuhmacher Wilhelm Schmidt 
aus Rodheim v. d. H. verhandelt. S ie waren beschuldigt,,, den Vater 
des Karl Schmidt, einen Zimmermeister, t o t  g e p r ü g e l t  zu 
haben. Der alte Schmidt war ein S ä u f e r  und m i ß h a n d e l t e  
F r a u  u n d  K i n d e r .  Das Urteil lautete gegen Karl Schmidt 
aus 214 Jahre, gegen Wilhelm Schmidt aus 1 Jah r Gefängnis.

Allgemeine Mitteilungen.

Sport,
Magdeburg, 29. Sept. ( E i n  F l u g  me  e t i n  g) veranstaltet 

der Magdeburger Rennverein vom 22.-24. Oktober auf seinem 
Rennplatz Hcrrenkrngwiesem Insgesamt für 30 000 Mark Preise 
kommen zur Verteilung^, Das Fliegen soll ausschließlich Herren- 
sliegern offenstehen: es sind auch internationale Teilnehmer zuge
lassen, aber keine Berufsslieger. Bis setzt haben sich zwölf zum 
größten Teil ans Offizierskreisen stammende Herren gemeldet.

Rom, 28. Seht. (E i n a l l z u k e ck e r L e u t  n a n t.) Leut
nant Gavotti, der die Peterskuppel im Aeroplan umflog, wurde mit 
Arrest b e s t r a f t ,  weil er den F lug länger ausgedehnt hatte, als 
seine Vorgesetzten erlaubt hatten.

Genf, . 28. Sept. (V c t m A it t o m o b i l  r e n n e  n) siegte 
Jö rn s  auf Opel im Kolimeterrennen und internationalem Berg- 
rennen. Er erzielte in beiden Rennen die besten Zeiten aller Klassen 
und aller Wagen.

() Sonderfahrten Kattowitz—Emanuelsegen Grnbcnstation. 
.-Vom 2.-Oktober . 1910 bis Eche April. 1911 verkehrt an den Sonn
tagen, am 1: November (Allerheiligen), 8. Dezember (Mariä 
Empst), am 2- Weihnachtsfeiertage, am Tage Heilige 3 Könige, am 
2. Februar (M ariä Lichtm.), am 25. März (M ariä Verkündigung) 
und am 2. Ost-erfeiertage folgender L-onderzug mit 2. und 3. Wagen
klasse: H i n f a h r t  : Kattowitz ab 2.35 nachm., Jdaweiche ab 2.46 
nachm., Emanuelsegen Bahnhof an 2.56 nachm., Emanuelsegen 
Grubenstation an 3.05 nachm. R ü c k f a h r t ': Emanuelsegen 
Grubenstation ab 6.20 nachm., Emanuelsegen Bahnhof chb 6.30 
nachm-, Jdaweiche ab 6.40 nachm,, Kattowitz an 6.50 nachm. Zu 
dem Sonderzuge werden Sonntagskarten und einfache Sonderzug
fahrkarten ausgegeben. Die Sonntagskarten berechtigen auch zur 
Benutzung der fahrplanmäßigen Personenzüge a) an Sonntagen, 
am zweiten Weihnachtsfeiertage und Ostermontage hin und zurück 
während des ganzen Tages, b) vom 1. bis 15. Oktober 1910 und im 
April 1911 an den Mittwochen hin und zurück während der Nach
mittage. Die Sonderzugkarten berechtigen nur zur Benutzung der 
vorstehend aufgeführten Sonderzüge; der Uebergang in fahrplan
mäßige Personenzüge ist nicht zulässig.

() Eine Mahnung an die Militärpflickitigen. I n  der nächsten Zew 
tvcrben von neuem die Rekruten eingestellt. Da ist es angebracht, die zum 
M ilitär abgebenden jungen Männer daran zu erinnern, daß nach den ge
setzlichen Bestimmungen eine I n  v a l i d e n  k a r t e  v e r f ä l l t ,  wenn sie 
nicht zwei Jahre nach dem Tage der Ausstellung umgetauscht oder ihre 
Gültigkeit verlängert wird. M it dem Verfall der einen Jnvalidenkarte 
gehen aber zugleich alle bisherigen Ansprüche aus der Invalidenversicherung 
verloren. Wenn sich z. B. ein junger M ann die sechste Jnvalidenkarte nicht 
verlängern läßt, so geht auch das Recht aus den fünf anderen Karten ver
loren und kann erst wieder nach einer veriicherungspslichtigen Tätigkeit, in 
der 200 Wochenbeiträge bezahlt sind, zum Aufleben gebracht werden. Es 
muß deshalb den Rekruten empfohlen werden, daß sie ihr Einrücken am t 
M ilitär zur Meldung bringen. Wird diese Meldung erstattet, so bleiben 
nacht nur die Rechte aus der Invalidenversicherung gewahrt, sondern den 
Nttlitärpflrchtigcn wird auch noch die M ilitärzeit als Arbeitszeit an 
gerechnet.

Memlmgs-AustsMG.
M ater d ie se r  UcberSebriSf w c r ö ife n f  l ie b e n  wär SSisScS-jrfftet? a u s  un se re m  
E e fe r k r e i i e  i n s o w e i t  d ie s e lb e n  e r k e n n b a r e n  JlnfijrucS? at«? a l l g e m e i n e s  
S f fe n t l i c l j e s  I n te r e s s e  m a d j e n  k ö n n e n .  N ie  R e d a k t io n  ü b e r n i m m t  für  

d e n  I n h a l t  n u r  d i e  p r e S a e l e t z i i e h e  V e r a n t w o r t u n g . )

Ens dein fSerscbfsfaai
e. Vor der Gleiwitzer Strafkammer wurde gestern in einer für 

Radfahrer interessanten Sache das Urteil gesprochen. Ein Arbeiter 
G. von hier hotte im April auf der Bernhardstraße ein viersähriges 
Kind überfahren, als er den Fußsteig benutzte: er hatte dann oben
drein Leute, die den Vorfall sahen, u. a. die M utter des glücklicher
weise nur recht leicht verletzten Kindes in der unflätigsten Weise 
beschimpft. Das Schöffengericht hatte aus 10 Mark Geldstrafe 
(wegen Beleidigung) und aus 3 Wochen Gefängnis (wegen Körper
verletzung) erkannt. Hiergegen hotte der schon Vorbestrafte Be
rufung eingelegt mit der Begründung, die Straße sei nicht ge
pflastert und sei sehr zerfahren, so hatte er den Fußsteg nehmen 
müssen. Ter Vorsitzende gab dem Jüngling den guten Rat, in einem 
solchen Falle sein Rad zu führen und seinen Mund besser im Zaum

Z a b r z e ,  29. Sept.
Es wird jung etablierten Kaufleuten die Möglichkeit einer 

Existenz bisweilen dadurch vollständig abgeschnitten, daß die Ge
währsmänner der Auskunfteien, deren es sehr viel hier gibt, durch 
unrichtige Berichte den Kredit der Kaufleute vollständig unter
graben. Es ist doch noch nicht gesagt, daß ein Geschäftsmann, der 
nicht über Tausende verfügt, nicht existenzberechtigt und kreditfähig 
ist. Angebracht wäre es jedenfalls, wenn der Gewährsmann, bevor 
er die falsche Auskunft erteilt, bei dem betr. Geschäftsmann selbst 
oder bei den Nachbarn, die über den Geschäftsgang besser orientiert 
sind, Auskunft einholte. Unrecht ist es aber auch von den Lieferan
ten, aus die Auskunft einer einzelnen Person zuviel Wert zu legen.

Einer, den es betrifft.

I s i  ii ili i i  3
H a fe rm e h l

ist die einzig richtige 
K in d e rn a h ru n g , wo 

Muttermilch fehlt. Es verhütet Erbrechen 
und Durchfall und hat sich bei englischer 

Krankheit vorzüglich bewährt.
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Beuthen.
K e n H e u !

gahnhofs-^utomat
Beuthen O .-S.

W ellw urst.Jeden 
Sonnabend 

Erstklassige Biere und Weine, 
warme und kalte Küche

--------- zu jeder Tages ze it.----------

Werloöen 3 Ä M
Maschinen vom 1. OkLob. zu vermiet. 

Lipine, Kirchstr. 3, bei A. Fuchs.

Eine seit 18 Jahren gutgehende

ölellm-emeMW
ist an einen tüchtigen Stellmacher
meister per sofort oder später zu ver
mieten. 8116

Fr. Michalski, Schmiedemeister. 
Beuthen O S ., Gr. Blottnitzastr. 19.

11 Jeder1 U lfe  11
Damenhut wird gereinigt, gefärbt u. 
nur nach neuest. Modellen mobemi* 
f i e r t . A . G o n y , B e u t h e n ,Xarnomifceritr.30

K a t t e w i f z «
Ä l t e r  Wleaier

Dir.: Emareueü Raul.
Sur Eröffnung dev Spielzeit! 

Sonnabend, den I. Oktober 
Ouvertüre zur Oper: „Euryanthe" 

von Carl M aria v. Weber. 
Hierauf: Zum ersten Male: 

H e ro d e s  u. lüariam sie»  
Sonntag, den 2. Oktober 

Operette! Neu einstudiert! Operette!
Oes* f id e le  Baues*.

Operette in l Borsp.u.2Mt. v. Leo Fall.
Montag, den S. Oktober 

Novität! Zum 1. Male: Novität
D ie letzten sechs Wochen.

Militärschauspiel in 3 Akten von Leo
___________ Jungm ann.___________

Dienstag, den 4. Oktober d Js ., 
12 Uhr m ittags, versteigere ich in 
Zalenze, Bieterversammlung bei 
Gasthaus Wierczimok 

2 Sofas, 1 Spiegel. 16 Bände 
Meyer's Lexikon. 1 Bücherschrank. 
1 Nutzbaum-Sofatisch. 1 bunten 
Teppich. 2 Läufer, 2 Portieren, 1 
Nähmaschine. 1 grossen zweitürigen 
Kleiderschrank

Aegen Barzahlung zwangsweise. 
Büttner, Gerichtsvollzieher, Kattowitz. 
"Meine Frau Rosalie Kura geb. Zach
lod hat mich böswillig verlassen. Ich 
warne hiermit jeden, ihr etwas auf 
meinen Namen zu borgen, da ich für 
keine Schulden aufkomme.

J g n a t z  Häuer,
8243) Domb. Mühlstr. 6.

4 6 >

r t H T T O  W I T Z  «

EomadeO. 1. SAoder

*  Premiere *
des

*  Oktober-«
Programms.

E in  Eckladen
in dem lange Jahre ein Fleischerei- 
geschäft betrieben,mit anstoh. grosser 
Wohnung, Werkstelle im Hause, alles 
elektrisch, großer Laden, zwei Schau
fenster, sehr belebte Straßenecke, ist 
per 1. Dezember er. zu beziehen. 

B eter F ranke, Dellerfabrik, 
Bismarckhütte, Marxstr. 23.

• -V -  -

Zabrze»
Gestern Nachmittag verschied nach schwerem Leiden mein 

inuigstgeliebter Gatte, unser teurer Vater, Sohn, Bruder, Schwieger
sohn, Onkel, Neffe und Schwager der Grubensteiger

V i c t o r  G w o s d z
im Alter von 30 Jahren.
Schmerzerfüllt um stille Teilnahme bittend, zeigt dies hierdurch an 
Borsigwerk, Laurahütte, Tarnowitz, Antonicnhütte, Lipine, Oppeln, 

den 30. Sept. 1910 G e v t r u d  G w o s d z
im Namen der übrigen Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet am Sonntag, den 2 Oktober nachm. 4 Uhr 
vom Trauerhause, Annastraße 26 aus statt.

K o n k u r s V e r s a h r e n .

Gläubigerversammlung und allgemeiner Prüfungsterm in am 3. November 

1910 r S i f f i i g S  a .  Amtsgerichts in A M i

I-
□ B =

V o r a n z e i g e !

E i n e m  g e e h r t e n  P u b l i k u m  v o n  Z a b r z e  u n d  U m g e g e n d  

d i e  e r g e b e n e  M i t t e i l u n g ,  d a h  i c h  a m  1 .  O k t o b e r  e r .  i m  

B a u s e  d e s  B e r r n  P o T Q I I ü  Z a b r z e  S ü d ,  D o r o t h e e n i t r .  4 ,  

E c k e  K a m a f f r a ^ e  e i n e  F a b r i k

B iie i id i- u W u r if r o a re n
v e r b u n d e n  m i t  S d i m a l z ü e d e r e i  e r ö f f n e n  w e r d e .

D u r d i  l a n g j ä h r i g e  T ä t i g k e i t  i n  d e n  b e f t r e n o m i e r t e f t e n  

W u r i t f a b r i k e n  b i n  ic h  i n  d e r  f i n g e ,  d e m  v e r e h r l i c k e n  P u 

b l i k u m  n u r  e r s t k l a s s i g e  W a r e n  z u  z e i t g e m ä ß  b i l l i g e n  

P r e i l e n  z u  l i e f e r n .

mit d e r  B i t t e  m e i n  U n t e r n e h m e n  g ü t i g s t  u n t e r s t ü t z e n  

z u  w o l l e n ,  z e i c h n e  ic h

B o d i a c h t u n g s v o U

R o b e r t  G l o g e r .

W u r f t f a b r i k a n t .

Eisners Konzerthaus Turnverein  $  V orw ärts
Z ab rze, Kronprinzenstr. 136.

w  Sonnabend,
den 1. Oktober:

M M  Ach. Schweiii- 1E L  W ie n
Freitag Abend: Wellfleisch 

Sonnabend früh: Wellfleisch und 
Wellwnrft.

Abends: Wurftabeudbrot.
Wurst auch außer dem Haus.

Es ladet ergebenst ein
I .  B. W, O em ke,

M l  Mmer au oeraiielen
Z abrze Süd, Dorotheenstr. 27 III. l.

Z e i t u n g s m a k u l a t u r

in  Paketen ä 10 Pfg. zu haben in
NenmannsPapierhandfla. Gleiwitz | 
tu  Bapierhand!^. des Wanderers s

Z a f o o p z e s
Sonntag, den rr. Oktober 1910,

abends 7 Uhr. im Vereinslokal 
Kentnowsky

bestehend aus Konzert, humoristischen 
Vorträgen pp. und

=  T a n z .  =
Die Mitglieder nebst deren An- 

n gebete ..
Gäste sind

gehörigen werden gebeten, vollzählig 
"  ' " e‘ * herzlichzu erscheinen, 

willkommen.
Gut Heil!

8331
Der Vorstand.

@5 i u n d
z u g e l a u f e n .

abzuholen bei Werkmeister Hönsch, 
Zabrze. Guidostratze 69 8328

1 Sonnabend, den f. Oktober:
Eröffnung

neuen bedeutend grösseren Geschäftsräume
unerreichte Auswahl in

H e r r e n - ,  S a m e n - u n d  3| i n d e r s K e | e l
vom einfachsten bis feinsten Genre

Schtiltwarenhaus fertuna
S le E w ita r , ü l l l i e l R i s t r a s s e  2 0 .

An den e rs te n  drei E rö ffnungstagen  e rh ä lt  jeder K äufer bei einem  
E inkau f von 8,50 Mk. 1 P a a r  schöne T u o h - P a n f o f f e l  g r a t i s !

S l e i w i t z
A -A -A .

Bei unserem Wegzuge nach 
Breslau sagen w ir allen werten 
Freunden und Bekannten ein

herzliches Lebewohl.

Rudolf Gleich u
' v  v  ' i t

licteria-O afe
G L E IW IT Z .

Ä  Stotze hMvkiMche

liditk'foiijtrtf
beider Kapellen. 

Sonnabend

jW i « 1( 8 0 (1 « .
EST" Entree frei. _____

ieiiöil, SoSieierifr.
Morgen Sonnabend, 1. Oktober 1910

Hans-
I p T  Schlachten.

Früh von 9 Uhr ab

W E M  «Hi Weliwursi. 
sb°nds: gebratene Mrs!. 
ÜBurii ßiil fiulet Mus.

Um zahlreichen Besuch bittet
F r  am® M c h ro u t .  

NB. Heute F re itag  Abend

W e l l f l e i s c h .

h Kneuer-i®« Verein
G le iw ifz .

Sonntag, den 2. Oktober 1910, 
nachmittag S3A Uhr

ß e n e r a l  A p p e l l
(Deutsche Bierhalle.) 

Zahlreiches Erscheinen erbeten.
Der Vorstand.

AusschankSchies. Hof
Gleiwitz a. d. Klodnitz 1.

Aebeu Dienstag und Sonnabend:

6 W a W e ii.
Früh Wellfleisch u.Well- 

Murst. Abends Wurstabendbrot. Früh 
von 8 Uhr ab : Wurstverkauf autz. Haus 
wozu erg. einlad. Emil Alexanders. V 
map- (empfehle rrä ft. M ittagstisch 
s mvieieden M ittwoch E iS beiuessen.
A «  All* * » ( ^ 4  j !«

VerckigW ebeiti. 62er.
Sonnabend, den 1. Oktober er.,

abends 8 Uhr
M o i i a t s v e r s a m m l tm s :

im Cafe International, wozu sämt
liche Kameraden ergebenst eingeladen 
werden. 1. Beitragszahlung. 2. Auf
nahme und Einführung neuer M it
glieder. 3. Vorstandsneuwahl.
8233 Der Vorstand.

Bürger- 
Schützen- 

Verein 
Gleiwitz.

E. V.
Schießhaus Bergwerkstr. 40.

Sosmtaig? dl« 2* O k to b e r

«ÄsskMs-LegÄ-Weße»"
Beginn des Schießens i Uhr.

Recht regeBeteiligung ist erwünscht 
Der Vorstand.

ietiiieifier
Seaittisuerein:: W untz.

Sonnabend, den l .  Oktober,
abends 8 Uhr:

I
im Vereinslokal. 

Zahlreiches Erscheinen Bedingung. 
8 3 0 0 ____________ D er  Vorstand.

8 leW M ch eM W g h e2 2 .
Sonnabend, den 1. Oktober

« M W »  8 M . N Ä W
mit g r o ß e m  S c h l a c h t f e s t .  
Früh von 9 Uhr ab Wellfleisch und 
Wellwurst. Abends Wurstabendbrot. 
Wurst auch außer dem Hause.
8235 A. Kloffek.

K o w o i’s R e s ta u ra n t
Gleiwitz, N iederw aM r. 15

.vj. Morgen Sonnabend

m ÄmWMchieri.m

Nestaurant zur deutschen Eiche 
Gleiwitz, Teuchertstr. 18. 

Sonnabend, den 1. Oktober 1910 
fk jw®A Schweinschlachten 

^rüh 9 Uhr Wellfleisch 
und Wellwurst, abends 

Wurstabendbrot. Wurst auch außer 
dem Hause. Es ladet ergebenst ein 
i D. A. Brade. Anstich v. Fürst!. 
Tickauer Bier. 8236

Beginn des Gottesdiendes an den 
bevorstehenden Feiertagen:

Montag, den S. und Dienstag, den 4. Oktober 
abends 5 1/* Uhr,

Dienstag, den 4. und Mittwoch, den S. Oktober
inorgens 7  Uhr,

P r e d  i ß t :  Dienstag, den 4 . und Mittwoch, 
den 5. Oktober, jedesmal vormittags S3/* Uhr. 

Gleiwitz, den 30 , September 1910.

9er Sorftoti) 6er @9iW ii=Sem ein6e,

1. M g. Gleiwitz» Kahnhosstr. 25 1. M g.

1 ^ 3  » g -  M i  W B
Vom 1. Oktober 1910 errichte ich rituellen Mittag, und Aberrd. 
tisch zu soliden Preisen. Pro Eouvert 8 5  Pf., im Abonnem. 8 0  Pf.

Frau ileg in a  L ach m an n  geb. Freund.

EM« m Eien Sofinrau
Gleiwitz, Lindenstraße

Sonnabend, oen 1. Okt.

rnSSm66iBeiitl6l«(6leii!
Früh von 9 Uhr ab Wellfleisch. 

Abends Wurstabendbrat
Sonntag, den 2. Oktober 1910

Familienavend.
Es ladet ergebenst ein Josefs Wenzel.

Gleiwitz.
Jeden Sonnabend ~ w

S ch w eE n -
s c h lr c h t e i i

Früh von 8 Uhr Wellfleisch u. Well
wurst. Wurst auch auß. dem Hause. 
Hauswurst. sow.jed.Mittwochllisdeme 
Es ladet ergebenst ein Schaube i. B.

JikF sfesfaurant
G l e i w i t z ,  Raudenerstr. 20.

Sonnabend, den 1. Oktober 1910  
abends 8  Uhr

Restaurant Wilhelmshof
GleiwiK-Petersdorf. Tosterstraße 40.

Morgen Sonnabend großes

i M  eteneinfllflllen.
Früh Wellfleisch, abds. 

Wurstabendbrot. Wurst auch außer 
dem Hause. Es ladet ergebenst ein 
8341 Ernst Stiiffct.

M&itrid
mit musikalischer Unterhaltung.

ZW- Bockkappen gratis. "ML 
Es ladet ergebenst ein

8248)__________BSadoli J b r o m .

Bierhaus zurQuelle
Gleiwitz, Kronprinzenstr. 3. 

mr Jeden Sonnabend

Früh 10 Uhr Wellfleisch 
u.Wellwurst, abends Wurstabendbrot.

O M M M M M
Geschäftsbücher

für
Trödler
Gesindevermieter 
Bermittelungsageuten 
Nechtsconsnlenten 
Versteigerer

J a g d f l i n t e
in Gleiwitz. Kronprinzenstraße Bis

« M S ,  S  verloren.
Abzugeben gegen Belohnung uns. 

W  9 9 7  im Wanderer Gleiwitz.

kogl.WSMr-lr.3wsl.-Mck
Gleiwitz.

Sonntag, den 2. Oktober, 
abends 8 Uhr, im Vereinshause

F am ilre n a b e n d
ZichtbilderVsrLrag.

Um zahlreichen Besuch bittet 
8343 D er V orstand.

fürs Baugewerbe etc.
liefert schnell und billig

ilernimnns PapierlMdl. Glemih 
Navikrhdl. des Manderer Zährte i 

„  „  >, Königshütte 4

Min neuer Hand

»WM«»
enth. 42 der schönsten u. populärster,

OpttK-Gpereitm-Mtlodien, 
Märsche, Salonflüdir, lieber etc

u. a.:
Lehar Graf von Luxemburg 

„ Zigeunerliebe 
Kaiman Herbstmanöver 

Ziehrer Liebeswalzer 
Qffenbach Haffmann Erzählungen 

i Reiä 'Strauss Reiche Mädchen 
usw. usw.

foeden erschienen.
Preis hochelegant gebunden nur 

«ML. Diese 42 Piecen einzeln 
bezogen, würden ca. <>5  

Mark kosten.
.. Vorrätig in

W W N W W P M P  M M «  RpierlöLleiiiS

'mm
s M M L M M i A n z e i g e n  f ü r  d ie n ä c h s t e  N u m m e r w o l l e

m a n  g ü t i g s t  s c h o n  h e u t e  a u f g e b e n .A r b e it s k r ä f t e  
sucht und findet ein jeder am besten 
und schnellsten durch Anzeige im 

Wanderer.
' ; :;  wv.
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Beutbener KschnM en.
Dahnhofftr. 26. 36 . September 1916 Ferrrspr. 1683

[] Städtische Handelsschule für Mädchen. Unter Vorsitz des 
Fortbildungsschuldirektors Jstel fand am Mittwoch die mündliche 
Entlassungsprnsung des Oderkursus der städt. Handelsschule statt. 
Es wurde in kaufmännischem Rechnen, Buchführung, Wechsellehre, 
Handelslehre und Handeischeographie, Stenographie und Maschinen
schreiben geprüft. I n  einer Schlußansprache dankte Direktor Jstel 
den. erschienenen Gästen für das Interesse, welches sie durch ihren 
Besuch bekundet und dem Lehrerkollegium der Anstalt für die treue 
M itarbeit, die so gute Resultate gezeitigt habe. Den Schülerinnen 
sprach er seine Anerkennung aus für den im verflossenen Schuljahre 
bewiesenen Fleiß und versicherte sie seiner besten Wünsche für ihr 
ferneres Fortkommen.

[] Der Verein eh ein. Pioniere und Bcrkehrstrnppen Beuthen 
hielt am letzten Sonntag im Vereinslokale feinen Monatsappell ab, 
der vom 1. Vorsitzenden, Lautn, dt Res. Dinier mit einem begeister
ten Hurra auf Se. Majestät eröffnet wurde. Es wurde Bericht 
über das am 28. August er. in Bobrek abgehaltene Sommerver
gnügen erstattet. 4 Kameraden wurden neu ausgenommen. Es 
wurde beschlossen, den Reservisten, welche im letzten Q uartal dem 
Verein beitreten, das Eintrittsgeld zu erlassen.

[] Der Männer-Gesangvcrern „Liederkranz" hielt im Hotel 
„Lomnitz" seine Hauptversammlung ab. Den Vorsitz führte M agi
stratssekretär Frotscher. Nach dem Jahresbericht zählt der Verein 
mit Einschluß von vier Ehrenmitgliedern 204 Mitglieder. Den 
Einnahmen von 1866,17 Mk. stehen 1316,23 Mk. Ausgaben gegen
über, so daß ein Kassenbestand von 549,94 Mk. verblieb. Die M it
gliederspenden zum Jubiläumsfonds erreichten bereits 1083,73 Mk. 
Der Bestand der Reisekasse zum Deutscher Sängerfest in Nürnberg 
beträgt 532 Mk. Die Vorstandswahl hatte folgendes Ergebnis: 
Magistratssekretär Frotscher zum Vorsitzenden, Eisenbahn-Betriebs- 
Kontrolleur Liebe Stellvertreter, Königs. Gymnasial-Musiklehrer 
S auer 1., Gerichtssekretär Habernoll 2. Liedermeister, Betriebs- 
sekretär Motzko 1., Magistrats-Kanzleivorsteher Adamek 2. Schrift
führer, Kgl. Eisenbahn-Betriebssekretär Schmidt 1., Kalkulator, 
Gwosdz 2. Rendant, Städtischer Betriebs-Kassenrendant Gottschlich 
Archivar, Kreisbauwart König Vergnügungsleiter, Zahntechniker 
Parparth  und Ingenieur Poppe Beisitzer und Schichtmeister Ma- 
thejka, Kreissparkassenkontrolleur Morawa, Stadtsparkasscnkon- 
trolleur Polotzek Rechnungsprüfer.

[j Namensänderung. Der Eisenbahnschmied Nozsypol von hier 
erhielt die Genehmigung zur Führung des Namens Ratmann.

[] Gemeindevertretersitzung in Orzegow. Dem Vergleich mit 
den Hohenlohewerken Aktiengesellschaft in Hohenlohehütte auf Zah
lung eines Zuschusses zu den Schullasten (gemäß § 53 des Komm.- 
Abg.-Ges.) für die Jähre 1908, 1909 und 1910 wurde mit der M aß
gabe Zugestimmt, daß die Hohenlohewerke für das J a h r  1908 einen 
einmaligen Beitrag von 2000 Mk. und für 1909 und 1910 einen sol
chen von je 3000 Mk. an die Gemeindekasse zu zahlen haben. Zur 
Unterhaltung der Volksbibliothek bewilligte die Versammlung einen 
außerordentlichen Beitrag von 50 Mk.; für 19.11 sollen in den Etat 
200 Mk. eingesetzt werden. M it der Verlegung des Fußweges zwi
schen der Kirchstraßs und der Kirchhofstraße — zwischen Gemeinde
haus und Kirchengrundstück — erklärte sich die Vertretung in der 
Weise einverstanden, in der die Schafsgotschsche Verwaltung die Kon
zession für Herstellung des Vorgartens im Pfarrgrundstück erteilen 
wird. Was die Feststellung der Bedingungen über die Lieferung 
vom elektrischen Strom  zur Beleuchtung der der Grubenverwaltung 
des Gotthardschachtes gehörigen Häuser anbelangt, so soll mit der 
Schaffgotschschen Verwaltung in Beuthen ein Abkommen abge
schlossen werden, wonach diese den elektrischen Strom  zur Beleuch
tung der ihr im hiesigen Gemeindebezirk gehörigen Gebäude für den 
Preis von 15 Pfg. pro Kwst. aus der Gemeindeleitung bezieht, wäh
rend die ̂ Verwaltung des Gotrhardschachtes der Gemeinde den elek
trischen S trom  mit 8 Pfg. pro Kwst. abgibt. Der Gemeindevorsteher 
wrrd ermächtigt, mit der Verwaltung zu verhandeln. I n  die Kom
mission zur Prüfung der Wasser- und Lichtanschlüsse wurden M a
schinenmeister Kraffczyk und Ingenieur Schwarz gewählt. Die Ver
sammlung^ erklärte sich mit dem Ankauf des Osdartyschen Grund
stücks in einer Größe von eimct 2 Morgen, zum Preise von 2 Mark 
Air den qm, zwecks Uebereignung an die Kgl. Eisenbahndirektion 
Kattowitz zur Errichtung einer Güterabfertigungsstelle in Orzegow 
einverstanden st der Gemeindevorsteher soll mit der Eisenbahndirek
tion verhandeln, w.

[] Roßberg. _ Als Bezirksschornsteinfegermeister für Roßberg 
wurde der Schornsteinfegermeister Reinhold Pliesch aus Laurahütte 
vom 1. Oktober ab angestellt.

[] Hohenlinde. Das auf der Peterwiese abgehaltene Wettspiel 
des 1. Oberschles. Spiel- und Eislauf-Verbandes verlief in schönster 
Weise. Es hatten sich zahlreiche Vereine eingesunken. Das Resul
tat der Spiele war folgendes: Im  Schlagball: Hohenlinde 104 
(1. Preis), Hubertushütte 81 (2. P reis), Maczejkowitz 75, Rohberg 
73 Punkte. Im  Tambourin: Birkenhain 279 (1. P reis), Beuthen 
259 (2. Preis), Hohenlinde 208 (3. Preis), Maczejkowitz 203 (4. 
Preis), S täd t.-Dombrowa 178, Gr.-Dombrowka 184, Roßberg 96, 
Jugendverein Hohenlinde 113 Punkte. Im  Schlenderbnll: Hubertus
hütte 75 (1. Preis), Hohenlinde 73 (2. Preis), Maczejkowitz 26, 
Scharley 23 Punkte. Im  Faustball: Scharley 212 (1. Preis), Roß
berg 212 (2. P reis), Dombrowa 196 (3. Preis), Maczejkowitz 188 
(4. Preis), Beuthen 125, Hirbertnshütte I  148, Hubertushütte II 
131, Birkenhain ISO, Dombrowka 148 Punkte.

[] Schlcsiengrube. Nach dem Beschluß der letzten Kirchenvor
standssitzung in Lipine vom 21. d. M ts. soll mit dem katholischen

Klrchenbau bestimmt noch in diesem Herbst begonnen werden. M it 
der Bauoberleitung wird Architekt Giemsa aus Kattowitz betraut. 

[] TaruowiP Der Vaterländische Frauenverein wird auch in

den Kreise in Sosnowice haben alle Schritte getan, die Inangriff
nahme des Baues nach Kräften zu beschleunigen. Um einen besseren 
Verkehr schon von Neujahr 1911 ab zu schaffen, wird eine Privat-

diesem Winter wreder 150 arme Kinder mit warmen Wintersachen gesellschast einen Betrieb mit Automobil-Omnibussen einrichten.
versorgen. — Lehrer Stelzeg aus Rawitsch wurde nach Oppatowitz 
und Lehrer Walter aus Breslau nach Koslowagora berufen. — Der 
von Garteninspektor Ludwig Lesser-Steglitz int Volksheim gehaltene 
Vortrag über das Thema „Wie können S tädte und Gemeinden durch 
gärtnerische Anlagen gewinnen" war gut besucht.

Bacbridifen aus Kattowitz und 
Koiiigsbüfte.

Fernspr. 1418. Ka t t o wi t z ,  Vcatestr. 2, 30. Sept.
+  BezirksversaMmlung katholischer Lehrer Oberschlesiens. Am 

22- Oktober findet in unserer S tad t die diesjährige Vezirksversamm- 
lung katholischer Lehrer Oberschlesiens statt, in der Professor Dr. 
Förster ans Zürich über das Thema „Hauptgeschästspunkte für die 
Charakterbildung in der Schule" einen Vortrag halten wird. 
Mittelschullehrer Heinrich Kausmann-Kattowitz wird über „Persön
lichkeit, nicht Individualität als Ziel der Erziehung" sprechen.

+  Dem Wynenschen Musik-Institut wurde eine ständige Klasse 
für Chorgesang angegliedert. Im  nächsten öffentlichen Vortrags
abend am 6. November wird die Chorklasse erstmalig einige ge
mischten Chöre vortragen. Die Eröffnung des Musiklchrerinnen- 
Somm ars erfolgt erst im April 1911.

+  Einwohnermeldeamt. Nach der neuesten Veröffentlichung 
des hiesigen Einwohnermeldeamtes betrug die Einwohnerzahl von 
Kattowitz am 31, August 1910: 43 353 Seelen.

~f Gesinde-Krankenkassen-Abonnement. Das neue Gesinde- 
Krankenkassen-Abonnement beginnt am 1. Oktober 1910 und endet 
am 31. März 1911. Der jährliche Beitrag für einen Dienstboten 
beträgt 10 Mark; für jeden weiteren je 5 Mark. Bei dem neuen 
Abonnement sind für einen Dienstboten 5 Mark, für jeden weiteren 
je 2,50 Mark zu zahlen. Die Dienstherrsch ften, welche mehrere 
Dienstboten halten, sind verpflichtet, die richtige Zahl anzumelden. 
Dienstherrschaften, die. ihre Dienstboten zur Gesindekrankenkasse 
nicht anmelden, haben bei Aufnahme eines Dienstboten ins städtische 
Krankenhaus täglich 3 Mark zu zählen, ausschließlich des ärztlichen 
Honorars und der Kosten für Arzneien und Verbandstoffe.

+  Myslowitz. Der seit über drei Jahrzehnte im Polizeidienst 
tätige Polizei-Inspektor Krensel verläßt 1. Oktober unsere Stadt, 
um nach Liegnitz überzusiedeln. Aus diesem Anlaß wird vom M a
gistrat unter Teilnahme der städtischen Körperschaften, der Beamten 
und der Bürgerschaft ein Abschieds-Kommers in Grunwalds Hotel 
zu Myslowitz veranstaltet.

K ö n i g s h ü t t e , Kaiserstr. 48, 30. Sept.Fernspr. 1348.

§§ Der Kaufmännische Verein hielt im „Grasen Reden" eine 
außerordentliche Versammlung ab, die sehr gut besucht war. Der 
1. Vorsitzende, Direktor Jusczyk brachte zur Kenntnis, daß 4 neue; 
Mitglieder ausgenommen sind und daß aus die in Gemeinschaft mit ; 
dem Beuthener Bruderverein bei der Kgl. Eisenbahndirektion^inl 
Kattowitz eingereichte Eingabe wegen. Kursierens der Hauptzüge 
der Strecken Morgenroth und Gleiwitz über Beuthen—Königshütte | 
die Antwort eingegangen ist, daß vorläufig dem Wunsche nicht ent- jj 
sprachen werden kann. Der Antrag auf Ergänzung der (Statuten • 
durch drei sich aus unlauteren Wettbewerb beziehende Paragraphen; 
wurde angenommen. Zu den Skadtverordnetenwahlen und in der 
Frage der Vermehrung der Stadtverordnetensitze beabsichtigt der 
Verein nicht Stellung zu nehmen. _ Die Frage der ^Kündigung des 
Vertrages mit der Vereinigten Königs- und Laurahütte beit. Bezug 
elektrischer Energie, wurde bis zur nächsten Sitzung vertagt.

§§ Verliehen wurde dem Lehrer Alois Faulhaber, der als 
solcher hier über 40 Jahre tätig war und jetzt pensioniert in Breslaus 
lebt, der Adler der Inhaber des Hohenzollernschen Haus-ordens^ 
Weichensteller Kokoszka von hier hat das Allgemeine Ehrenzeichen er
halten.

W Die Ortsgruppe Kömgshüite des Schlesischen Frauender- 
Landes veranstaltet in nächster Zeit einen Zyklus von Vorträgen 
über Bürgerkunde. Es werden Vorträge über „Die rechtlichen 
Grundlagen unseres S taates", „Strafen und Strafvollstreckung",: 
„Reichsversicherungsordnung", „Jugendfürsorge und Jugendge
richtshöfe", „Das Bürgerliche Gesetzbuch" und „Frauen und das 
Fortbildungsschulwesen" gehalten.

Der Arbeitergesangverein der Königshütte hat in seiner
+  Belohnung. F ür die Rettung eines Menschen vom Tode des Monatsversammlung 19 Mitglieder neu aufgenommen und 16

W issen  Sie eine feine 
Cigarette zu schätzen ?

Dann verlangen Sie die Marke „Salem ASelkum“. Durch 
die Tatsache, daß sich Fabrikant und Händler bei dieser 
Cigarette mit einem äußerst bescheidenen Nutzen be
gnügen, wird dem Raucher ein edeles und bekömm
liches Fabrikat zu einem sehr mäßigen Preise geboten.

Zu haben in 
Plakate kenntlich 
Geschäften.

den durch 
gemachten

Nr. 3 1

P r e i s e :  

/ 2 4  5 8 8 10

31/* 4 5 6 8 10 Pf. d. S t

Orient. £alv ®. Cigari.-fak. 

Jenlüze, M .  jCugo Zieiz 

Sreslen.

Ertrinkens ist dem hiesigen Schlosserlehrling Wilhelm Sommer durch 
den Regierungspräsidenten eine Belohnung von dreißig Mark über
wiesen worden.

+  Der Präparanten - Kursus wird morgen geschlossen. 22 
Schüler werden dem Sem inar in Oberglogau überwiesen, einer 
nach Myslowitz und einer nach Tuchel in Westpreußen.

-p Gevatter Storch auf betn hiesigen Wochenmarkte. Ein nicht 
alltäglicher Vorfall ereignete sich heute vormittag aus dem hiesigen 
Markte. Eine Händlerin aus Oesterreich schenkte ganz unvermutet 
unter dem Beistand der nächsten Kolleginnen einem neuen Erden
bürger dos Leben. Die sofort herbeigerufenen Sam ariter unserer 
Feuerwehr brachten M utter und Kind mittelst Krankenwagens nach 
dem städtischen Krankenhause. Der ganze Vorgang spielte sich ganz 
unauffällig und in wenigen M inuten ab, so daß die wenigsten Markt
besucherinnen das Eintreffen des Storches gewahr wurden.

+  Russische Giinseenlfuhr. Während die Gänseeinfuhr aus 
Rußland im Jahre 1308 rund 300 000 Stück betrug, wird in 
diesem Jahre bestimmt auf einen Saisonabschluß von 600 000 Stück 
gerechnet. B is jetzt sind in Myslowitz bereits über 500 000 von 
diesem schmackhaften Geflügel verladen worden.

+  Herber Verlust. Der Kaufmann H. aus Zabrze machte 
gestern eine Geschäftsreise nach hierher. Beim Aussteigen aus dem 
Zuge bemerkte er zu fernem nicht geringen Schreck, daß ihm seine 
Brieftasche mit über 1200 Mk. in Papiergeld abhanden gekommen 
war. Da Herr H. die Tasche noch kurz vor dem Eintreffen des 
Zuges bei sich hatte, vermutet der Geschädigte, daß sie ihm auf dem 
hiesigen Bahnhof gestohlen wurde.

-0 Ein netter Kollege ist der Bäckergeselle H. von hier. Am 
27. d. M. stahl er seinem Kollegen Kempa das Portemonnaie mit 
3 Mk. Zwei Tage später trafen die beiden in einer hiesigen Volks
küche zusammen und während K. sein M ittagsmahl verzehrte, stahl 
H. seinem Freunde wiederum das Portemonnaie mit 4 Mk. Dieses 
M al machte der Bestohlene aber Anzeige bei der Polizei.

~j- Falsches Geld. Falsche Einmarkstücke scheinen hier mehr
fach im Umlauf zu sein, » o  wurde heute ein derartiges Falsifikat 
auf der Reichsbank angehalten. Das Geldstück trug ebenfalls das 
Münz zeichen A, die .Jahreszahl 1875 und ist von guter Prägung. 
Also Vorsicht!

+  Fahrraddiebstahl. Der Fahrradmarder hat in den letzten 
Tagen eine ganz beträchtliche Beute gemacht. Gestern verschwand 
einem Schneidermeister aus Bogutschütz, der auf dem Rade nach 
hier eine Geschäftstour gemacht, sein Rad in der Roonstraße. Auch 
hier gelang es nicht, den Dieb zu erwischen.

4- Einbruchsdiebstahl. I n  dem Altwarengeschäst von Wos- 
nitza in der Mühlstraße wurde in vergangener Nacht eingebrochen. 
Die Diebe heimsten eine erhebliche Anzahl Uhren, Gold- und S ilber
sachen ein, deren Wert noch nicht festgestellt werden konnte.

-f- Polizeibericht. Wegen Trunkenheit und groben Unfugs 
wurden dem Polizeigefängnis fünf und wegen Obdachlosigkeit drei 
Personen zugeführt.'

+  Bogutschütz-Zawodzie. Am Mittwoch abend, gegen 7 Uhr, 
wurde in der Nähe der Fanny-Franzhalde eine Frau aus Eichenau, 
welche einen großen Korb Waren und einen größeren Geldbetrag 
bei sich führte, von zwei M ännern bis zum Bogutschützer Steinkreuze 
in der Absicht verfolgt, sie zu berauben. Als auf das Hilfegeschrei 
der Verfolgten ein Bergmann hmzneilte, entfernten sich die'Wege
lagerer.

+  Wilhelminehüite. Nachts sind Diebe in die Filiale des 
Konsumvereins SroBdzin-Schoppinitz eingebrochen. S ie  drangen 
vom Hofe aus in den Keller und gelangten durch eine Falltür in 
den Lagerraum. Eine einem Angestellten gehörende Kasse wurde 
erbrochen und hieraus ca. 25 Mark Wechselgeld entwendet. Auch 
eine Menge Waren haben die Einbrecher erbeutet.

+  Janow. I n  der Nacht auf Dienstag statteten Einbrecher 
dem Bureau des Amtsvorstandes einen Besuch ab. Daselbst befan
den sich ca. 70 Flaschen konfiszierten Weines, wovon sie 31 im 
Papierkorb mitnahmen. Ein dem Amtssekretür H. gehöriger Geld
beutel mit 12 Mk. ist ebenfalls verschwunden.

-f- Koschnika. Eine Dieb es ges ellschaft hat Hierselbst eine Re
vision der Geflügelställe vorgenommen und eine Anzahl Häuser 
n.nsicher gemacht. Abgerissene Vorhängeschlösser, zurückgelassene 
Hühnerköpse kennzeichnen die S p u r ihrer Tätigkeit. Eine ganze 
Reihe von Einwohnern sind durch die Gesellen arg geschädigt.

+  Kostuchna. Wie hier verlautet, wind die Firm a Friedrich 
Krupp A.-G- in Essen auf den Feldern bei Kostuchna ein für den 
Export bestimmtes großes. Jndnstriewerk errichten, an dem sich der 
Fürst von Pleß oder die Hohenlohewerke beteiligen werden.

+  Rosdzin. Dem Laden des Schuhmachermeisters M. Hier
selbst machten in vergangener Nacht Diebe einen Besuch und stahlen 
diverse Herrenschuhe, Schuhmachermesser und andere Gerätschaften, 
sowie über 30 Pfund Sohlenleder. Die Diebe konnten ihren Raub 
unerkannt in Sicherheit bringen.

+  Myslowitz. Wie aus Sosnowice gemeldet wird, ist alle Aus
sicht vorhanden, daß die elektrische Bahn von Sosnowice nach M ys
lowitz im nächsten Frühjahr gebaut werden wird. Die maßgeben-

Sänger mit Auszeichnungen in Gestalt von Biergläsern und silber
nen Lyranadeln bedacht. Der Vorsitzende ersuchte die Mitglieder, 
die volkstümlich-wissenschaftlichen Vorträge im Winterhalbjahr recht 
fleißig zu besuchen.

§§ Versetzt von Friedrichshütte nach hier tourte Berginspektor 
Gründler. —* Dem Lehrer Theodor Jonik aus Ober-Niewiadom, 
Kr. Rybnik, wurde eine Lehrerstelle an den hiesigen städtischen. 
Volksschulen zum A ntritt am 1. Oktober übertragen.

Patentamtlich geschützt unter 45 001 wurde dem Unter
nehmer O. Kretschmer von der Redenstraße ein verstellbarer Rechen.'

§§ Bismarckhütte. Der Arbeiter-Gesangverein feierte sein 20.| 
Stiftungsfest durch ein Volkskonzert unter Beteiligung der Hütten
kapelle, der Konzertsängerin Frau Stecket und des Lehrers Herrn 
Ludwig Hauptmann aus Königshütte. Es wurden sehr gute Vor
träge geboten. Besuch und Interesse des Publikums hätten daher 
größer sein können.

§§ Schwientochlowitz. Plötzlich verschüttet durch Zubruchegehen 
eines Pfeilers Wurde der Häuer Alexander Thoma aus der Falva- 
Kolonie. Er erlitt so schwere Verletzungen, daß er starb.

K  Chotzow. Bestanden hat die Prüfung zum Unterassistenten 
der Weichensteller Wenzke von hier. ;

Der
Dame
„M M "

und die „Kaffeemühle" sind die 
untrüglichen Merkmal e  für den 
infolge seiner Ausgiebigkeit über
all beliebten Kaffeezusatz „Aecht 
Franck mit der Kaffemühle". 
Wo diese Schutzzeichen fehlen, 
handelt es sich tun eine nicht 
zu ve r g l e i c h e n d e Sorte.

Kirchliche iSacbrichtetn
0  Gottesdienstordnung der Pfarrkirche Allerheiligen Gleiwitz' |  

Sonnabend um 6 Uhr Jahresmesse für f  Magdalena Pejer aus Rich-1 
tersdorf, um %-7 Uhr fund. Requiem für f  Antonie Mysliwiec, u n i. 
7 Uhr fund. Requiem für t f  Georg u. M arie Baron, um %8 Uhr |  
fund. Requiem mit Kondukt für f t  Anton und M arie Bradler uni 
Tockter M artha aus Beuthen, um 8 Uhr Rosenkranz-Kant, für die 
26. Frauenrose. — Sonnabend früh und nachmittags von 4 Uhr cü f 
Beichtgelegenheit anläßlich des Rosenkranzfestes, das mit der Oie ; 
winnung eines Ablasses verbunden ist, abends um 7 Uhr Rosenkranz 

Gattesdienstordnung der Pfarrkirche S t. Peter-Paül Gleiwitz ; 
Sonnabend um 6 Uhr Kant, für das B rautpaar Artmonski-Kohl:ü 
um 6V2 Uhr Jahresrequiem für t  Franz Goik, um 7 Uhr Kant, zur Z 
schmerzhaften Muttergottes für Verstorbene der Familie Scholz |. 
um 8 Uhr Kant, für das Brautpaar Damek-Marondel, abends un f  
7 Uhr erste Rosenkranzandacht (deutsch).

H Gottesdienstordnung tu der S t. Marienkirche in Beuthen  ̂
Sonnabend, den 1. Oktober, vormittags um 6 Uhr: polnische hl 
Messe: um 7% Uhr: deutsche hl. Messe: um 8 und V29 U h r I  
bestellte hl. Messen: nachmittags von 5 Uhr ab: Beichtgelegenheit! 
abends um 7 Uhr: deutsche Rosenkranzandacht.

[] Gottesdieustvrdnuug in der S t. Trinitatiskirche in Beuthen 
Sonnabend, den 1. Oktober, vormittags um 6 U hr: polnische h l , 
Messe: um 7 Uhr: deutsche hl. Messe: um. 8 und um 100 Uhr
bestellte hl. Messen: von 5 Uhr ab: Beichtgelegenheit: abends un
7 Uhr: polnische Rbsenkranzandacht.

f] Gottesdienstordnung in beiden Synagogen in Beuthen 
Sonnabend, den 1. Oktober, vormittags um 810 Uhr: Morgen h 
gottesidienst; um 9%  Uhr: Vorlesung aus der heil. Schrift: abend- m 
um 5% Uhr: Abendgottesdienst — Sabbath ende: am Vorabend l  
Sabbathanfang.

Gleiwitz. den 29 September 1910. ü  
Breslauer Börse. BreSlaner Diskontobank-Aktien — , Qesterr 

Noten 85,—. Russische Banknoten 216,60. BV« pro,;. Schier Psandbrieü U 
01.90. DonnerSmarckhtttte 30551, Laurcchlitte 173,99, Dberbcbarf 113.29M 
O.-S. ©»leninbuitrie 104.25, Kattow Aktien 242.51.

Berliner Börse. Oesterr. Noten 85—, Russische Banknoten 216.50 W  
Brivatdiskont 4V» Laurahütte 173.50. Bochum 234.-. Credit 210,— DberfcÜ p?. 
Eisenindustrie 103,80, Pferdebahn 185,50, DonnerSmarck 305,— Kattowitz! t - ' 

Aktien 242,50, Risrnarck 191,25. Körting 187.60. Bedarf 112,-, Koks 175,50 ü  
Nickel 271,50, Phönix 248,75, Hohenlohe — .



E a i s e r - Ä u to m a t  G le iw itz .
Sonnabend, den 1. Oktober 1910

o.30 Bia s ! r ‘ 0.30
-: ier fertig! Wvsffmms-
iMMW tff.gBBB .

9 6 1  an den Wand. Gleiwitz erb.

M il le n  Merrichl
in der französisch enu. englisch. Sprache 
für Kaufleute sowie Rachhülfestunden 
für jüngere Schüler! Anmeldungen 
sind unter B . 9 9 6  an den Wanderer 
.Zabrze zu richten. 8332

MwuM wr 3» s r
Gleiwitz, Paulstr. 9, Seitenh. 1. Etg.

Sintges Stilen ML
»irr? FSHitei» (5.8 m

er 15.10.
qjswjjjv*? öieuung als
eins. Stütze. Es w. weniger auf Ge
balt wie auf gute Behandl. gesehen. 
Off, n. 0. 938 ach. Wanderer Gleiwitz.!

raves Atädchen vom Lande, das 
A  schon gedient bat, sucht Stellung 
nur im Privathaushalt in Gleiwitz. 
Näh. Ausk. erteilt unter N . 9 1 3  der 
Wanderer Gleiwitz.

Offene Stellen
Ä u s w S r t s

1 A g en t f e S f M r * *.^erg. co. 250 Mt. mon 
H . Jü rg en sen  &  Co., H a m b u rg  2 2 .

ßrage
unter günstig. Beding, zu M asseuren 

: u . B adem eistern ausgebildet. Stell.

porto
7636 Sternstratze 23.

I I

Ualternierte Stadt-Kapelle
Beatsehea

gedenken und sich zur Militärmusik 
vorbereiten wollen, unter günstigen 
Bedingungen bei vorzüglicher guter 
freier S tation und sehr liebevoller 
Behandlung ein. Sehr angenehmer 

i Dienst. Meldungen sind zu richten an

i ßs-noiti Geeealieh,
Stadt-Kapellmeister.

______JBe n t a c l i e n  (Posen).______
1 M ir  beabsichtigen strebsamen Leuten 

4Ö (egal welchen Berufes, in S tad t od. 
- Land) unbedingt gutgeh. Versandge- 

l  schäfte einzurichten. Kapital. Aufgabe

Jederm ann kann  sieh bei uns zum

Chauffeur
I ausbilden. Beruf gleich. Eintritt 

sof. od. später. Automobil-Centrale 
Bernburg, Lindenplatz 6. Kosten
freier Stellennachweis.
Tücht. V ertre te r  n. Abonnenten- 
sam m ler bei gut. Verdienst f. vorn.

:
1

't

k l u n g e  Leute z / j  iie
Kellner- tu Dienerschüle v. 
Paul Maeioszek, Breslau I. 
Schuhbrücke 54, I. Prospekt 

Stellung kostenlos.
<3—6  Wh und mehr täglich zu ver 
«3 dienen. Prospekt gratis. Adressen 
Verlag M a x  W o iff ,  B e r lin  N W . 5 .

B e ra th e n e r  G e b ie t

G e h i l f e

Kräftige, nüchterne
O sen arb e ite r

finden dauernde Beschäftigung im 
Stirbt. Gaswerk, Beuthen O S .

i n  raäeraer Kutscher
ledig, guter Pferdepfleger, der schon 
mehrere Jah re  als Kutscher tätig, 
per 1. Oktober g e s u c h t .  3010061« 
Handlung K nauer, Miechowitz. _ 

W itwer m it einer Tochter, Beamt.,

686 eo"96̂
Mädchen.

Off. m it Photographie unt. C  9 7 8  
an  den Wanderer Beuthen erbeten.

H a iä e w i t z e r  G e b ie t

Mesevstiler

junger
! zum Austragen bestellter Zeitschriften 
ver sofort oder 10. Oktober gesucht.

Emil W erner,
Reisebuchhandlung, 

X & a tto w itx , Friedrichstraße 11.

Tücht. Iso lierer
m it allen Arbeiten vertraut, werden 
sofort eingestellt.

. S S l t e ia h o ld  &  C o ., Vereinigte 
i Norddeutsche und Dessauer Kiesel- 

guhr-Gesellschast, 
Kattowitz O S . ,  Goethestraße 5.

JÄehrere Arbeiter
finden Beschäftigung in der Ziegelei

M . Grünvera. Kattowitz.

Bekanntm achung.
Bei der hiesigen Verwaltung sind 

spätestens zum 1. Januar 1911 zu 
besetzen:

a) eine Gemeiudesekretär« 
und Kafsenrendantenstelle,

(Grundgehalt 1500 Mk. steigend von 
3 zu 3 Jahren um 175 Mark bis 
2900 Mk. und 350 Mk. Wohnungs
entschädigung.)

b) eine Büro-Affistenteustelle,
(Grundgehalt 1000 Mk. steigend jähr
lich um 50 Mk. bis 1200 Mk. und 
100 Mk. Wohnungsentschüdigung).

c) eine Polizei-Wachmeisterstelle 
(Grundgehalt 1300 Mk. steigend von 
3 zu 3 Jahren um 150 Mk bis 2200 Mk. 
Kleidergeld 100 Mk., Wohnungseut- 
schädigung 250 Mk. oder freie Dienst
wohnung).

Die Anstellung des Gemeindesekretärs 
und Kassenrendanten sowie des Polizst- 
wachmeisters erfolgt nach Maßgabe des 
Ortsstatuts betr. die Rechtsverhältnisse 
der Gemeindebeamten gegen 3 monat
liche Kündigung mit Pensionsberechti
gung und Anspruch auf Witwen- und 
Waisenversorgung. Lebenslängliche 
Anstellung kann nach Ablauf einer be
stimmten Dienstzeit erfolgen.Die Probe- 
dienstzeit beträgt 6 Monate.

Die Anstellung des Büroassistenten 
erfolgt mittels Privatdienstvertrages 
gegen 6 wöchentliche Kündigung. 

B esondere B ed ingungen .
Zu a) Bewerber müssen bereits in 

der Kommunalverwaltuug tätig gewesen 
sein, gründliche Erfahrung in allen 
Zweigen der Gemeindeverwaltung be
sitzen sowie mit dem gesamten Kassen-, 
Etats- und Rechnungswesen vertraut 
und auch der polnischen Sprache 
mächtig sein.

Zu b) Bewerber, der polnischen 
Sprache mächtig, müssen im Registra
tur- und Expeditionsdienste Erfahrung 
besitzen und imstande sein, das Melde
wesen,sowie die S taats-und Gemeinde
steuersachen möglichst selbständig zu 
bearbeiten,

Zu c) Bewerber müssen nüchtern, 
rüstig, mindestens 1,70 m groß, der 
polnischen Sprache mächtig und mit 
dem Polizeiverwaltungs- und Exeku
tivdienst möglichst vollständig vertraut 
und im Protokollieren gewandt sein.

Bewerbungsgesuche mit Lebenslauf 
und Zeugnisabschriften werden um
gehend erbeten.

Militäranwärter erhalten bei gleicher 
Qualifikation den Vorzug.

Tichau O S ., den 27. Septbr. 1910.
D e r  Gemeinde- tt. A m tsvorsteher 

D in ie r .

# ierdurch mache ich bekannt, daß ich das Maurer- und | | j j | |) | |j f j j j j j { | Der Laden Löschstr.14, i.d. sich jah relg. 
Vorkosthdlg. des., ist m. kompl. Laden
einricht. anderw. z.verm.u.l. 10 5. bez.

Zimmergewerbe abgemeldet habe, und ich mich nur mit

SM Z e ilh M M . W eb ten , I M f e n n .  s. ro.
beschäftigen werde. Meine Baum aschinen imb Geräte sind billig von 
mir zu kaufen, werden auch geliehen.

P a  D ie n s t ,  M aurer- und Zimmerweister. Zimmer mit Pension Kreidelstr. 1 1 1
G u t Möbl. Z im . Klosterstr. 14/16 II. r

G.mbl.Z.Niederwllstr.l3,Eing.Synag. 
Ko st und Logis Bankstr. 13. Ny ll.

Mehrere Mchtigs
Kost rü Logis iof. Wiihelmst.5, 1 \ r.

A l Berkauferiune«
Möbl. Zim. sep. Ging. el. Licht, Klav, 
Schreibt. Bad. Teuchertstr. 31, p. r.
1 möbl. Zimmermitod.ohmMens. vom 
1. 10. zu vermieten. Karlstr. 5, I

aus der Haushaltungs-, Galanterie- und Spielwarenbranche 
werden per bald oder 1. November bei hohem Gehalt gesucht.

Frdl. mbl. Z im. s ep. Eg. el. L.b.od.spät.z. 
verm. Grabenstr. 121. r. Germaniapl atz

M öb l. Z im m er an anständ. junge 
Dame zu verm. Niederwallftr. 17 pt.

Carl Schwerin, Kattowitz. Saub. frdl. Z. m. 0. oh. Pens. f. 1 od. 2 
Hr. G rabenst.12 I am Germanr aplatz. 
Mut möbl. Zimmer sof. zu vermiet.

Augustastraße 6, 2. Etg. l.

Gabnhofstr. 4 3 Tr. ist e. mbl. Zim. 
•4J an 1 oder 2 Herren zzu vermieten.
Mut möbl. Z. el. L. a. W. m. Pens 
U  z. verm. Nicolaistr. 26 1. Etg, I.
JPJoW cftr. 11 3 .J tg . ist ein m öbl

t. m. Zim. 2 H. 1. F. 15 M. Aussicht 
f Promenade. Kreidelstr. 21 S . IIL r.

W i lh e lm s t r a t z e  1 2
vornheraus 1. Etg. 2  schöne Z im m er 
möbliert als Schlaf- und Wohn
zimmer oder unmöbliert sofort zu 
vermieten. Näheres im Putzgefchäft 
E m il Pese. ‘ 8320

M öb l. 3  i in nt. ^ S S ; 36-

F r d l .  m ö b l .  Z i m m e r

S c h r a u b e n -  u n d  M n t t e r n s a b r i k
sucht zum provisionsweisen Verkauf einen gut eingeführten

W e r tr e te r

J in  einfaches u. ein Hess. Zimmer 
per 1 10. zu verm Beuthnerstr. 12

Mut möbl. Zimmer, elektr. Licht sof. 
vl zu verm. Große Mühlstr. 3. IT. l.
C-leg. möbl. Zimmer, el. Licht, sep. 
V Ging, zu verm. Bielitzerstr. 5 I. r.

für den oberschlesischcn Jndustriebezirk. 
den Wanderer Gleiwitz erbeten.

Gest. Offerten unter S  99.3 an
8291

|bl. Zim. el. L. Schrbt. u. Klavier v.
I 1. Okt. zu bez. Nieberdingstr. 5 ptr. zu vermieten

per bald zu vermieten
Friedrichstraße 8, 3. Etg. r,

E in  gut robbt. Z im m er an.rrrh. 
besseren Herrn oder Dame zu oerin 

Kronprinzenstr. 24 1. Etg

W m t  Z i m m e r
mit oder ohne Pension sof. zu verm 
________Gleiwitz, Schützenstr. 5, IV.

m  Ir, 17 Ä ttM S S B
7817

üchtige Verkäuferin
Z ab rz®

polnisch sprechend, per sofort eventuell 1. November bei hohem 
Gehalt gesucht.

B e n in ©  K u tn e i* ,
Manufaktur- und Leinenwaren

8281) E s t t e w i t z »

C e n t r a l - H o t e l ,  Z a b r z e .
Vom 1. Oktober täglich erstklassiges

K ünstler-K onzert.
_________________

Für mein Kolonial- und Schnitt- jj 
waren-Geschäft suche zum sof. A ntritt $

1 Lchrtim sler Sotonir.
W. M o s te r ! i t® ,  B ls k u p i ts a  

p. Borftgwerk OS.
undAeff. Möche« zuverlässig 

sauber, zu zwei 
Kindern gesucht. E tw as nähen oder 
schneidern erw. Persönl. Meld. vorm. 
Zu ersr. u. 0 991 im Wand. Zabrze.

Gieiwjützei* G e b ie t

Ein selbständig arbeitender

E le k t r o m o n t e u r
wird bei hohem Lohn eingestellt bei 

Fritz W aldm ann , Installations- 
Geschäft Gleiwitz, Nikolaistraße 6.

flücht. Schneidergesellen sof. gesucht. 
4  Palluch. Gl., Wilhelmstr. 55, II.

K ö n ig s h ü t t e e  G e b ie t Erstklassige

1 G asthaus bei 1000 M.. 1 Reftaur. 
auch 1000 M. Kaut, ist p. sof. z. ver
geben. Ein Gasthaus p. 15. Oktober. 
bei 1500 M. Kaut, ist an tücht. Fach- finden sofort dauernde Beschäftigung
leute zu verg. K a r l  M ac h o n , Stellen- 
vermittst. Königshütte, Tempelstr. 35.

bei hohem Lohn.
Offerten mit Lohnansprüchen und

Ein fleißiger intellig. M ann findet Zeugnisabschriften unter D  9 7 9  an 
dauernde Stellung als ,  den Wanderer Gleiwitz._______ 8140

Inkasso- und 
Berkaufs-Agent

K u ts c h e r

gegen feste Spesen und Provision. 
Kleine Kaution erforderlich , ,  8024

S in g e r  Co.
K önigshütte. Meitzenstr. Nr. 6.

F u h r le u te
für ständige Ziegelabfuhr gesucht. 
n D a iK p f z ie e re le l  F l a t z e k
0905 Königshütte OS,

per bald gesucht. 8278
G rand -R n tom at, Gleiwitz,

üiit iiwerer Saastiller
kann sich sofort melden bei ,

F „  K e w a o s e k ,  Bahnhofswrrt.
__Gleiwitz. __________

kann sich sof.KrsMer »eile? m=ib«n.
__J. Matuschozik, Gleiwitz, Nikolaistr.

!in2e!)tl!tt0Sa.f S Ä c
1 Bäckerlehrling |

Schlei, clektrotechn. Gesellschaft,
Gleiwitz. Wilhelmstr, 2̂3._____

Ein junger strebsamer

E S I t i c e r a m e i s t e p
sucht zum 1. Okt. evtl, bis 16. Oktbr. 
eine gangbare Bäckerei. Off. unt. 
R. 992 an den Wanderer Beuthen.

S M i i t s s f f S  3  I H ö n z e r l ® -  

JÄatInce von ]-/212-1 uhr — frühstück m kleinen Preisen 
laffee-Zenzert v. 4 - 6  u h r  —  selbstgebackenen Kuchen 
jffbenö-Konzert v. 7 - 1  uhr — reichhaltige Abendkarte.

Um zahlreichen Besuch bittet ergebenst

G u t möbl. Z im . mit Schrbt., sep, 
Eins-1 Etg. p. 1.11. i. Nähe Kreidelstr. 
ges. Off, u. M  9H 7  a. d. Wand. Gl.

Wohnmng

Montag, den  

3. Oktober
e s s e n .  —

' großes Schlachtfest,
-  W urst außer dem Hause 15

Oer W irt .
von 6 Uhr abends: W ell
f le i s c h .  Dienstag W u« s t 

und 20 Pfg.

3 Zimmer, Küche u. Beigelaß per 1. $ 
Ja n u a r  1911 gesucht. Off. u. U 9 9 5  
an den Wanderer Gleiwitz.

Wohmm v. 2 W h  M e
Entree u. Zubehör in best Hause 
zum 1 November ob. später gesucht. 

Blocü, Gleiwitz. Keithstraße 18.
7 Zim. p .l .  Okt. 1910W ohnung von 6- 

od. 1. Jan . 1911 gesucht evtl, wird be
stehender Vertrag übernomm. Angeb. 
u. N . 9 6 5  a. d. Wanderer Gleiwitz.

-WohnuiMBL'
2Zim., Kch., Entr. 1.10. Teuchertstr. 39.

2 3iner (VUßechW)
1. Etage, zu vermieten. (8271

_______ Gl., Tarnowitzerstraße 7.
Langestr. 7 pari., 3  S tu b en  und

i i f p o w i  Hotel Gluck auf.
Sonnabend, den 1. O ktober er.

S e S s w e i t i - S c E a e b f e n .
Wurst auch außer dem Hause,

wozu ergebenst einladet ______________ « S u im s B a u m .

K a m e ra d e n -V e re in  
eleioliger Elser Zabrze.

3 ö a r  i E  o  s t a l s  -  Ä p p e S I

S o n n tag , den 2 . O ktober d. I . ,  
nachmittag 8 Uhr, findet im Vereins
lokal (Kochmanns Hotel) die fällige

Küche vom 1. Ja n u a r 1911, auch ein
heller Keller a ls  W erkstelle._____

E in e  einzelne S tu b e  zu verm iet.

M o n a t s v e r s a m m lu n g

Gl.. Kanalstrasm 18.

S c h ö n e  W o h n u n g
1. Etg.. die jetzt prakt. Arzt 
M. Aust inne hat, p. 1. Ja n u a r 
anderweit eveutl. auch geteilt 
zu vermieten.

F r .  Baluffek, Barbarastr. 3.

statt. Um vollzähliges und pünkt- 
$ liches Erscheinen ersucht 
8200 D er V orstand.

? Die vom M ilitär zurückgekehrten 
i Reservisten werden zu 'dieser Ver- 
i sammlung ganz besonders eingeladen. 
] Denselben wird das Eintrittsdeld 
; erlassen.

Sohn anständiger Eltern kann sich 
melden bei BHF" O s c a r  l i n i i e r t ,  
Bäckermeister, Schwieutochlowitz, 
am Konsum-Verein. 8170

sofortigen (oder vom 
16. 10.) Em tritt eine alleinstehende
weibliche, rüstige Personältere
die das Reinigen der Schlafhaus, 
räume u. auch dre Pflege v. Schwarz- 
vreh übernehmen soll Lohn 20 Mk. 
p. Monat, freie S tation re.
F- H orzella, Schlafhausverwalter, 

A ntom enhütte O S .

Z a b r z e r  G e b ie t

2 -3  M M e M
für Kundschaft können sich melden bei 

ssranz Byhniker, Zabrze, Wallstr. 6.

OeHrjunaen fürs Büro mit nuten | v*
L  Schulzeugnissen kann sich meld. bei jj 3 Z immer u. Küche zu verm. 1. Krebs 
Jng.-B üro L am bertin  Gleiwitz. * ( j | | | |J J  ^

1 L e h r l i n g
kann sich sofort oder später melden. 

F ra n z  W alesta, Bäckermeister.
Gleiwitz. Tosterstraße 13.

G in  st'ellnerbursche lernn fick iof.
melden. B ie rh a u s  „z u r  O-uellc" 
Gleiwitz, Kronprinzemstrasm

ist in der 1. Etage 
Herrschaft!. W olm g. 
(7 Zimm. m. Zubehör) 

vom 1. Oktober er. an zu vermieten. 
Näheres in i.kricrkr'3 Oig.-Lssoh. das.

3  d ü n n e r ,
Kücke und Zubehör 

An der Klodnitz 10.

L au fb u esch e
wird sofort angenommen. (8276 

ö e b r .  t t r i w k r ,  U ’c s w l tz .

Kin tüchtiger Bäckergeselle kann
8H r . r __l - t". - ! • ; p _ _

Jüngere B edienung sofort 
gesucht. Gl., T a r i:owitzciUv 8, II Et.

sofort antreten bei E lise B erger, 
Zabrze N., Mittelstraße 2. 8325 i

üebilöefes Iln ir fr t ile i
Ein tüchtiger selbständiger

Bäckergeselle
«nv rm  Kehrlirrg

mit guten Zeugn, per l.Okt. gesucht. 
-du erfragen Gl.. Oberwadstr. 8, H Et.
Sb. Bedien, ges. Gl. Löschfic. 16III. 1.
Bedien.gesWinwoll.Gl.WilheImstr.31

können sofort eintreten bei Bäcker- 
meister B . Z i s e l i e r .  Zaborze B.

2  Schneidergesellen auf große 
oder kleine Arbeit sofort gesucht

C a r l  S t a n k o ,  Maßgeschäst, 
Sostnitza bei Zabrze.

Suche zum sofort. Antritt tüchtige 
selbständige 8285

Verkäuferin
für Weiß-, Wollwaren und Putz bei 
hohem Gehalt. Polnische Sprache 
Bedingung.

Eduard W eiss, ttoda.

Jü n g e re  Bedienung wird für so: 
fort gesucht. Gl., Neudorferstr. 15,1 r.

Mädchen für Nachmittage gesucht. 
Pielka, Gleiwitz, Keithstr. 6.

wird ® ? 8 o m ” tta? fo L ‘ ! l ,lSfud6t. ffioX T e B ‘ 
SBtafe, «ciwitz. Kr-nprinz-nftr. ^  S M E K i M L

an kinderlose 
»j-v Leute bald zu 

vermieten. ^'ernikerstrafte 19 ,
Sftie ü. Köche
0 Zimmerwohnung p. sos. evtl. spät. 
& z. verm. Lindenberg. Nikolaistr. 26.

Äm«HerU.ZJind"iZZ?L
schaftliche Wohnung von 6 Zimmern 
mit Badeeinr. und großem Beigelaß. 
GaS und Elektr. sofort zu vermieten
Gleiwitz. K . ,S a c« !n « w it* .

fioonlirJ w. ifti
per 1. Oktober zu verm. Näheres b. 
G eorg  F rank , T euchertstr. 10.

Stuben sür sofort zu verm. 
Kronprinzenstr. 16a. Schuba.

1 schöner Eckladen
mit 2 großen Schaufenstern auf der 
belebtesten Straße in Myslowitz, für 
jedes Geschäft passend, zu vermieten. 

Offerten unter T , 9-94 an den
.....  — ----- (8292

sa u b e re  Bedienung 
v  Gleiwitz. „Rabner'lt:

_ EW gesucht. 
Gleiwitz. Zabrzerstr. 30 1. Etg. r. Solen Wert zu eeaniefen.

Gl., Wilhelmstr. 35 Zigarrengeschäft.

9 ,J“ S f g Ä  ifpt i in  SöserÄr -Obsthändler in 
| der Nähe des Germaniaplatzes ist sof. 
1 an verm. B enfe, Kronprinzenstr. 16.

Bestem*# ä
Z abrze N .

Sonnabend, den 1. Oktober 
t i r o s s e s f

S e tm e in *
s o h l a e h f e s i «

Früh von 9 Uhr ab Wellfleisch.
Abends Wurstabendbrot. 

Wurst auch außer dem Hause.
Es ladet ergebenst ein

F »  Ü 11 l i e s »  i .  V .

Zabrze N.. Kronprinzenstr. 141. 
Sonnabend, den 1. Oktober er.

i f L  Schwein

findet erst am S o n n tag , den 16 . 
O ktober 1 9 1 9 , nachm. 4  U hr in 
Schillers Hotel (Skupin) statt.

Die vom G renadier-R egim ent 
N r. 11 zur Entlassung gelangten Re
servisten werden hierzu kamerad
schaftlich eingeladen.

Bei Aufnahme in den Verein wird 
denselben das E in tr it tsg e ld  erlassen. 
8334 P e r  V o r s t a n d .
Je d en  M ittwoch und Sonnabend 

empfehle frische

Leisere Hisst- sind
O r a n p e B i  w i l l s t © ,

Punkt ö1/* Uhr keffelheiß. 
K u r l  K l e i n ,  Fleischermeister 

__ Zabrze S., Friedrichstr. 7.

Domittittm Aeuhof
bei Miknltschütz verkauft vorzügliche

Speisekartoffeln
direkt vom Felde inkl. Anfuhr mit 

2 ,2 0  Mk. ver Z en tner.
<1 Zimmer und Küche, evtl. 2 große 
6 Zimm. u. Küche, l>iühe Guidogrube 
vonkinderlos.Ehepaarzurniet.ges. Off. 
unt. ^ 9 9 8  an den Wanderer Zabrze.

Beste»! mfeüpriiWH

schlachten.

in La band zu vermieten. Monatl. 15 
Mark Miete. Zu erfragen bei Karl 
Rlalek. Zabrze S„ Kaiser Wilbclmstr. 4

3~3immer ®ntree Ui

Freitag abend Wellfleisch. Sonnabend 
früh Wellfleisch u. Wellwurst. Abends 

Wurstabendbrot.
Es ladet ergebenst ein

C a r l  ßS nchfeoM ,

Nlmpsch Restaurant
Rsibrie S>ld

S onnabend , den L .O k tober

S c l i w e i g i - ^

scB ilac'M en

per 1. Jan . 1911 zu ver
mieten ii. zu beziehen. P a u l  Level, 
Zabrze N., Kronprinzenstraße öla.

jjut tnöbi. Z im m er, elektr. Licht. 
5 sofort zu vermieten. 8128

Biskuvitz, Zabrzerstr. /0.
I F le ischerladens Zimmer. Küche.

große Werkst., Remise, Pferdestall u. 
Heub od. in gut. Lg. bald zu vcrm. Näh
iV scb ikW  Zabrze S.,Soßnitzaerstr.3

2  g r. B orderz im ., Küche Entree 
Hochpart. (Sonnenseite)p. l.od. 15.Okt. 
z. verm. Zabrze S., Soßnitzaerstr. 3ch 
M e h r.W o h n . v. 3Z., 5tch., Entr., 2Z.
u. Kch., 1 Z. u. Kch., 1 Z.. Kch. u. Stam., 
c i nzel.Z.,sow. 1 Fleischerlad. m. anstoß

Früh^9'Uhr Wellfleisch u. Wellwurst. ^';ohn.7'Werkst..Werdest, u. Remise p. 
Abends Wurstabendbrot. Wurst auch b üb zu verm. rtz den Neubauten w«

außer dem Hause.
Es ladet ergebenst ein 

8329. i. 81 M . W idern .

üunäsnborf. Neue Konstautinstr. gleich 
am Eingang des Dorfes.

_________________________  I n  meinem Hause Bahnhofstr. 7
Kin unmöbliert, freundliches Zimmer \ ist per sofort od. später eine herrsch. 
B nach der S traße gelegen, ist sofort  ̂W ohunug 1. Etg., 4 eventl. 5 Sun.

,,, 5 «ftA« 1t rni#%1 ‘.neinpTrtR Äll til'rmzu vermieten u. zu beziehen, eventl. 1 Küche u. reichst Beigelaß zu verm. 
später. Z ab rze  N ., Kronprinzenstr. 961 7993 M . R o th , Zabrze.

lustiges int M e te r  Wen leien Erfolg.


